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EDITORIAL
Vielseitig unterwegs 
zwischen Elbe und Weser - das ist ein 
passendes Motto für das diesjährige 
Pferdemagazin. Die Redaktion hat wie-
der spannende Geschichten rund um 
kleine und große Vierbeiner zusammen-
getragen und legt in diesem Jahr einen 
Fokus auf das Thema Vielseitigkeit.

Unser Titelbild zeigt die bei Weltmeis-
terschaften und Olympischen Spielen 
erfolgreiche Vielseitigkeitsreiterin Sand-
ra Auffarth aus Ganderkesee mit ihrem 
Pferd Viamant du Matz. Sie dient vielen 
jungen Reitern aus unserer Region als 
Vorbild. So auch vielen Teilnehmern des 
Lindemann-Cups, der seit 2019 junge 
Reiter im Bereich Dressur und Springen 
im Raum Stade fördert. Schon einige 
Schritte weiter auf dem sportlichen 
Karriereweg ist die Wingsterin Libussa 
Lübbeke. Sie ist seit 2020 Sportsoldatin 
der Bundeswehrsportschule in Waren-
dorf und wurde gerade in den Perspek-
tivkader im Vielseitigkeitsreiten für die 
Olympischen Spiele berufen.

Wie es Müttern im Profisport beim 
Wiedereinstieg in den Sattel ergeht, 
berichten Kristina Bröring-Sprehe und 
Janne Friederike Meyer-Zimmermann 
aus eigener Erfahrung.

Von einer reiterlichen Herausforderung 
abseits des Profisports berichtete Ma-
ren Brümmer dem Pferdemagazin, die 
sich im vergangenen Jahr mit ihrer Stute 
Auri den Traum Wanderritt von der Ost-
see bis an die Alpen erfüllen konnte.

Rund um das Thema Zucht blicken wir 
unter anderem auf die Deckstelle in 
Bargstedt, die ab März unter neuer 
Leitung steht und nach Ahrensmoor, wo 
die 34-jährige Argenstan-Stute Alonka 
ihren Ruhestand auf dem Hof von Hin-
rich Klintworth genießt.

Ein Ausblick auf das Turnierjahr 2023, 
mit den Highlights Dobrock, Elmlohe 
und dem Duhner Wattrennen, darf 
genauso wenig fehlen wie ein Blick über 
den Tellerrand, der diesmal zum west-
fälischen Verband geht, bei dem Florian 
Buck aus Iselersheim seit fünf Jahren für 
die Vermarktung zuständig ist.

Viel Spaß beim 
Lesen wünscht

Theresa
Borgardt

	 2	� Von der Ostsee an die Alpen – Maren Brümmer 
über ihren Deutschland-Trip mit Stute Auri

	 4	� Wie die Mutter so die Tochter – Pia Lotta Ebe-
ling auf den Erfolgsspuren ihrer Mutter Tanja

	 6	� Vom Laien zum Erfolgszüchter – Markus Klind-
worth hatte nichts mit Pferden am Hut

	 7	� Leidenschaft für Pferde – Hengststation Pape 

	 8	� Sie findet heraus, „was im Pferd steckt“ – Katy 
Müllers „Horse Solution“

	 9	� Lamstedter „Steingarten“: Für Buschreiter ein 
Muss

	10	� Libussa Lübbeke: Ein Vielseitigkeitstalent auf 
dem Sprung

	12	� Perfekte Einstreu für den Pferdestall – Cordes 
Grasberg GmbH & Co. KG stellt entstaubtes 
Strohmehl her 

	14	� Das Dobrock-Turnier bietet abwechslungsrei-
chen Spring- und Dressursport

16	� Größter Trakehnerzuchtstall in der Region – Fa-
milie Böhn über die Geschichte der Trakehner

18	� Erfolgreich unterwegs auf der familieneigenen 
Zucht – Ole Klindworth aus Ohrensen

	20	� Führungswechsel auf der Deckstelle in Barg-
stedt – Karsten Münstermann übergibt nach 
fünf Jahren die Zügel an Detlef Müller

	22	� Neue Reithalle von Alfstedter Bauunterneh-
men für Sandra Auffarth 

	24	� Gemeinsam Träume erreichen – Familie Ehlen 

26	� Lindemann Cup – Stader Nachwuchsreiter 
lernen bei Co-Bundestrainerin Anna Siemer

28	� Fredenbecks Voltigierer messen sich mit der 
Weltelite und setzen auf den Nachwuchs

	30	� Ideal auch für die Turnier- und Reitplatzpflege 
– Wohltmann Landtechnik in Vollersode hat 
viele zufriedene Kioti-Kunden

	32	� Alles für den Pferdestall – Buck Stalleinrichtun-
gen fertigt individuelle Pferdeställe nach Maß

33	� Elmloher Reitertage: Ein Top-Turnier in 
Deutschland

34	� 1. Rhader Fohlenfrühling 

35	� Sommerfest im Landgestüt – Verlosung

36	� Von Zuchtpferden und besonderen Kurgäs-
ten – Nicole Fuchs und Matthias Seebeck aus 
Balje-Süderdeich

	38	� „Dieses Pferd ist Genie und Wahnsinn zu-
gleich“ – Jamie Reiß und ihr Wallach Coeur 
D’Esprit auf der Erfolgsspur

	40	 �Karriere-Knick nach Schwangerschaft? – Janne 
Friederike Meyer-Zimmermann und Kristina Brö-
ring-Sprehe als Top-Sportlerinnen und Mutter

41	� „Pferde bestimmen mein Leben“ – Pferdewirt 
Florian Buck aus Iselersheim im Portrait

	42	� Gold fürs Goldfüchschen – Julia und Sebastian 
Vossmann aus Engelschoff-Neuland sind nicht 
nur leidenschaftliche Pferdezüchter

44	� Hannoveraner-Züchter feierten Verbandsjubi-
läum bei Stefan Aust

45	� Podiumsdiskussion beim Verbandsjubiläum

46	� 75 Jahre Vereinsgeschichte – Der Pferdezucht-
verein Stade-Altes Land 

47	� Zum ersten Mal eine gemeinsame Schau – 
Pferdezuchtverein Kehdingen

48	� Hamburger Schleppjagd-Verein ist jährlich zu 
Gast in Harsefeld

50	� Interview mit Viktoria Laufkötter – Neue Lei-
tung der Abteilung Turniersport

51	� Hengst Bon Courage mit bester Perspektive –
Dressurpferde Leistungszentrum Lodbergen

52	� Duhner Wattrennen – Beliebte Großveranstal-
tung soll am 15. Juli stattfinden

52	� Nachwuchsturnier auf dem Dobrock – Neues 
Turnierangebot für unter 25-Jährige

54 �Fürsorge ein ganzes Pferdeleben lang – Hanno-
veraner Stute ist stolze 34 Jahre alt

55	� Top-Hengste für die Decksaison 2023 – Hengst-
station Schult lädt zur Hengstschau ein

57	� Zwischen Heide und Holstein – Zweitägige Ge-
stütsfahrt der BREMERVÖRDER ZEITUNG

59	� Start in „grüne Saison“ im Bremervörder Reit-
sportzentrum – Turnier vom 27. April bis 1. Mai

60	� Gut Schönweide – ein Pferdeparadies in der 
holsteinischen Schweiz

62	� Gestüt Sprehe schreibt seine züchterische und 
sportliche Geschichte erfolgreich fort

63	� Für Lilli und Lisa von Helldorff steht der Pferde-
sport im Mittelpunkt

64	� Ausbildung von Talenten im Fokus – Jürgen 
Fitschen und der Pferdesport
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Mit einer PS von der Ostsee an die Alpen 
Maren Brümmer aus Sandbostel über ihren Deutschland-Trip mit Trakehner-Stute Auri

Ihren bislang größten Trail, den 
Ostsee-Alpen-Ritt, haben Maren 

Brümmer und ihre damals sieben-
jährige Trakehner-Stute Auri im 
Mai und Juni vergangenen Jahres 
zurückgelegt. Gute 1000 Kilometer 
ging es von Travemünde an den Te-
gernsee. Vier Wochen waren Pferd 
und Reiterin unterwegs. „Ich habe 
Auri von Anfang an in Richtung 
Wanderreiten ausgebildet. 2020/21 
haben wir erste längere Touren ge-
macht und 2022 sollte es etwas Be-
sonderes sein“, berichtet  Brümmer 
dem „Pferdemagazin“. Durch Zufall 
sei sie auf einen Erfahrungsbericht 
von einem Langstreckenreiter 
gestoßen, der die Strecke bereits 
hinter sich hatte. Das brachte sie 
auf die Idee und sie habe zu planen 
begonnen. Viel gab es zu klären 

und abzustimmen: Sobald sie bei 
der Arbeit das OK für den vier-
wöchigen Urlaub hatte, kümmerte 
sich Brümmer um Unterkünfte und 
Routenplanung, Transport und Ge-
päckzusammenstellung. 

„Weil ich bei einer Kilometer-
leistung von bis zu 45 Kilometern 
täglich Kraftfutter für Auri benötigte 
und weil sie sich über Pferdegesell-
schaft freut, habe ich alle Stationen 
im Voraus geplant.“ Für alle Fälle 
hatte sie ein Zelt und für Auri einen 
mobilen Paddock in der Sattelta-
sche. „So konnten wir fast überall 
übernachten, aber das war nur Plan 
B“, berichtet Brümmer. Sie besuchte 
mehrere Webseiten, die Angebote 
für Wanderreiter hatten und suchte 
entlang der Strecke mit Google 
nach Reitställen. Etwa 40 Prozent 
der Nächte verbrachte sie im Zelt, 
den Rest im Stall und manchmal 
gab es ein Zimmer. „Wichtig war 
mir, dass es Auri gut geht, auf der 
Weide, im Paddock oder in der Box. 

Manchmal hat es mit den geplanten 
Unterkünften nicht geklappt, aber 
am Ende haben wir immer eine 
Lösung gefunden.“
Auf die Frage, wie sie sich und 
Auri auf den Ritt vorbereitet hat, 
sagt Brümmer: „Wir haben hier in 
Norddeutschland ja keine Berge, 
also habe ich zwei- bis dreimal die 
Woche schnelle, bis 30 Kilometer 
lange Ritte gemacht. Grundsätzlich 
ist mein Pferd sehr gut im Training. 
Ich reite es fast jeden Tag und wir 
haben schon lange Wanderritte zu-
sammen gemacht. Darüber hinaus 
baut sich während des Rittes auch 
die Fitness auf. Deshalb habe ich 
im flachen Norden angefangen, 
so dass wir uns langsam steigern 
konnten. Ich selbst habe nicht 
trainiert, ich gehe viel mit mei-
nen Hunden spazieren und reite 
regelmäßig, so dass ich auf der 
Tour keine Fitnessprobleme hatte. 
Neben der Kondition ist auch die 
Erfahrung wichtig. So einen Ritt 
sollte man erst machen, wenn das 

Pferd auch mental dazu bereit ist. 
Es darf sich nicht aus der Ruhe 
bringen lassen, sei es im Straßen-
verkehr oder wenn das Gelände 
schwierig ist. Es sollte dem Reiter 
auch in aufregenden Situationen 
vertrauensvoll folgen und sich nach 
Stress schnell wieder beruhigen.“
Angst hatte Alleinreiterin Brümmer 
unterwegs keine. „Ich wandere 
auch allein und bin nicht der ängst-
liche Typ. Es gibt viele Situationen, 
in denen eine zweite Hand nützlich 
wäre und das Pferd fühlt sich auch 
wohler in Gesellschaft, aber leider 
habe ich niemanden in der Nähe, 
der diese Ritte mit mir macht. Man 
muss auch bedenken, dass man 
24/7 in jeder Situation zusammen 
ist. Man sollte sich und die Pferde 
gut kennen und wissen, wie die 
andere Person in schwierigen 
Situationen reagiert. Und auch die 
Pferde müssen zusammenpassen.“ 
Im Handyzeitalter sei das Risiko 
überschaubarer, meint Brümmer. 
„Ich teile meine Route mit einer 
Freundin, so dass sie immer weiß, 
wo ich am Morgen gestartet bin 

Sandbostel. Mit acht Jah-
ren hatte sie ihren ersten 
Reitunterricht, und ob-
wohl Maren Brümmer (57) 
erst im Erwachsenenalter 
ihr erstes eigenes Pferd 
besaß, war ihr der Pferde-
stall stets wichtiger als die 
Schule. Über die klassische 
englische Reitweise, nach 
Turnierteilnahmen im 
Dressursport und in der 
Vielseitigkeit landete sie 
beim Wanderreiten, ihrer 
absoluten Lieblingsdiszi-
plin. 

– von Frauke Siems

AUSRÜSTUNG

Maren Brümmer und 
Auri waren mit ungefähr 
15 Kilogramm Ausrüs-
tung unterwegs, ohne 
Essen und Wasser. Für 
das Pferd: neben Sattel 
und Trense, kleine Pfle-
geausrüstung (Bürste, 
Striegel, Hufkratzer), 
mobiles Paddock, Wei-
dezaungerät, Falteimer, 
2 Stricke (lang und Kurz), 
Halfter und  Fliegen-
spray. 

Für die Reiterin: Zelt, 
Kochset, Schlafsack, Iso-
matte, Wechselkleidung 
und Hygieneset, Erste-
Hilfe- und Reparaturset, 
kleine Säge, eine Regen-
jacke, ein Regenrock 
eine Fleecejacke und 
eine dünne Steppjacke 
(Zwiebel-Prinzip) sowie 
Latschen für abends 
und ein wenig Technik 
(Handy, Go Pro..).

Als Verpflegung: Zwei 
Liter Wasser und einiges 
an Tütennudel, Müsli, 
Kaffee und Tee, Süßig-
keiten.

Ein eingespieltes Team: Maren Brümmer und ihre Trakehner-Stute Auri.

EHRTENSML a n d t e c h n i k

Mehrtens Landtechnik GmbH
Falkenbergstraße 12

27442 Gnarrenburg-Glinstedt 
Telefon: (04285) 92 48 80

www.mehrtens-landtechnik.de

Gabelstapler · Baumaschinen
Neu- und Gebrauchtmaschinen

Traktoren von 16 – 90 PS
Ausrüstung nach Wahl 

ab 8.450,- € ohne Frontlader
ab 12.450,- € mit Frontlader

– IHR 
HELFER 
FÜR ALLE 
EINSATZ-
GEBIETE
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„Mental und körperlich ist so ein 
langer Ritt einfach ein Gesund-
brunnen für mich. Und auch Auri 
ist gut in Form geblieben, sie hat 
ihren Weidebauch verloren und 
viele Muskeln aufgebaut.“ 
– Maren Brümmer

und wann ich die Tour am Abend 
beende.“

Schwieriger sei die Situation für 
Auri. „Das ist nicht so einfach, weil 
ich sie nicht allein lassen kann. Ich 
kann sie nicht einfach anbinden 
und weggehen, dann wird sie un-
ruhig und würde sich losreißen.
„Sie wird sogar nervös, wenn 
jemand sie festhält und ich außer 
Sichtweite bin“, berichtet die pas-
sionierte Wanderreiterin. „Hat Auri 
abends Gesellschaft von anderen 
Pferden, kann ich mich langsam 
entfernen, und alles ist in Ordnung. 
Aber wenn wir allein sind, muss ich 
in der Nähe bleiben. Man muss sich 
mit vielen Sachen arrangieren. Ich 

kann nicht einfach in eine Bäcke-
rei gehen. Ich muss in den Laden 
rufen und etwas bestellen und 
hoffen, dass die Verkäuferinnen so 
freundlich sind, es mir an die Tür zu 
bringen. Oder, wenn ich eine Pin-
kelpause brauche, muss ich einen 
Busch in der Nähe von Auri finden. 
Auf der anderen Seite kann ich Auri 
an schwierigen Stellen vorschicken 
oder alleine hinter mir herlaufen 
lassen. Ich muss keine Angst haben, 
dass sie abhaut. 
Das ist toll.“

Die Herausfor-
derungen, die 
Brümmer und 
ihre Stute gemeis-
tert haben, waren 
für die Reiterin 
die Höhepunkte 
der Tour: Viele schmale Brücken, 
schwierige Geländesituationen, die 
erste Fährfahrt über die Elbe. „Je-
den Tag war es die Freude, wenn 
die Strecke gut geklappt hat und 
wir am Zielort eine gute Unterkunft 
speziell für Auri gefunden haben“, 

erinnert sich Brümmer. Nicht zu 
vergessen der erste Blick auf die 
Alpen „und die Erkenntnis, dass wir 
uns wirklich unserem Ziel nähern“. 
Die Tour abzubrechen, war nie ein 
Gedanke. „Je länger wir unter-
wegs waren, desto wohler fühlte 
ich mich. Wir hatten nur ein paar 
kalte Regentage, keine Verletzun-
gen und nicht so viele Mücken und 
Bremsen. Ich wäre gerne noch viel 
länger unterwegs gewesen. Als wir 

an den Rand der 
Alpen kamen, 
dachte ich, wie 
schön es wäre, 
jetzt einfach 
weiter zu reiten 
über die Alpen 
bis in die Tos-
kana“, lacht die 
Sandbostelerin.

Die schwierigsten Situationen 
ergaben sich in unwegsamem Ge-
lände. „Wir hatten viele umgestürz-
te Bäume auf den Wegen, durch 
die Stürme im Frühjahr. Und oft 
war kaum ein Durchkommen. Wir 

mussten uns an steilen Berghängen 
durch die Büsche schlagen. Manch-
mal musste Auri ihren eigenen Weg 
finden, weil es so steil war, dass 
ich Angst hatte, dass sie auf mich 
rutscht oder fällt, falls sie den Halt 
verliert. Aber insgesamt ist alles gut 
gegangen.“

Was Brümmer besonders gefallen 
hat, waren die vielen Begegnungen 
mit anderen Reitern in den Unter-
künften, aber auch die Natur und 
die Entschleunigung auf dem Ritt. 
Das Band zu Auri sei noch einmal 
enger geworden. „Mental und kör-
perlich ist so ein langer Ritt einfach 
ein Gesundbrunnen für mich. Und 
auch Auri ist gut in Form geblieben, 
sie hat ihren Weidebauch verloren 
und viele Muskeln aufgebaut.“ Und 
die nächsten Pläne? „Das hängt ein 
wenig davon ab, wie viel Urlaub 
ich am Stück bekomme. Ich würde 
gerne wieder einen langen Ritt 
machen, vom Elsass in die franzö-
sischen Alpen, oder von Dänemark 
entlang der Ostseeküste bis nach 
Polen oder weiter.“

ZUR PERSON
Maren Brümmer lebt mit 
Ihren zwei Hunden in Sand-
bostel und verbringt ihre 
Freizeit am liebsten draußen. 
Sie liebt Wanderungen mit 
ihren Hunden, lange Ritte und 
pflegt und gestaltet mit gro-
ßer Hingabe ihren Garten.  Die 
studierte Touristikerin verbin-
det ihre beiden Leidenschaf-
ten Reisen und Reiten und 
publiziert ihre Erlebnisse in 
einem Blog (www.pferdefrau-

en.de) und auf 
ihrem YouTube 
Kanal Pferdefrau 
Unterwegs. 

Die Nächte verbrachte Maren Brümmer manchmal im 
Stall, oft auch im Zelt. Fotos: Privat

Kleinere Hindernisse...

... und größere Hindernisse mussten 
Maren und Auri auf ihrer Tour 
meistern.

Am Ziel: Maren Brümmer und „Auri“ haben den Tegern-
see erreicht. 
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„Pia ist unheimlich ruhig und kon-
zentriert und gibt den Ponys viel 
Vertrauen. Sie hat eine tolle Bin-
dung zu beiden.“ – Tanja Ebeling

Wie die Mutter so die Tochter
Pia Lotta Ebeling auf den Erfolgsspuren ihrer Mutter Tanja

Zusammen mit Vater Eric (43) 
und Bruder Felix (9) leben die 

beiden ihren persönlichen Pony-
traum: Ihre vierbeinigen Lieblinge 
stehen direkt am Haus. Ob vom 
Sofa im Wohnzimmer oder 
beim Grillen auf der Terras-
se, die Ponys haben sie 
immer im Blick. „Pias 
Reitanfänge begannen 
hier auf dem Paddock. 
Mittlerweile fahren 
wir zum Training in 
benachbarte Hallen 
zu unterschiedlichen 
Trainern“, so Mutter Tanja. 
Sie ritt mit ihren Erfolgs-Ponys 
Bruno und Szamuray als Jugend-
liche in Dressur und Springen bis 
zur Klasse L und nahm an den 
Landesmeisterschaften teil. Die 
Ponystute Karibika, die ihrer 
Schwester Christina gehörte, 
stellte sie auf dem Bundes-
championat vor. Und auch der 
Umstieg aufs Großpferd gelang 
ihr ohne Probleme. Mit den 
Hannoveraner Vollbrüdern Espri 
de Luxe und Espri Forever war 
sie erfolgreich in Springpferde-
prüfungen der Klasse M. „Jetzt 
bin ich nur noch Mama-Taxi 
und Turniertrottel“, berichtet 
sie grinsend. Auch darin hat 
sie scheinbar Talent. Tochter 
Pia Lotta wurde in der letzten 
Saison dritte im Finale des 
Lindemann Cups. Das Stader 
Bauunternehmen Lindemann 
sponsert mit dem Cup die 
Vielseitigkeit der Jugend im 
Einsteiger-Bereich. Nach-
wuchsreiter der Jahrgänge 
2006 bis 2014 konnten über 
die gesamte Saison an sechs 
Turnieren an Spring- und 
Dressurprüfungen der 
Klasse E teilnehmen. Die Er-
gebnisse beider Prüfungen 

gingen in die 
Gesamtwer-

tung des Cups ein. 
Als Ehrenpreis ging es 

für Pia Lotta und Nancho de Luxe 
zum Trainingstag nach Luhmühlen 
bei der Top-Vielseitigkeitsreiterin 
Anna Siemer. „Das war eine schöne 
Erfahrung“, erzählt Pia Lotta stolz. 
Mehr über den Lindemann-Cup 
lesen Sie auf den Seiten 26 und 27.

Was das Training von Tochter Pia 
Lotta angeht, hält Mutter Tanja sich 
komplett raus. „Natürlich denken 
viele, dass ich sie trainiere, aber ich 
bin nicht so ein Fan von Mama-
Tochter-Training.“ Als Pia Lotta 
vier Jahre alt war, kaufte Tanja das 
15-Jährige Pony Braveheart, ein 
Sohn ihres ehemaligen Ponyhengs-
tes Bruno. Pia Lotta: „Er war das 
beste Lehrpony für mich. Er sprang 
immer aus allen Lebenslangen. 
Wenn er die Klingel im Parcours 

hörte, war er sofort hellwach.“ 
Mutter Tanja ergänzt: „Vor allem 
gab er Pia Sicherheit und Vertrauen, 
das ihr jetzt bei den beiden jungen 
Ponys sehr hilft.“ Als Pia Lotta zehn 
Jahre alt war, bekam sie ihre beiden 
jetzigen Ponys, die damals gerade 
erst angeritten waren. Die Ausbil-
dung der jetzt 7-jährigen Wallache 
(beide abstammend von Nancho 
Nova) hat Pia Lotta zusammen mit 
ihren Trainern selber erarbeitet. Be-
ritt von Profis hatten sie nie. Angst 
um ihre Tochter hat Mama Tanja 
nicht: „Pia ist unheimlich ruhig und 
konzentriert und gibt den Ponys 
viel Vertrauen. Sie hat eine tolle 
Bindung zu beiden.“

Die talentierte Teenagerin besucht 
die 8. Sportklasse der Oberschule 
in Harsefeld. Vier Tage die Woche 
fährt sie mit dem Rad knapp fünf Ki-
lometer hin und zurück zur Schule. 
Meistens ist sie gegen 15 Uhr wie-
der zu Hause. „Sport und Deutsch 
sind meine Lieblingsfächer“, be-
richtet Pia Lotta. Wie sportlich die 
junge Reiterin ist, zeigte sie auch 
2021 bei den Bezirksmeisterschaf-
ten im Vierkampf in der Altersklasse 
„Nachwuchs“. Mit Braveheart holte 
sie im Einzel und mit dem Team den 
Titel. 2022 wurde sie mit der Mann-
schaft Kreismeisterin und in der 

Hollenbeck. Wenn Pia Lotta Ebeling (13) aus Hollenbeck 
mit ihren Ponys Nancho de Luxe und Nick Naseweis 
durch den Springparcours fliegt, ist kaum zu übersehen, 
aus welcher erfolgreichen Ponyreiter-Familie die junge 
Schülerin stammt und das nicht nur wegen der langen 
blonden Haare. Ihr Stil im Parcours gleicht dem ihrer 
Mutter Tanja (43), die unter ihrem Mädchennamen Holst 
hoch erfolgreich mit Ponys und Pferden unterwegs war. 
„Reiten war immer mein großes Hobby. Ich wollte Pia 
nicht dazu zwingen. Aber natürlich freue ich mich jetzt, 
dass sie genauso viel Freude wie ich am Reiten hat“, 
erzählt Tanja Ebeling.

– von Karen Rohleder

Oben: Mutter Tanja Ebeling und Tochter Pia Lotta 
mit ihren beiden aktuellen Ponys Nancho de Luxe 
(l.) und Nick Naseweis. Foto: Karen Rohleder
 Links: Mit Braveheart wurde Pia Lotta 2021 Dop-
pelbezirksmeisterin im Vierkampf in der Altersklas-
se „Nachwuchs“. Fotos: Privat
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Günstiger
als Sie denken!

monatl. 
Leasingrate

Kaufpreis 21.000 €, Restwert 7.000 €359 €

monatl. 
Leasingrate

Kaufpreis 26.400 €, Restwert 7.890 €472 €

Einzelwertung mit Nick Naseweis 
Vize-Kreismeisterin.

Ein Schulpraktikum in diesem Schul-
jahr wird sie bei Springreiter Harm 
Wiebusch machen. Pia Lotta: „Ob 
ich später aber mal Pferdewirtin 
werden möchte, weiß ich noch 
nicht.“

Bei dem vollen Stundenplan und 
dem Training mit den Ponys kommt 
der Spaß mit den Vierbeinern aber 
nicht zu kurz: Nur mit Halfter und 
Strick ausreiten, Turnübungen auf 
den Ponys auf der Weide, im vollen 
Galopp an der Elbe entlang – Nan-
cho de Luxe und Nick Naseweis sind 
für alles zu begeistern.

Und was Ponyspaß betrifft, hat 
Pia Lotta eine echte Expertin in 
der Familie: Oma Margaretha 
Holst (69). Die legendäre Helmster 
Ponygruppe, in der nicht nur ihre 
Töchter Tanja und Christina mit 
ritten, sondern unter anderem auch 
die Viebrock-Brüder Jan und Dirk 

sowie Juliane Brunkhorst, hörte auf 
ihre Kommandos. Die Ponyquadrille 
schaffte es als Schaubild bis in die 
Bremer Stadthalle.

Außerdem war sie 2. Vorsitzende 
vom Kreisreiterverband Stade 
Altländer Reitvereine, Kreispony-

wart und Jugendwart im Reitverein 
Harsefeld.

In der neuen Saison will Pia Lotta 
mit ihren Ponys den Sprung in die 
nächst höhere Klasse schaffen. 
Und obwohl sie lieber im Parcours 
über die Hürden fliegt, möchte sie 

auch in der Dressur weiterkommen, 
genauso wie ihre Mutter früher. Pia 
Lotta verrät: „Neben Ingrid Klimke 
und Janne Friederike Meyer-Zim-
mermann ist Mama natürlich 
mein größtes Vorbild.“ Und in ihre 
Reiter-Fußstapfen hat sie es schon 
fast geschafft.

Stilsicher im Springparcours: Tochter Pia Lotta und Nancho de Luxe (l.) und Mutter Tanja mit Espri Forever.
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Erst sein Job, dann die Pferde 
und das bis tief in die Nacht: 

junge Pferde longieren, Hengste 
für die Körungen vorbereiten, beim 
Einreiten helfen, Pferde scheren, 
Ställe ausmisten, Weiden in Schuss 
halten, nach den Stuten und Fohlen 
gucken, dem Hufschmied helfen. 
Der Tag des 41-Jährigen kann gar 
nicht genug Stunden haben. „Ich 
brauche nicht so viel Schlaf. Und im 
Sommer, wenn die meisten jungen 
Pferde und Stuten mit Fohlen Tag 
und Nacht auf der Weide sind, habe 
ich weniger zu tun. Das ist dann 
quasi mein Urlaub“, erzählt der ge-
lernte Maurer. Wären da nicht die 
Fohlen- und Stutenschauen. Denn 
auch da ist Klindworth als Vorführer 
dabei. „Ich hatte Glück, dass ich 
direkt von erfahrenen Pferdeleu-
ten viel gelernt habe: Heini Ehlers, 
Frank Johannsen, Claus Tiedemann, 
Diedrich Fick.“ Aus dem Querein-
steiger wurde ein richtiger Experte.

Durch eine Ex-Freundin ist Klind-
worth vor 17 Jahren nach Helmste 
gekommen. Sie ließ ihr Pferd bei 
Mathilde Klausberger einreiten und 

nahm dort Reitunterricht. Die Liebe 
zerbrach, die Frau ging wieder, 
Klindworth blieb und entdeckte 
sein Interesse für die Pferdezucht. 
Wenig später hatte er seine erste 
eigene Zuchtstute. „Mit Gerona 
konnte ich aber keinen Blumen-
topf gewinnen, das habe sogar ich 
damals schnell gemerkt“, gibt er 
grinsend zu. Nach einem Fohlen 
tauschte er die tragende Stute 
gegen seine Erfolgszuchtstute Arcita 
ein. Die Acorado/ For Pleasure Stu-
te aus der Zucht von Frank Johann-
sen aus Daensen war ein Glückgriff 
für ihn. „For Pleasure hatte ich 
damals schon mal gehört“, verrät 
er. Heute kann er Abstammungen 
und Hengstlinien runterbeten, wie 
andere Fußballergebnisse von Welt- 
und Europameisterschaften.

Insgesamt sieben lebende Fohlen 
brachte Arcita bei Klindworth auf 
die Welt. „Die Nachkommen, die 
alt genug sind, sind bisher alle im 
Springen über 1,40m erfolgreich 
unterwegs, teilweise sogar inter-
national.“ Gucci von Catoki ist in 
Mexiko unter Jefferson Martins 
Maquieira international über 1,55m 
platziert.

Und der Carrico/Acorado-Sohn Car-
riado feierte mit Mikko Mäentausta 
internationale Erfolge von Spring-
pferdeprüfungen bis S***. Als Foh-
len verkaufte er den Fuchs an seine 
Freunde Detlef und Karen Rohleder. 
Wenn Klindworth es zeitlich irgend-
wie einrichten konnte, war er auf 
den Turnieren mit dabei. Zuletzt saß 
Olympiareiter Marco Kutscher im 
Sattel des Fuchswallachs und war 
letztes Jahr beim Turnier der Sieger 
in Münster Zweiter der Qualifika-
tion zum Großen Preis. „Das war 
immer schön zu sehen, wie sich das 
Pferd in Deutschland entwickelt 
und macht mich natürlich schon 
stolz“, sagt Klindworth. Fast all 

seine Fohlen verkauft er direkt und 
verfolgt deren sportliche Laufbahn. 
„Geritten bin ich nie, deshalb ist das 
für mich der beste Weg“, erklärt er.

Doch Klindworth musste auch 
traurige Momente als Pferdezüch-
ter erleben. Zwei Fohlen verstarben 
während der Geburt und im letzten 
Jahr musste er seine Erfolgsstute 
Arcita gehen lassen. „Es sollte ihr 
letztes Fohlen sein. Die Geburt setz-
te ganz normal ein.“ Doch schnell 
merkte er, irgendwas stimmt da 
nicht. „Das Fohlen lag falsch rum 
in der Gebärmutter. Wir haben 
alles versucht.“ Mitten in der Nacht 
kämpften zwei Tierärzte und zwei 
Freunde mit Klindworth drei Stun-
den um Stute und Fohlen. Vergeb-
lich! „Für Arcita war es eine Qual. Es 
war schrecklich sie so zu sehen. Die 
Bilder vergesse ich nicht so schnell.“ 
Er entschied sich seine Stute und 
das ungeborene Fohlen zu erlösen. 
„Ein Transport in die Klinik wäre mit 
der Stute in der Geburtsphase nicht 
mehr möglich gewesen.“

Ein einziges seiner Fohlen hat 
Klindworth bewusst behalten: die 
5-jährige Stute Olivia, abstammend 
von Ogano Sitte. Sie soll nun in 
die Fußstapfen ihrer Mutter Arcita 
treten. Ende April erwartet sie ein 
Fohlen von Dourkhan Hero Z vom 
Gestüt Zangersheide. Neben Olivia 
besitzt Klindworth zusammen mit 
Philipp von Thaden noch eine zwei-
te Zuchtstute sowie zwei weitere 
Jungpferde mit verschiedenen 
Freunden.

Ein großes Züchter-Ziel hat Klind-
worth: „Einen selbstgezogenen 
Hengst auf der Körung erfolgreich 
vorzustellen.“ Vor fünf Jahren berei-
tete er das erste Mal einen Hengst 
für die Hannoveraner Körung vor, 
der aber nicht aus seiner Zucht 
stammte. „Da hatte ich mal Lust 

zu“, gibt er grinsend zu. Zugelassen 
zur Körung wurde er auch, aber 
am Ende nicht gekört. Dafür wurde 
Klindworths Ehrgeiz geweckt. Mitt-
lerweile macht er jedes Jahr Hengs-
te für Körungen fertig – mit Erfolg. 
2022 erhielt einer seiner vorgestell-
ten Hengste in Verden das positive 
Körurteil und 2021 stellte er sogar 
einen Prämienhengst von Diaconti-
nus/ Stolzenberg aus der Zucht von 
Matthias Schäffer vor. Klindworth 
selber wurde vom Hannoveraner 
Verband als „bester Vorführer“ 
ausgezeichnet. „Jetzt habe ich den 
Bogen langsam raus“, sagt er mit 
einem Augenzwinkern.
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Wir liefern:
•  Reitplatzsand oder  

gesiebten Sand
• Naturstein 0 – 16 mm + 0 – 32 mm

• Misch-Recycling 0 – 32 mm

• Beton-Recycling 0 – 32 mm

• Stahlwerkschlacke 10 – 32 mm

• Hochofenschlacke 0 – 22 mm

• Asphalt-RC 0 – 16 mm + 0 – 32 mm

• Kies 2 - 8 mm, 8 - 16 mm + 16 - 32 mm

•  Betonkies  
0 - 8 mm, 0 - 16 mm + 0 - 32 mm

• Baumaschinenvermietung

Hallo 
Pferdefreunde!
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Mikko Mäentausta mit dem Carri-
co-Sohn Carriado. Eines der bisher 
erfolgreichsten Springpferde aus 
der Zucht von Markus Klindworth. 
Foto: Tessa Pfeil

Bei der Körung der Springpferde 
2021 wurde Markus Klindworth 
vom Verband als bester Läufer aus-
gezeichnet. Foto: Fellner/Hannove-
raner Verband

Züchter Markus Klindworth mit seiner Nachwuchszuchtstute 
Olivia. Eine Ogano-Sitte-Tochter seiner verstorbenen Erfolgsstu-
te Arcita. Foto: Karen Rohleder

Vom Laien zum 
Erfolgszüchter 

Markus Klindworth hatte mit Pferden nichts am Hut bis 
er zufällig im Stall landete - Jetzt ist er Zuchtexperte

Apensen. Morgens Straßenbauer, abends Pferdemann. Dabei 
stammt Markus Klindworth (41) aus Apensen nicht aus einer 
Pferdefamilie, sondern ist irgendwie im Stall hängengeblieben, wie 
der erfolgreiche Springpferdezüchter selber sagt. Und aus einem 
Stall, sind mittlerweile mindestens zwei geworden. Er hilft in vielen 
Boxengassen mit. 	

– von Karen Rohleder
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Leidenschaft 
für Pferde

Fährstraße 3 · 21745 Hemmoor
Mobil 01 71 / 5 06 19 89
Tel. 0 47 71 / 23 84  ·  Fax  24 65
Ingo.Pape@t-online.de
www.hengststation-pape.de

Hengststation 
Ingo Pape

Wir bieten ständig ein interessantes 
Lot an Verkaufspferden an.

Prospekt auf Anfrage!

Despacito
Vize-Bundeschampion 

v. Don Nobless - Sandro Hit

Macchiato
Westfalen-Champion
Vize-Bundeschampion

v. Morricone I - Just Perfect

Don Nobless
Intern. Grand Prix-Sieger
v. Dancier - Don Davidoff

Endorphin
v. Escolar - Don Nobless

V-Plus
Burg Pokal-Finalist

v. Vivaldi - Fürst Romancier

Fusionist
HLP-Sieger

v. Franklin - Ehrentanz

Santos
v. Secret - Don Schufro

Scolari
v. Sandro Hit - De Niro

Venido
Prämienhengst Oldenburg

Partnerschaft LG Celle
v. Veneziano - Sir Donnerhall I

Hengstschau:
1.4.2023, 14 Uhr 

Reithalle Dobrock

v. Sandro Hit - De Niro
Sonder-konditionen

Fo
to

s: 
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el
itz

Pape_2023_56x297+.indd   1Pape_2023_56x297+.indd   1 31.01.23   11:3731.01.23   11:37

Ein motiviertes Team rund um 
Inhaber Ingo Pape bildet die 

jungen Talente behutsam aus, so-
dass stets ein interessantes Lot an 
verkäuflichen Pferden mit verschie-
denen Ausbildungsständen für Kun-
den bereitsteht. Zudem werden in 
dem Ausbildungs- und Turnierstall 
talentierte Pferde von der Remonte 
bis zum Grand Prix gefördert und 
erfolgreich im Sport vorgestellt. So 
konnten im Laufe der Jahre Pferde 
der Station Pape 20 Medaillen auf 
Bundeschampionaten und Welt-
meisterschaften gewinnen. Hinzu 
kommen acht Finalteilnahmen in 
der Frankfurter Festhalle für den 
Nürnberger Burgpokal und den 
Louisdor-Preis. 

Ein weiterer Betriebszweig ist die 
Hengsthaltung mit EU Besamungs-
station. Für die Decksaison 2023 
stehen den Züchterinnen und Züch-
tern in Hemmoor acht Hengste im 
Frischsameneinsatz zur Verfügung. 
Zudem kann auf das Hengstange-
bot des niedersächsischen Landge-
stüts Celle sowie der Hengststation 

Beckmann in Wettringen zurückge-
griffen werden. Gemeinsam gehen 
diese seit einigen Jahren neue 
Wege, um den anspruchsvollen 
Herausforderungen in der Zukunft 
der Pferdezucht gerecht zu werden. 
Ziel ist es, jeweilige Kompetenzen 
breiter nutzbar zu machen und den 
Züchtern bestmöglichen Service 
sowie eine erweiterte Angebots-
vielfalt zur Verfügung zu stellen. So 
sind alle in Hemmoor stationierten 
Hengste sowohl in Wettringen 
als auch über jede Station des 
Landgestüts Celle zu beziehen und 
umgekehrt.
Dieses Konzept stößt auf breite Zu-
stimmung in der Züchterschaft und 
wird hervorragend angenommen. 
Der gemeinschaftliche Ankauf der 
Hengste „Fusionist“ und „Veni-
do“ durch das Landgestüt Celle 
und den Stall Pape erfüllt diese 
Idee mit zusätzlichem Leben. Der 
Fohlenmacher „Despacito“ steht im 
gemeinschaftlichen Besitz mit der 
Hengststation Beckmann.
Außerdem kooperiert die Hem-
moorer Station seit einigen Jahren 
mit der Hengststation Schmidt aus 
Neu-Behnten, was ein zusätzliches 

Angebot sehr interessanter Spring-
vererber beinhaltet.

Ingo Pape: „Für die Saison 2023 
freuen wir uns, unseren Züchtern 
ein breites Angebot an Dressur-
hengsten zur Verfügung stellen zu 
können.“ Dazu zählt neben der Aus-
nahmeerscheinung „Don Nobless“ 
auch der selbst gezogene Jung-
hengst „Endorphin“, dessen erster 
Fohlenjahrgang mit Spannung 
erwarten wird. Ebenfalls Hannove-
raner und in Hemmoor beheimatet 
ist „Scolari“. Daneben haben die 
Oldenburger „Santos“, Sohn des 
Bundeschampions und Vize-Welt-
meisters „Secret“, sowie „V-Plus“, 
der sich auf dem besten Weg in 
den internationalen Grand Prix 
Sport befindet, ihre Boxen bezogen. 
Gleiches gilt für den Westfalen 
„Macchiato“, dessen erstes Jahr 
unter dem Reiter „mehr als beein-
druckend“ verlief.

Weitere Informationen gibt es bei 
Züchterbetreuer Moritz Friemelt, 
zuständig für die Administration 
und Management der Besamungs-
station Pape in Hemmoor.

Hemmoor. Die Hengststa-
tion Pape ist ein sehr viel-
seitiger Stall, bei dem sich 
alles um die Zucht, Ausbil-
dung und Verkauf von qua-
litätvollen Dressurpferden 
dreht. Der landwirtschaft-
liche Betrieb in Hemmoor 
sowie der Bestand von 12 
bis 15 eigenen Zuchtstuten 
bilden die Basis, durch Zu-
kauf werden jährlich zirka 
20 Youngster auf eigenen 
Flächen großgezogen. 

Leidenschaft für Pferde  
Hengststation Pape bietet große Angebotsvielfalt und kompetenten Service

V-Plus.

Fusionist bei der Hengstschau in Wettringen.
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„Es macht wenig Sinn, einen Futter-
plan für ein Pferd zu erstellen, ohne 
zu wissen, ob das Tier irgendwel-
che Futtermittelunverträglichkeiten 
oder Allergien hat.“  – Katy Müller

Müller ist seit 30 Jahren Pfer-
debesitzerin und Freizeit-

reiterin, ihre Lieblingsdisziplin ist 
die Dressur. Beruflich hat sich die 
Harsefelderin in der menschlichen 
Gesundheitsprävention selbststän-
dig gemacht und arbeitet zusätzlich 
seit zwei Jahren als unabhängige 
Futterberaterin für Pferde. „Vor 
drei Jahren kam ein Pony aus sehr 
schlechter Haltung zu mir, war 
übergewichtig und hatte Hufrehe. 
Seit zwei Jahren habe ich eine 
Vollblutstute, ein ehemaliges Renn-
pferd, das ,austherapiert‘ ist und 
als ,unreitbar‘ galt. Mittlerweile ist 
das Pony fit und bringt so man-
chem Kind das Reiten bei. Meine 
Stute ist ein tolles Freizeitpferd 
geworden und ich kann und darf sie 
wieder reiten. Der Weg war lang, 
aber es hat sich allemal gelohnt“, 
berichtet Müller.  

Die Harsefelderin arbeitet mit der 
so genannten Bioresonanzanalyse 
und individueller Futterberatung. 
„Es macht wenig Sinn, einen Futter-

plan für ein Pferd zu erstellen, ohne 
zu wissen, ob das Tier irgendwel-
che Futtermittelunverträglichkeiten 
oder Allergien hat“, meint sie. 
Daher teste sie mittels „Biore-
sonanz durch Haaranalyse“ erst 
einmal, „was im Pferd steckt“. „Was 
verträgt es vom Stoffwechsel, was 
für Unverträglichkeiten hat es, sind 
eventuell Allergien oder Disbalan-
cen erkennbar.“

Bioresonanztherapie wird in der 
naturheilkundlichen und alternativ-
medizinischen Praxis sowohl zur 
Diagnose als auch zur Behandlung 
verschiedener Beschwerden ein-
gesetzt. Mit Hilfe der Bioresonanz 
werden Informationen über den 
energetischen Zustand von Tieren 
ermittelt. „Im Rahmen der bio-

energetischen Haaranalysen wird 
getestet, mit welchen möglichen 
Störungen und mit welchen Thera-
piemöglichkeiten die Resonanzfel-
der von Tieren die stärksten ener-
getischen Verbindungen eingehen“, 
berichtet Müller.

Die Wirksamkeit dieser Therapie-
form ist wissenschaftlich nicht 
belegt. Katy Müller ist dennoch vom 
Erfolg überzeugt. Auch Traumata 
oder andere Störfelder könnten 
mittels Haarprobe analysiert 
werden. Anhand der Ergebnisse 
erstellt die Betreiberin von „Horse 
Solution“ einen Futterplan oder 
optimiert den bestehenden. Ein 
Blutbild liefere ebenfalls wichtige 
Hinweise und sei hilfreich.

Müllers Kunden sind zum Großteil 
Freizeit-und Hobbyreiter, die ihr 
Pferd als Partner und Familien-
mitglied sehen oder Pferde aus 

schlechter Haltung gekauft oder 
übernommen haben. Auch ambitio-
nierte Turnierreiter, die die Leistung 
ihres Pferdes verbessern möchten, 
bitten sie um Rat. 
„Meine Arbeit ersetzt keinen 
Tierarzt oder heilt schwere Krank-
heiten“, betont sie. Ihr gehe es um 
Prävention und Gesunderhaltung. 
Viele Allergien, Stoffwechselproble-
me, Leistungsschwächen, aber auch 
das Gewichtsmanagement ließen 
sich durch eine Futterumstellung  
oder -optimierung positiv beein-
flussen. Mit ein wenig Vorbeugung 
werde das Pferd idealerweise gar 
nicht erst krank. Und: zur richtigen 
Fütterung und Haltung gehören 
immer auch das richtige Training 
und die richtige Ausrüstung.

Müller findet es sinnvoll, die Schul-
medizin mit alternativen Heilme-
thoden zu kombinieren.  Manchmal 
hätten alternative Methoden 
Erfolg, wo die Schulmedizin nicht 
weiterkomme. „Ich habe selber ein 
Pferd, bei dem die Behandlung aus 
ärztlicher Sicht ,keinen Sinn‘ mehr 
machte. Mittlerweile haben wir ein 
ganz normales Mensch-Pferd-Le-
ben, und das habe ich den alterna-
tiven Methoden, Futterumstellung, 
Austestung durch Bioresonanz, 
Physiotherapie und natürlich auch 
der Schulmedizin zu verdanken.“  
Für sie ist „das Zusammenspiel aus 
allem die Erfolgslösung“.

Harsefeld. „Ich gehe darin auf, wenn ich die Menschen 
und ihre Pferde darin unterstützen kann, dass sie lange 
und glücklich ihre besondere Partnerschaft leben kön-
nen.“ Katy Müller liegt die Kommunikation zwischen 
Mensch und Pferd am Herzen. Manchmal bedürfe es nur 
kleiner Stellschrauben. Welche das sind, hat die 43-Jäh-
rige, die mit Mann und Sohn in Harsefeld lebt, jetzt dem 
Pferdemagazin verraten.  

– von Frauke Siems

Sie findet heraus, 
„was im Pferd steckt“

Katy Müllers „Horse Solution“: Bioresonanzanlayse und Futteranpassung

UNABHÄNGIGE
FUTTERMITTELBERATUNG
BIORESONANZANALYSE

 0171 54 68 69 7
 horse_solution@web.de

www.horse-solution-katy-mueller.de

Leidet Ihr Pferd unter chronischen oder 
allergischen Atemwegserkrankungen, 
einem akuten oder Hauterkrankungen? 
Oder Sie selbst?
Kommen Sie zu uns in die Solekammer in Harsefeld 
– für Mensch und Tier.
› ruhiges, stressfreies, besonders eff ek� ves Inhalieren
› Präven� on und Regenera� on
› Vitalität und Gesunderhaltung
› mehrtä� ge Aufenthalte als Reha möglich
› Platz für zwei Pferde
Unser Ziel: Akute Krankheitsbilder lindern, die Heilung 
unterstützen und die Lebensqualität verbessern!

Das Team Hof Lemmermann freut sich auf Sie 
und Ihr Pferd - Terminvergabe telefonisch möglich.

� 0152 56 49 48 59 
Weitere Infos unter hof-lemmermann.de

Katy Müller mit ihrem Pony „Leo“ und Vollblutstute „Freesy“. Ihretwegen 
hat sich die Buxtehuderin beruflich neu orientiert und mit Bioresonanzthe-
rapie und Futtermittelberatung selbstständig gemacht. Foto: Privat
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Seit etlichen Jahren finden hier, 
organisiert vom Reitverein 

Börde Lamstedt und Umgebung, 
Geländeritte statt. Nicht nur beim 
Vereinsturnier wird die „Busch-
reiterarena“ zum Schauplatz für 
spektakuläre Ritte. Der Gelände-
ritt zählt auch beim alljährlichen 
Dobrock-Reitturnier des Unterelbe-
schen Renn-, Reit- und Fahrvereins, 
dem Aushängeschild des Reitsports 
an der Niederelbe, fest zum Pro-
gramm.

Der Bezirksreiterverband hat hier 
in der Vergangenheit auch schon 
seine Meisterschaften in der Viel-
seitigkeitsreiterei ausgetragen. Das 
„kleine Luhmühlen“ mit seiner at-
traktiven Geländestrecke mit Wald, 
Heide und uralten Findlingen, der 
größten Kollektion in Niedersach-
sen, erfreut sich bei Starterinnen 
und Startern der Kreisreiterei 
größter Beliebtheit.

Lamstedter 
„Steingarten“: 

Für Buschreiter 
ein Muss 

Lamstedt. Der „Stein-
garten“ im Westerberg 
zwischen Lamstedt und 
der Wingst ist nicht nur ein 
Kleinod der Natur, sondern 
jedes Jahr auch ein Anzie-
hungspunkt für zahlreiche 
Reiterinnen und Reiter. 

– von Ulrich Rohde

Ritt über den Fritz-Butt-Gedächtnis-
sprung im Lamstedter Steingarten, 
der an den legendären Züchter von 
Vielseitigkeitspferden aus Bülkau 
erinnert. Foto: Rohde
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Libussa Lübbeke: 
Ein Vielseitigkeitstalent auf dem Sprung

22-jährige Wingster Reiterin im Perspektivkader für die Olympischen Spiele

Wingst. Das größte Talent in der Viel-
seitigkeitsreiterei in der Region ist die 
Wingsterin Libussa Lübbeke (22). Vor 
zwei Jahren ist sie in den Talentpool 
der Stiftung Deutscher Spitzenpfer-
desport aufgenommen worden. Nach 
einer sehr erfolgreichen Saison 2020 
hatte der U21-Bundestrainer Frank 
Ostholt Libussa Lübbeke zusam-
men mit der AG Nachwuchs für den 
Talentpool der Stiftung Deutscher 
Spitzenpferdesport nominiert.

– von Ulrich Rohde

2020 konnte Libussa Bronze bei 
den Deutschen Jugendmeister-

schaften in Luhmühlen gewinnen 
und wurde Zweite beim U25-För-
derpreis in Strzegom. Seit Novem-
ber 2020 ist die junge Reiterin 
Sportsoldatin der Bundeswehr-
sportschule Warendorf, inzwischen 
Hauptgefreiter, mit dem Ziel zur 
Ausbildung zum Feldwebel im No-
vember 2023. Derzeit durchläuft sie 
eine Ausbildung zur Pferdewirtin 
klassisches Reiten am Deutschen 
Olympiade-Komitee für Reiterei 
(DOKR) mit Sitz in Warendorf. Am 
Bundesstützpunkt trainiert sie mit 
sechs Pferden.

Mit der elfjährigen Holsteiner Stute 
Darcy F, die sie auch zu den großen 
Erfolgen im Jahr 2020 getragen 
hat, qualifizierte sich Libussa 2021 
für die U21-Europameisterschaft 
in Schweden und sammelte auf 
Vier-Sterne-Niveau Erfahrungen. In 
Segersjö gewann sie im Team die 
Goldmedaille. 

2022 folgte in Großbritannien U21-
Team-Silber mit Caramia, einer 
Comte-Stute aus elterlicher Zucht. 
Insgesamt kann Libussa Lübbeke 
bereits sieben internationale Siege 
vorweisen. Beim Nationenpreis-
finale im niederländischen Boekelo 

2022 startete Libussa mit Darcy F 
als zweite Reiterin im deutschen 
Team an der Seite von Sandra 
Auffarth, die für die Sportsoldatin 
ein großes Vorbild ist. Zehn Teams 
waren in Boekelo am Start, das 
deutsche Team sicherte sich mit 
dem 4. Platz den Gesamtsieg der 
Nationenpreis-Serie 2022. 

In Boekelo war die Wingsterin 
mit zwei Pferden in zwei interna-
tionalen Vielseitigkeitsprüfungen 
des Formats CCI4*-L (Concours 
Complet International) vertreten, 
die Voraussetzung für die Teil-
nahme an Europameisterschaften, 

Olympischen Spielen und interna-
tionalen Championaten sind. Beide 
Pferde von Libussa, Darcy F für das 
deutsche Team und Caramia im 
Einzel, haben somit die Qualifika-
tion für das lange CCI4*-Format 
erreicht. Mit Caramia gelang ihr 
eine Einzelplatzierung an 14. Stelle 
von 75 Startern. Die amtierende 
Weltmeisterin Yasmin Ingham 
(Großbritannien) und drei ehe-
malige Weltmeisterinnen, Rosalind 
Canter, Großbritannien, 2018, San-
dra Auffarth, Deutschland, 2014, 
und Zara Tindall, Großbritannien, 
2006, platzierten sich vor Libussa 
Lübbeke. Dies zeigt den hohen 

Die Wingsterin Libussa Lübbeke (22) legt als Sportsoldatin in Warendorf den Grundstein für eine inter-
nationale Karriere in der Vielseitigkeitsreiterei. Fotos: Privat

HAYBOB 300
Universalheumaschine

4.350 € netto

Angebot freibleibend. Irrtümer, Änderungen & Zwischenverkauf vorbehalten. Alle
Angaben ohne Gewähr. Abb. ähnlich

Tel.: 04282 - 50 90 -500

www.tiemann-landtechnik.de
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In diesem Jahr wurde Libussa Lübbeke in den Perspektivkader für die Olym-
pischen Spiele berufen.

sportlichen Stellenwert dieser 
Nationenpreis-Serie.

Der erfahrene britische Viel-
seitigkeitsreiter William Fox-Pitt 
staunte nicht schlecht und meinte 
anerkennend zu Libussa: „Is it you, 
who competed as first timer with 
clear rounds with both horses?“ 
(„Bist Du das, die als Neuling zwei 
Nullfehlerrunden mit zwei Pferden 
absolviert hat?“) 

Doch Libussa Lübbeke ist nicht nur 
international unterwegs. Wann 
immer möglich besucht sie ihre 
Eltern Annelie und Martin Lübbeke 
in der Wingst, die sie bei allem, 
was sie tut, unterstützen. Auch das 
Dobrock-Turnier im vorigen Jahr 
ließ sie nicht aus und ging dort mit 
Darcy F, die ihr vom Besitzer, dem 
Pferdewirtschaftsmeister Andreas 

Baumann als ihr Pate im Talentpool 
der Stiftung Deutscher Spitzen-
pferdesport, zur Verfügung gestellt 
wird, in verschiedenen Prüfungen 
an den Start. 

In diesem Jahr hat sich bereits eini-
ges getan. Libussa Lübbeke wurde 
in den Perspektivkader für den 
Olympiakader berufen und reitet 
nun in der Leistungsklasse 1 in 
der Vielseitigkeit. Ihre Planung für 
dieses Jahr sieht den Sichtungsweg 
zur EM im französischen Le Pin-au-
Haras vor, außerdem Teilnahmen 
an der Internationalen Marbacher 
Vielseitigkeit, den Deutschen Meis-
terschaften in Luhmühlen, an den 
Nationenpreisen in Arville (Belgien) 
und Blenheim (Großbritannien) 
sowie am Nationenpreisfinale, das 
erneut in Boekelo stattfinden wird. 
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Pferdehalter schätzen beson-
ders das entstaubte Stroh-

mehl der Firma Cordes-Grasberg. 
Ausschließlich aus Roggenstroh 
hergestellt, verfügt das Strohmehl 
über natürliche Bitterstoffe, die 
die Einstreu für Pferde weniger 
schmackhaft machen. Außerdem 

zeichnet sich Roggen durch eine 
sehr gute Resistenz gegen Schim-
melpilze aus. Verarbeitet wird nur 
qualitativ hochwertiges Stroh, 
welches während der Produktion 
mehrfach entstaubt wird. Durch 
das von der Firma Cordes-Grasberg 
angewandte Produktionsverfahren 
und die durchgehende Qualitäts-
kontrolle eignet sich das Strohmehl 
auch als Einstreu für sensible und 
zu Allergien neigende Pferde. Die 
Struktur macht das Strohmehl 
beson-

ders saugfähig, bindet Ammoniak 
und sorgt damit für ein gesundes 
Stallklima, sowie eine trockene und 
weiche Unterlage für erholsamen 
Schlaf. Dabei ist das Strohmehl 
sparsam im Verbrauch und schnell 
kompostierbar.

Neben Strohmehl stellt die Firma 
Cordes-Grasberg außerdem Raps-
streu und Strohpelletts als Einstreu 
für Pferde her. Auch diese Produkte 
verfügen über ähnliche Eigenschaf-
ten, wodurch sie sich als Einstreu 
für Pferde qualifizieren.

Die Hofstelle in der Wörpedorfer 
Straße 31 befindet sich seit dem 
Jahr 1751 und damit heute in 10. 
Generation im Besitz der Familie 
Cordes und wird von Heiner Cordes 
und seiner Frau Lore bewohnt 
und bewirtschaftet. Was Anfang 
der 90er Jahre mit einem kleinen 
Nebenerwerb, dem Verkauf von 

Grasberg. Wer in der Region Tiere hält, hat häufig 
bereits gute Erfahrungen mit den Produkten der Firma 
Cordes-Grasberg gemacht. Der Betrieb hat sich auf Ein-
streuprodukte spezialisiert. Ob Rinder, Pferde, Geflügel 
oder Kleintiere – das Angebot des Betriebs ist groß und 
reicht von Stroh in großen Quaderballen über hauseigen 
hergestellte Einstreuprodukte aus Stroh und Raps bis zu 
pelletierter und granulierter Einstreu. Die Produktpallet-
te wird durch Holzspäne, Holzhackschnitzel und Rinden-
mulch ergänzt. Mit dem GMP+ zertifizierten Kälberstroh 
bietet die Firma Cordes-Grasberg außerdem ein 
spezielles Futtermittel 
aus Gerstenstroh für 
Kälber an.

– von Birgit Pape

Perfekte Einstreu für den Pferdestall 
Die Cordes Grasberg GmbH & Co. KG in Grasberg-Wörpedorf stellt entstaubtes Strohmehl her

Aus dem ehemaligen Bauernhof ist ein modernes Unternehmen entstan-
den. 100 Tonnen Stroh werden hier täglich verarbeitet. Foto: Privat

Auch eine sehr gut funktionierende Logistik gehört zum Unternehmen. Die 
Produkte kommen schnell zu den Verkaufsstellen und Endkunden. Fotos: Pape

-www.tarmstedter-ausstel lung .de

Zentrale Stutenschau der Pferdezuchtvereine 
Osterholz-Bremen & Zeven 

Fohlenschauen des Hannoveraner & 
Trakehnernachwuchses

Jungzüchter-Bezirkswettbewerb

DAS TOP-ZIEL FÜR 
PFERDEFREUNDE!
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Spänen für Boxenlaufställe an 
Berufskollegen, begann hat sich im 
Laufe der Jahre zu einem erfolg-
reichen Betrieb entwickelt. 1999 
ging die erste selbstkonstruierte 
Anlage zur Vermahlung von Stroh 
in Betrieb. Ein Jahr darauf wurde 
der Milchviehbetrieb zu Gunsten 
der Erweiterung des Spänehandels 
aufgegeben. 

Was sich aus dem ehemaligen Bau-
ernhof in Wörpedorf bei Grasberg 
entwickelt hat ist wirklich beein-
druckend. Mittlerweile sind elf 
Mitarbeiter mit dem Einkauf, der 
Produktion, dem Verkauf und der 
Logistik bei Firma Cordes-Grasberg 
beschäftigt. Gut 100 Tonnen Stroh 
werden täglich in der Produktions-
halle im 3-Schicht-Betrieb verarbei-
tet. Die Produkte aus Grasberg 

finden die 
Kunden in Landhandelsbetrieben 
und Genossenschaften. Die Firma 
liefert ihre Produkte in ganz Europa 
aus. Eine gute Logistik ist da un-
abdingbar.

Zum 1. Januar dieses Jahres über-
nahm nun Frank Witte die Firma 
Cordes-Grasberg. Der gebürtige 
Tarmstedter lebt mit seiner Familie 
in Selsingen und arbeitet bereits 
seit 12 Jahren im Betrieb. Heiner 
Cordes lag viel daran, dass der 
Betrieb auch weiterhin in familiä-

rer Struktur weitergeführt wird. 
Mit Frank Witte und seiner Frau 
Astrid ist dies nun gegeben. 

„Wir freuen uns sehr über das 
Vertrauen, das uns Heiner und 
Lore Cordes entgegengebracht 

haben und sind ihnen sehr 
dankbar für die Chance, die 
sie uns hier geben“, betont 
das Ehepaar Witte. „Wir 
blicken trotz einer unru-
higen und unbeständigen 

Zeit positiv in die Zukunft 
und bedanken uns bei unse-

ren Mitarbeitern und Kollegen, 
denn ohne ein gutes Team wäre 
das alles nicht möglich!“

Frank Witte 
hat im Januar
die Firma über-
nommen. Seine Frau Astrid 
unterstützt ihn im Büro.

DIE VORTEILE VON 
STROHMEHL

WIRTSCHAFTLICHE ASPEKTE
• weniger Mist
• hohe Saugfähigkeit
• geringer Verbrauch
• preisgünstig
• schnelle Kompostierung
• im Freien lagerfähig

GESUNDHEITLICHE ASPEKTE
• entstaubt
• �auch für Allergiker  

geeignet
• bindet Ammoniak
• �gesundheitlich  

unbedenklich
• aus reinem Roggenstroh

Wir sorgten für einen
reibungslosen Umzug
und wünschen in
den neuen Räumen
viel Erfolg.

Eduard Meyer GmbH & Co. KG
Industriestraße 17 - 27432 Bremervörde
Telefon (0 47 61) 868-0

www.em-spedition.de

Umziehen  -  nur
mit den Profis!

Handelshof 10 - 27432 Bremervörde

Logistik – 
nur mit den Profis!

Wir gratulieren 
Frank Witte und 
seinem Team zur 
Geschäftsübernahme!

Fitschen 
Transport GmbH

Industriestraße 11
27404 Zeven-Aspe
info@fitschen-transport.de
www.fitschen-transport.de

Wir gratulieren und 
wünschen weiterhin 
viel Erfolg.

Für Transporte in der Agrar- 
und Forstwirtschaft und im 
Bereich Recycling-Entsorgung 
sind wir ihr zuverlässiger 

Partner!

www.strohmehl.de 
info@strohmehl.de
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G
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Die Einstreu für Ihre Pferde!
· auch mit ätherischen Ölen 
· mehrfach entstaubt 
· aus gutem Roggenstroh
· in 22kg Ballen verpackt

RWG Hönau-Lindorf eG
Lindauer Straße 108 · 27432 Bremervörde

Tel. 0 47 61 / 27 48 · Fax 0 47 61 / 7 05 65 · rwg-bremervoerde@t-online.de

Baustoffe für Haus, Hof & Garten
z. B. Pflastersteine – große Auswahl

Glückwunsch zur Übernahme!
ALLES ALLES 

FÜRS PFERDFÜRS PFERD
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Ein neues Gastronomiekonzept 
tat ein Übriges, um den Be-

sucherinnen und Besuchern des 
ältesten ländlichen Reitturniers in 
Deutschland etwas Besonderes zu 
bieten. Und so ist zu erwarten, dass 
auch diesem Jahr wieder Tausende 
zu den abendlichen Höhepunkten 
strömen werden, um den spannen-
den Reitsport aber auch das fröh-
liche gesellschaftliche Miteinander 
zu genießen.
Nicht nur die professionelle 

Reiterei ist auf dem Dobrock zu be-
wundern, auch die Vereinsreiterei 
des Unterelbeschen kann sich in et-
lichen Prüfungen vergleichen. Auch 
für den ganz jungen reiterlichen 
Nachwuchs stehen vom Vormus-
tern bis zum Pony-Führzügelwett-
bewerb alle Prüfungen auf dem 
Turnier-Programm. Die Bedingun-
gen für hochklassigen Pferdesport 
im Springen und der Dressur sind 
allemal gegeben. Alle vier Turnier-
plätze werden sich im August im 

besten Zustand präsentieren. Und 
so wird es mehr als 50 Einzelprü-
fungen an den vier Turniertagen 
geben.
Die Veranstalter hoffen darauf, 
dass das Publikum in Scharen zum 
Dobrock strömt. Die Turnierleitung 
rechnet wie im Vorjahr mit rund 
500 Reiterinnen und Reitern mit 
bis zu 2000 Pferden und etwa 3000 
Starts am Turnierwochenende. 
Darunter sind etliche Könner ihres 
Fachs, nationale und internationale 
Sportreiter, die die Gelegenheit 
wahrnehmen wollen, an hochdo-
tierten Prüfungen wie dem Deister-
Springpferde-Championat, dem mit 
15.000 Euro ausgestatteten Großen 
Preis des Landkreises Cuxhaven 
und der Weser-Elbe-Sparkasse 
zum Abschluss der Turniertage 
am Sonntagnachmittag oder dem 
Grand Prix Special, dem Höhepunkt 
der Wettbewerbe im Dressur-

viereck, ebenfalls am Sonntag, 
teilzunehmen und um den Sieg 
mitzureiten.

Vom Nationenpreisreiter bis zum 
Landesmeister wird wieder alles 
vertreten sein, was in der Reit-
sportszene Rang und Namen 
hat. Die Liste ist lang. Man darf 
gespannt sein, ob es dem Japaner 
Eiken Sato aus dem Schockemöh-
le-Stall zum dritten Mal nachein-
ander gelingen wird, den Großen 
Preis des Landkreises Cuxhaven zu 
gewinnen. Die Konkurrenz um den 
Sieg wird hochklassig sein. Auch 
die Dressurwettbewerbe mit sechs 
Prüfungen in der schweren Klasse 
dürften wieder exzellent besetzt 
werden können. Im Vorjahr gelang 
es überraschend der 25-jährigen 
Henriette Hachmeister, Bereiterin 
bei der Hengststation Pape in Hem-
moor, mit Grafit auf das Sieger-
treppchen zu kommen.
Darüber hinaus fiebern etliche 
Freunde der Kreisreiterei mit ihren 
Teilnehmern aus den Vereinen des 
Unterelbeschen Renn-, Reit- und 
Fahrvereins mit. Nicht nur im 
Mannschaftsspringen der Ver-
eine können die regionalen Reiter 
und Reiterinnen zeigen, welches 
Potenzial in ihnen steckt. Span-
nende Wettbewerbe sind bei allen 
Prüfungen garantiert. 

Unabhängig davon, in welcher 
Leistungsklasse die Sportler an-
treten, alle sollen unter gleich 
guten Bedingungen die Möglichkeit 
bekommen, ihre beste Leistung zu 
zeigen. Jeder Reiter ist willkom-
men. So auch beim Geländeritt im 
Lamstedter Steingarten, wo das 
Hindernisteam dafür sorgt, dass 
Reiter und Pferde einen fairen und 
hochwertigen Naturparcours ge-
boten bekommen.

Wingst. Im Vorjahr, als erstmals nach den Corona-Pan-
demie-bedingten Einschränkungen wieder die volle 
Zuschauerzahl erlaubt war, konnten die publikumsträch-
tigen Abendveranstaltungen wie das Amazonen- und das 
Mächtigkeitsspringen am Freitagabend und das Barrie-
renspringen unter Flutlicht am späten Sonnabendabend 
wieder stattfinden. Und es wurde auch wieder kräftig 
gefeiert. Die Resonanz hat die Veranstalter um Turnier-
chef Dr. Martin Lübbeke darin bestärkt, auf einem guten 
Weg zu altem Glanz zu sein.  

– von Ulrich Rohde

Das Dobrock-Turnier bietet 
abwechslungsreichen Spring- 
und Dressursport
Das 115. Dobrock-Turnier vom 10. bis 13. August 2023 
wird abermals den Reitsport in der Unterelbe-Region in 
all seinen vielfältigen Erscheinungsformen repräsentieren 

Der Japaner Eiken Sato siegte vor einem Jahr beim Großen Preis des Land-
kreises Cuxhaven auf dem Dobrock mit Chacanno. Foto: Rohde

• Holztafelbau

• Massivbau

• Altbau-Sanierung

• Dachdeckerei

• Innenausbau

• Zimmerei

• Tischlerei

Kurt Buck Baugesellschaft GmbH & Co. KG
Neuendamm 95  •  27432 Bremervörde-Iselersheim  •  Telefon: (04769) 225
E-Mail: info@kurtbuck.de  •  /KurtBuckBaugesellschaft · www.kurtbuck.de

Der richtige Partner
für den Qualitäts-
Holztafelbau

27404 Zeven 
T 04281 987080 
www.mehrtens-gmbh.de

Beratung • Verkauf • Service  
Ersatzteile • Anbaugeräte

Der Hoftrac® 1260LP:  
Das Kraftpaket mit 
niedriger Bauhöhe. 
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Fürst Belissaro

Von und Zu

Doom Pur

Diathletico

Nairobi de Muze

Bonhoeffer

Da Costa 

Willkommen in der modernen Pferdezucht 
Seit 1735 zeigen unsere Spitzenhengste, was sie können – eine Tradition, die wir täglich mit Leidenschaft fort führen.  
So halten wir nicht nur unsere Hengste in Bewegung, sondern auch die Beziehung zu den Züchtern. Die Spitzenleistungen  
der Warmblutzucht würden wir gern mit Ihnen teilen und mit Pferdeverstand genau den richtigen Hengst für Ihre Stuten 
auswählen. Und natürlich freuen wir uns auf ein Gespräch mit Ihnen. Zum Beispiel darüber, wie Leistungsblut und Charakter-
stärke Erfolg in die Zucht bringt. 

Niedersächsisches Landgestüt Celle,  
Tel. 0  51  41/ 92  94 -14,  
www.landgestuetcelle.de
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GROSSE HENGSTVORFÜHRUNG 
auf dem Dobrock am 1. April 2023 um 14 Uhr



Aus Harsefeld zu Olympia in Atlanta 
Gemeinsam stellt Familie Böhn den größten Trakehnerzuchtstall in der Region

Die Holzpforte schwingt langsam 
auf. Happy Millennia scheint 

noch einmal genauer über das 
Schild an ihrer Stalltür lesen zu 
wollen. Kurz schnaubt die schwarze 
Stute ihrem Besitzer Gerd Böhn 
warme Luft über die Finger, als 
sie mit den dunklen Augen nach 
unten blickt. Es gibt Menschen, die 
behaupten, wenn ein Pferd lesen 
könnte, wäre es ein Trakehner.

„Sie sind unglaublich intelligent 
und sensibel“, sagt Andrea Böhn. 
Sie und ihr Mann Stephan wohnen 
in Issendorf. Dort haben sie selbst 
eine kleine Zuchtstätte. Gerd Böhn, 
Ehefrau Michaela und Sohn Max 
betreiben den Stall in Harsefeld, an 
der Grenze zu Kammerbusch. Die 
Brüder haben einst die Pferdezucht 
von ihrem Vater übernommen. 
Ihr bisher sportlich erfolgreichs-
tes Zuchtprodukt: Der Trakehner 
Wallach Merlin, der 1996 in Atlanta 
mit der Österreicherin Caroline 
Hatlapa an den Olympischen Spie-
len teilnahm.

Zwar hat es über die Jahre auch 
das Oldenburger Brandzeichen 
auf den Stein der Familie Böhn 
in Harsefeld geschafft. „Aber ich 
würde niemals die Reinzucht der 
Trakehner infrage stellen“, sagt 
Max Böhn, Züchter in der dritten 
Generation. Nicht zuletzt die Basis 
der ursprünglichen Blutlinien 
brachte dem Trakehner Pferd den 
Titel „Unesco-Kulturerbe“ ein. 
Als immaterielles Kulturgut in 
Deutschland wurde die Trakehner 
Pferdezucht im März 2022 in den 
Katalog aufgenommen.

Wenige Pferde schafften es über 
das zugefrorene Haff

„Es ist die Geschichte, die Beson-
derheit, dass aus wenigen Pferden 
diese Zucht wiederaufgebaut 
wurde“, sagt Michaela Böhn. Tra-
kehnen, Dampfross, Tempelhüter, 
Pythagoras - das sind Begriffe und 
Pferdenamen, die Menschen mit 
der besonderen Vorliebe für diese 
Tiere in eine andere Zeit verset-
zen können. Es begann im Jahr 
1732, als Friedrich Wilhelm I. das 

„Königliche Stutamt Trakehnen“ 
gründete. Der Soldatenkönig wollte 
die Kavalleriepferde selbst züchten. 
Das Land rund um den Gründungs-
ort habe Trakischken, über-
setzt Lichtung, geheißen, so der 
Trakehner Verband, der sich drei 
Jahre lang darum bemüht hatte, als 
Kulturerbe eingestuft zu werden.

Ende des Zweiten Weltkrieges 
mussten die Trakehner fliehen

Die Gestütanlagen lagen auf 

10.000 Hektar Fläche. Landwirt-
schaft, aber auch Handwerksbe-
triebe, Krankenhaus und Apotheke, 
Schulen und Friedhöfe gehörten 
dazu, als um 1940 an die 1000 
Menschen in Trakehnen arbeite-
ten. Zum Ende des Zweiten Welt-
krieges mussten die Trakehner aus 
Ostpreußen fliehen. Im Kriegswin-
ter 1944/45 flohen Mensch und 
Tier mit Sattel und Wagen durch 
Schnee und Eis über das zugefro-
rene Haff. Einige wenige Pferde 
schafften den Treck in den Westen 
und sicherten den Fortbestand 
der Rasse. Im Jahr 1947 wurde in 
Hamburg der Trakehner Verband 
gegründet. Heute hat er seinen Sitz 
in Neumünster.

Die Stutenstämme lassen sich noch 
heute lückenlos rückverfolgen. 
Kein Hannoveraner Hengst, kein 
Holsteiner, keine Oldenburger 
Stute und kein Westfale wurden 
eingezüchtet. Ein Trakehner darf 
nur mit Vollblut veredelt werden. 
Das unterscheidet ihn maßgeblich 
von den anderen Warmblutpferde-
zuchten. Außerdem herrscht bei 
den Trakehnern das Matriarchat, 
sozusagen. Die Stuten, also die 
Muttertiere, geben den Buchsta-
ben vor, nach dem das Fohlen be-
nannt wird. Happy Millennias Mut-
ter Hakuna hat sich so verewigt. 
Weil der Elitehengst Millennium 
mit weltweit über 100 gekörten 

Harsefeld. Der Trakehner 
gilt als die älteste Reitpfer-
derasse Deutschlands. Was 
macht die Tiere so beson-
ders? Ein Blick hinter Türen 
des Zuchtstalls Böhn, dem 
größten in der Region.

– von Miriam Fehlbus

Trakehner (Gruppe am Tor): Das Tor zum Zuchtstall und zu den Weiden ist geöffnet. Michaela Böhn, die Prämienstu-
te Happy Millennia (von Millennium/a.d. Hakuna von der Heide), Gerd Böhn, Andrea und Stephan Böhn, die Stute 
Fähre (von Millennium/ a.d. Freundlichkeit), Max Böhn und Antonia Wendt (von links) sind Teil der großen Trakeh-
ner-Familie. Foto: Fehlbus

Merlin TSF aus dem Stall Böhn 
startete mit Caroline Hatlapa 1996 
bei den Olympischen Spielen.

Gerd Böhn öffnet die Tür, und Stute 
Happy scheint das Türschild lesen 
zu wollen.
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Söhnen in allen Verbänden sprich-
wörtlich ein Jahrhunderthengst ist, 
hat auch er diesmal seine Spuren 
im Namen hinterlassen.

Ein besonderer Hengstmarkt in 
Neumünster

Viele Zuchtverbände setzen heute 
ihrerseits Trakehner ein, um zu 
veredeln. Sie sind die ungekrönten 
Majestäten der schönen Pferde-
köpfe. Was in den Köpfchen los ist, 
bringt nicht mehr jedem Freude. 
Mit unüberlegter Grobheit, mit 
bloßem Erfolgsdenken kann ein 
Trakehner nicht umgehen. Viel-
leicht braucht es ein paar sensible 
Diskussionen auf Augenhöhe. 
„Aber wenn man einen Trakehner 
einmal auf seiner Seite hat, stellt 
er das nicht mehr infrage“, sagt 
Antonia Wendt. Die Freundin von 
Max Böhn hat selbst eine Trakeh-
nerstute. In diesem Frühjahr wird 
das Fohlen erwartet. Es ist eins 
von bis zu acht Fohlen, die die 
Familie Böhn jedes Jahr züchtet 
und aufzieht. Damit gehört sie zu 
den größten Trakehnerzüchtern 
der Region.

Hengstmarkt in Neumünster 
ein Erfolg

Vor kurzem war Hengstmarkt in 
Neumünster. Die Jubiläumskollek-
tion zur 60. Veranstaltung dieser 
Art. Aber diesmal war doch alles 
anders. Sonst fand die Körung, die 

Auswahl der besten Vatertiere, im 
Oktober statt. Aber der Tierschutz 
wollte den Pferden zwei Monate 
mehr Zeit für die Entwicklung 
geben. Das Problem: Im Dezember 
sind die Tiere im Stall, nicht mehr 
auf der Weide. „Wir waren dreimal 
namentlich als Züchter und Aus-

steller vertreten und zu sechst in 
Neumünster“, sagt Gerd Böhn, der 
ehrenamtlich im Delegiertenkreis 
und der Bewertungskommission 
des Verbands tätig ist. Damit die 
Züchterfamilie die erforderlichen 
Tage vor Ort sein konnte, brauchte 
sie „Personal“ zum Füttern und 
Ausmisten; bei Privat- und Hobby-
züchtern eher unüblich. Irgendwie 
fand sich aber eine Lösung. Am 
Ende war die Veranstaltung ein 
Erfolg. Laut wurden die Pferde 
gefeiert. „In einigen Hallen wird 
gesagt, bitte warten Sie mit dem 
Applaus. Ein Trakehner aber blüht 
dabei umso mehr auf“, sagt Ste-
phan Böhn.

TRAKEHN

Trakehner Fohlenmuste-
rungstermin mit Bewertung 
und Kommentierung findet 

statt am Samstag, den 
01.07.2023 um 12 Uhr bei 

Familie Böhn in  Harsefeld-
Griemshorst, Kammer-

buscher Weg 8. Zuschauer 
sind herzlich Willkommen.  
Für das leibliche Wohl ist 

gesorgt.

Weitere Trakehner Termine 
sind: Norddeutsches Tra-

kehner Fohlenchampionat 
auf der Landwirtschafts-
Ausstellung  in Tarmstedt 

am Sonnabend, 8. Juli. Das 
Trakehner Bundesturnier 
mit EliteFohlenauktion 

findet vom 20. bis 23. Juli im 
Westfälischen Pferdezent-

rum Münster-Handorf statt. 
Außerdem wird es  noch 

einen Trakehner Pferdever-
kaufstag in Buchholz in der 

Nordheide geben. Dieser 
findet vorausssichtlich im 

September auf der Reitanla-
ge der Familie Behr statt. 

Viele Plaketten zeugen von den Erfolgen des Zuchtstalls Böhn in Harsefeld.
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„Cheesecake ist einfach ein ausge-
glichenes Pferd, immer lieb - aber 
kämpft und will nie einen Fehler 
machen.“ – Ole Klindworth

Erfolgreich 
unterwegs 
auf der familieneigenen Zucht 

Cheesecake ist wie ein bester 
Kumpel für mich“, sagt Ole Klint-

worth. Jeden Morgen begrüßt ihn 
der sechsjährige Schimmel Crumble 
Cheesecake aus seiner Box im Stall 
der Familie Klintworth in Ohrensen 
heraus. Ein paar Ställe weiter steht 
ein Pferd, das dem Wallach ver-
dächtig ähnlich sieht. Kein Wunder: 
Die zehnjährige Stute Cylla ist Ole 
Klintworths zweites Erfolgspferd 
der letzten Monate - und die Halb-
schwester von Cheesecake.

Wenn Ole über 
seine letzten 
Monate im 
Pferdesport 
spricht, fallen 
die Namen der 
beiden Schimmel 
besonders häufig. 
Denn auf die Erfolge mit ihnen ist 
er besonders stolz. „Meine High-
lights des letzten Jahres waren der 
Sieg bei den Hannveraner Masters 
mit Cheesecake und meine erste S-
Platzierung mit einem selbstausge-
bildeten Pferd, mit Cylla“, sagt der 
26-Jährige. Neben den zahlreichen 
Schleifen, die die beiden Pferde 
in den letzten Monaten durch 
Platzierungen auf Turnieren trugen, 
macht sie für Ole Klintworth ein 
Umstand noch mal besonderer: 
Beide Tiere sind auf dem Hof 
Klintworth in Ohrensen geboren. 
Ihre Mutter Cintia ist seit Jahren in 
ihrem Besitz: „Das ist ein richtiges 
Familienpferd, früher wurde sie 
von meiner Schwester Janina auf 
Turnieren geritten“, erzählt Ole 
Klintworth über die Mutter seiner 
beiden Schimmel. Von klein auf hat 

er ihre Entwicklung mit begleitet.

Crumble Cheesecake, ein Crumble/
Chasseur-Sohn, hat er vierjährig 
selbst angeritten. „Schon beim 
Freispringen haben wir gemerkt, 
wie viel Potenzial in ihm steckt“, 
sagt Ole. Ein Eindruck, der sich 
über die Zeit der Ausbildung immer 
mehr bestätigte. „Cheesecake ist 
einfach ein ausgeglichenes Pferd, 
immer lieb - aber kämpft und will 
nie einen Fehler machen.“ Bereits 

mit vier Jahren 
gewann der 
Schimmel L-
Springen gegen 
die Konkurrenz 
der fünf- und 
sechsjährigen 
Jungpferde. Im 
vergangenen 

Jahr konnte er sich gleich auf drei 
großen Turnieren platzieren: beim 
Bundeschampionat in Warendorf, 
beim Hannoveranerchampionat 
- und schließlich bei den Hanno-
veraner Masters in Verden. Dort 
strich Ole Klintworth mit Crumble 
Cheesecake sogar den Sieg bei den 
Fünfjährigen ein.

Bevor er sich die gelb-weiße 
Siegerschärpe umhängen konnte, 
stand ein spannendes Stechen des 
M*-Springens an. „Ich war weiter 
hinten dran, deshalb wusste ich auf 
dem Abreiteplatz schon, dass es 
ein schnelles Springen wird“, sagt 
Ole Klintworth. Im ersten Umlauf 
gab es viele Reiter ohne Fehler, im 
Stechen musste sich Ole mit vielen 
schnellen Paaren messen. Also 
entschied er sich, alles auf Sieg zu 

setzen und „Vollgas“ zu geben. Mit 
Erfolg: Am Ende reichte es für den 
Sieg vor Victoria Kiefer und Roman 
Duchac. „Ich habe schon im Umlauf 
gemerkt, wie gut Cheesecake drauf 
ist.“ Besonders die engen Wendun-
gen lägen ihm.

Der Sieg auf einem Pferd, dass 
er selbst ausgebildet hat: Genau 
dieses Gefühl ist es, dass Ole Klint-
worth bei seiner täglichen Arbeiten 
mit den Pferden antreibt. „Früh 
morgens geht es raus zum Füttern 
in den Stall, nach einer Frühstücks-
pause wird der Tag geplant.“ Für 
Ole stehen auf dem elterlichen Hof 
vor allem Ausbildung und Beritt 
der gezüchtete Pferde auf dem 
Programm. „Wir haben uns die 
Ausgaben aufgeteilt, mein Vater 
kümmert sich vor allem um das 

Büro und die Landwirtschaft, und 
ich tagsüber um die Pferde.“ Dieser 
Part läge ihm besonders, denn dort 
seien die Früchte der täglichen An-
strengung immer wieder sichtbar. 
„Mir macht es am meisten Spaß 
Verbesserungen bei den Pferden 
zu bemerken“, sagt er. Das bedeute 
allerdings auch, ab und an hinzu-
nehmen, dass nicht alles laufe wie 
geplant.

Um für seine Rolle auf dem Hof 
optimal vorbereitet zu sein, hat 
Ole Klintworth eine landwirtschaft-
liche Ausbildung absolviert. „Ich 
habe beide Ausbildungsbetriebe 
mit Schwerpunkten von unserem 
Betrieb gewählt, um neue Ideen zu 
sammeln.“ Seinen Meister hat er 
inzwischen ebenfalls abgeschlossen 
- doch er plant noch mehr: Auch 

Ohrensen. Wenn Ole Klint-
worth über seine letzten 
Monate im Pferdesport 
spricht, schwärmt er  - be-
sonders über zwei seiner 
Pferde. Die beiden Schim-
mel sind auf dem Hof in 
Ohrensen geboren. Und 
bescherten ihm zuletzt be-
sondere Momente. 

– von Sophia Ahrens

Ole Klintworth auf dem Hof der Familie in Ohrensen mit seinem Vater 
Martin. Zuletzt wurde ein neuer Stalltrakt gebaut - direkt angepasst auf die 
Zucht des Betriebes. Foto: Ahrens

Ole Klintworth und Crumble Cheesecake gewannen die Hannoveraner Springpferde-Masters. Foto: Juliane Fellner/
Hannoveraner Verband
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der Meister als Pferdewirt soll Ende 
des Jahres folgen.

Um voll in das Hofgeschäft ein-
zusteigen, will er mit seinem 
Vater Martin außerdem eine GbR 
gründen. „Ich freue mich, wenn 
der Betrieb so weiterläuft und ich 
mich mit meiner Familie weiter so 
gut verstehe“, sagt Ole Klintworth. 
140 Pferde stehen im Stall der 
Familie Klintworth in Ohrensen. 
40 davon werden von Privatper-
sonen eingestallt, 50 gehören der 
Familie selbst, 50 weitere werden 
als Zuchtstute oder Jungpferd in die 
Hände des Betriebs gegeben.

„Ich will die Zucht bei uns auf dem 
Hof auch in Zukunft weiterma-
chen“, sagt er. Umstände wie die 
immens gestiegenen Tierarztkos-
ten würden das allerdings immer 
schwieriger machen. Trotzdem 
will Ole Klintworth daran fest-
halten - vielleicht auch, weil die 
jüngsten Zuchterfolge motiveren. 

Wie Crumble Cheesecake stammt 
auch sein aktuell hochplatziertes 
Pferd Cylla, eine Tochter von Casino 
x Chassseur x For Pleasure aus der 
hofeigenen Zucht. Er übernahm die 
Stute sechsjährig auf A-Niveau. Mit 
ihr erreichte er im letzten Jahr erste 
M**- und S-Platzierungen. „Cylla ist 
sehr sensibel, aber ich habe sie auf 
meiner Seite und das Vertrauen ist 
auf beiden Seiten sehr groß.“

Das Züchten liegt ihm außerdem im 
Blut - denn sein zweites hochklassig 

platziertes Pferd stammt aus Zucht 
seines Großvaters Heinrich Ehlers 
aus Helmste. Der Canstakko/Chas-
seur/Argentan-Sohn „Crime Time“ 
wurde von Ole selbst angeritten 
und von ihm letztes Jahr neunjährig 
zur S-Platzierung geführt.

Der Zuchtbetrieb seiner Familie war 
außerdem ein Grund, weshalb sich 
Ole Klintworth auf den Hannovera-
ner Masters in Verden ein weiteres 
Mal freuen durfte: Er bekam einen 
Sonderpreis als bester Vorführer 

der Springkörung. „Die Pferde wa-
ren bei ihm, sie waren gelassen und 
haben auch noch mal eine positive 
Entwicklung genommen von der 
Vorauswahl“, fasste Zuchtleiter Uli 
Hahne das Urteil der Körkommis-
sion zusammen.

Für das Jahr 2023 hat sich Ole Klint-
worth sportliche Ziele gesteckt. 
Mit Crumble Cheesecake will er 
es erneut zum Bundeschampionat 
schaffen. Mit der Halbschwester 
Cylla peilt er die ersten Zwei-Ster-
ne-Prüfungen der schweren Klasse 
an. Doch auch wenn ein Großteil 
seiner Zeit mit den Vierbeinern zu 
tun hat: Ist Ole Klintworth gerade 
nicht bei den Pferden, verbringt er 
am liebsten Zeit mit Familie und 
Freunden - und tobt sich seit etwa 
einem Jahr auch auf dem Fußball-
platz in der Kreisklasse aus. Neben 
Fachsimpeleien über Zucht und 
Reitsport kommt ihm am Wochen-
ende so auch immer öfter der Ruf 
„Forza A/O“ über die Lippen.

Besuchen Sie uns:Wohnwelt Parkett, Laminat, Wand- und Deckenverkleidung,
Türen, Fenster
Gartenwelt Terrassen, Zäune,
Überdachungen, Gartenhäuser,
Carports 
Spielplatz Spielhäuser, Spiel-
türme, Sandkästen, KlettergerüsteHolzmarkt Riesiges Konstruktions-

und Bauholzsortiment. Zuschnitt auf
Maß 
Baumarkt Alle Baustoffe für den
Trockenbau, Dämmstoffe, FarbenHof und Weide Koppel- und Wei-

dezäune, wolfsichere Zaunanlagen ...

Öffnungszeiten: Mo - Do 8 - 17 Uhr, Fr 8 - 18 Uhr, Sa 8- 12 Uhr

Greftstraße 2, 27446 Sandbostel, Tel.: 0 47 64 / 2 41 + 10 44, Fax: 0 47 64 / 2 20,
info@holz-oetjen.de,     facebook.com/holzoetjen, www.holz-oetjen.de

Mit unseren Zaunsystemen bieten wir Koppel- und Weidezäune nach Ihren Anforderungen
und Qualitätswünschen. Sie wählen Holz- und Pfahltyp, Imprägnierung, Querriegel sowie
Tor-Ausführung und erhalten eine Zaunanlage, die sich stilistisch und harmonisch in Ihr
Landschafts-, Hof- und Geländeumfeld integriert. 

Reitplatzumzäunungen:
Sicherheit für höchste Ansprüche

• Professionelle Beratung vor Ort
• Fachgerechte Projektplanung
• Verletzungssichere Konstruktion

• Erstklassige Materialqualität
• Höchste Ausbruchsicherheit
• Perfekte Fachmontage vor Ort

Oetj_Anz Zaun 231x177_Layout 1  18.01.18  18:21  Seite 1

Mit Cylla, einem Pferd aus der familieneigenen Zucht, konnte sich Ole 
Klintworth im letzten Jahr bis zur schweren Klassen platzieren. Foto: Tessa 
Marie Müller
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Mit Müller kommt ein Mann 
mit 43 Jahren Berufserfah-

rung nach Bargstedt. Direkt nach 
seinem Hauptschulabschluss 1980 
begann er seine Ausbildung am 
Landgestüt Celle.

Auch die Deckstelle in Bargstedt 
blickt auf eine lange Tradition zu-
rück. Vor über 30 Jahren bezogen 
die ersten elf Hengste hier ihre 
Boxen. Und das eher aus der Not 
heraus. Die alte Deckstelle in Har-
sefeld sollte Ende der 80er Jahre 
schließen. Die Züchter sollten die 
Deckstelle in Stade nutzen. Doch 
damals wurden die Stuten noch 
zur Station geritten. Der Weg bis 
nach Stade für viele völlig utopisch. 
Also setzten sich die Züchter für 
die Station in Bargstedt ein. Mit 
Erfolg! Bargstedt wurde zur Haupt-
stelle der Hannoveranerzucht in 
der Region. Die Hengste deckten 
damals noch im Natursprung. 
Mitten im Ort auf Kopfsteinpflaster 
wurden sie interessierten Züchtern 
vorgeführt. Später wurden sie 
dann ein mal im Frühjahr auf der 
Hengstvorführung in der Reit-
halle in Kutenholz präsentiert. Ein 
großes Event für die Pferdezucht 
im Landkreis Stade. Erinnerun-
gen an eine erfolgreiche Zeit der 
Hannoveranerzucht in der Region. 
Top-Vererber Argentan war einer 
der Aushängeschilder in Bargstedt.

Heute stehen die Ställe der Barg-
stedter Deckstelle leer. Müller: 
„Lediglich zwei Probierhengste 
sind hier noch.“ Dabei war die 
Station früher rappelvoll. Wer ein 
Fohlen züchten wollte, musste zum 
Decken mit seiner Stute vorbei-
kommen. Die Züchter kannten sich, 
tauschten sich aus. „Das tun sie 
auch heute noch, nur eben nicht 

mehr auf der Deckstelle“, erzählt 
Müller.

Die Besamung löste den Natur-
sprung ab. Seitdem können Tier-
ärzte die Stuten direkt auf dem Hof 
der Züchter besamen. Und durch 
die immer weiter steigenden Tier-
arztkosten, machen immer mehr 
Züchter gerade einen Besamungs-
schein. So können sie ihre Stuten 
selber besamen und sparen einige 
Tierarztbesuche.

Müller: „Auch die Auswahl der 
Hengste hat sich verändert. Die 
Züchter wählen nicht mehr aus den 
Hengsten vor Ort aus.“ Die Samen 
werden inzwischen weltweit ver-
sandt und der Austausch darüber 
auch. „Es wird immer schwieriger 
für uns. Gegen die neuen Medien 

wie Facebook-Gruppen, Instagram 
und Youtube können wir nicht an-
arbeiten“, gibt Müller zu bedenken.

Er selbst stammt aus einer Pferde-
familie, machte dann beim Land-
gestüt Celle die Ausbildung zum 
Pferdewirt und wurde Gestüts-
hauptwärter. Zuletzt war er drei 
Jahre in Celle und drei Jahre in Lan-
desbergen. Pferde gezüchtet, hat 
er nie, aber geritten ist er lange. 
Müller: „Ich habe immer Reitpfer-
de gekauft, aufgezogen, eingeritten 
und dann wieder vermarktet.“

Von 1993 bis 2005 war er zwölf 
Jahre lang für die Deckstelle in 
Cuxhaven/Altenbruch zuständig. 
Hier war auch sein Lieblingshengst 
Al Capone stationiert. „Er war eine 
Seele von Pferd. Den habe ich 

Bargstedt. Der neue Deckstellenleiter: „Ich freue mich 
auf die Aufgabe hier, neue Stuten und neue Leute ken-
nenzulernen.“ Ab März bezieht Müller für vier Monate 
die Wohnung in Bargstedt, um in der Hochsaison der 
Pferdezucht für die Züchter als Ansprechpartner vor Ort 
zu sein. „Züchter bei der Hengstauswahl beraten, Stuten 
besamen und Fohlen registrieren“, beschreibt Müller 
seine Hauptaufgaben in dieser Zeit.

– von Karen Rohleder

Führungswechsel auf der 
Deckstelle in Bargstedt 

Nach fünf Jahren verabschiedet sich Karsten Münstermann (65) in den Ruhestand und übergibt 
die Zügel ab dieser Saison an seinen Nachfolger Detlef Müller (60)

Detlef Müller (r.) und Michael Grund, der Deckstellenleiter der Station in 
Großenwörden, mit dem Hengst Caytens. Foto: Landgestüt Celle

SUCCESS ALL OVER THE WORLD

HIGHLIGHTS 2023

HANNOVERANER | MEISTERWERKE DER ZUCHT

HANNOVERANER VERBAND E.V.

Niedersachsenhalle, Lindhooper Straße 92 
D-27283 Verden (Aller)
Telefon 0 42 31- 67 3 -0, Fax 0 42 31- 67 37 12
www.hannoveraner.com

22. April
Verdener Auktion Online
Reitpferde 

27. April    11. Mai    25. Mai
8. Juni    22. Juni
Verdener Auktionen Online
Fohlen 

15. Juli
Verdener Auktion Online
Reitpferde 

4. August
Verdener Auktion OnLive
Fohlen

7. September
Verdener Auktionen Online
Fohlen 

21. Oktober
140. Elite-Auktion
Reitpferde, Fohlen u. junge Hengste

2. bis 4. November
Hengstkörung mit Hengstmarkt
Dressurhengste

18. November
Verdener Auktion Online
Reitpferde

30. November bis 2. Dezember
Hengstkörung mit Hengstmarkt
Springhengste
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links: Detlef Müller mit seinem ehe-
maligen Lieblingshengst Al Capone. 
 
rechts oben: Müller führt das 
Schaubild „Ungarische Post“ auf 
der Celler Hengstparade vor. 
 
rechts unten: Nicht nur fest im Sat-
tel: Müller bei einem Kutschschau-
bild des Landesgestüts Celle. 
Fotos: Silke Busse

FORAS GmbH | Zum Hochkamp 2 | D-27404 Zeven | Tel.: 04281-712-777 | Bremervörder Straße 57 | 21769 Lamstedt | Telefon: 04773-8937-10 | www.gartenland.de

* Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers inkl. MwSt., Zwischenverkauf vorbehalten, nur solange Vorrat reicht, Abbildungen ähnlich, Irrtümer vorbehalten

Hoflader 1220
- 3-Zylinder Yanmar Dieselmotor 
 14,6 KW (19PS)
- ca. 16 km/h‚ (1-stufig)
- CE-Abnahme
- Multifunktionsjoystick, 
 3. Steuerkreis
- Hubkraft: 750kg

L 1-382 Allradtraktor 
- 3 Zylinder Motor mit 38 PS
- 8 V / 4 R Gänge
- Allrad
- StVZO Ausrüstung
- 260/70 R 16 und 
 360/70 R 24 AS Reifen
- MX C3 Frontlader
- inkl. Schnellwechselrahmen

5 Jahre 

Gewährleistung 

auf

KUBOTA

  
Teleskoplader 48T18
- 4-Zylinder Yanmar Dieselmotor 35,4 KW (48PS)
- Hydrostat mit Automotiver Steuerung / 365 bar
- ca. 20km/h, 2-stufig, Drehmomenterfassung
- Multifunktionsjoystick, Kreuzsteuerung 
 und 3. Steuerkreis (elektrisch)
- Vollhydraulische Allradlenkung 
 mit Einschlagwinkel von 38° 
 auf alle 4 Räder
- Hubkraft: 2500kg
- Max. Höhe am Schaufel-
 drehpunkt: 4,9m

  
Allradschlepper M4063CAB
- 3,3 l 4-Zylinder mit 49 kW (66 PS)
- V18 / R18 Getriebe mit elektrohydraulischer 
 Wendeschaltung und Kriechgang
- 40 km/h mit Eco-Drive
- Nasse Lamellenkupplung
- 63 l/min Hydraulikpumpe
- Kabine, Klima, Luftsitz
- MX Frontlader mit 
 Schnellwechselrahmen
- Beifahrersitz

ohne Anbaugerät
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PFERDESTÄRKEN 2023

€ 52.998,-
statt € 74.990.-*

€ 29.999,-
statt € 35.990.-*

€ 63.900,-
statt € 70.989.-*

€ 25.999,-
inkl. MwSt.

Aktionspreis

immer besonders gerne geritten“, 
erinnert sich Müller.

Der neue Mann in Bargstedt blickt 
skeptisch in die Zukunft der Pferde-
zucht: „Etwas Bauchschmerzen 
habe ich bei den immer steigenden 
Kosten natürlich auch. Wir wollen 
glückliche Züchter, das ist uns sehr 
wichtig.“ Aber die großen bäuer-

lichen Züchter, die sechs oder 
acht Stuten im Jahr decken lassen, 
werden immer weniger. Viele redu-
zieren ihre Anzahl der Zuchtstuten. 
Müller: „Die Qualität der Stuten 
nimmt dadurch natürlich zu. Das ist 
durchaus ein positiver Aspekt.“

Kritisch steht Müller den „Hoch-
glanzzüchtern“, wie er sie nennt, 

gegenüber. Müller erklärt: 
„Viele Reiter, die eine Stute 
haben, die sie nicht mehr 
reiten können oder wollen, 
suchen sich in Hochglanzkatalogen 
einen schönen schwarzen Hengst 
aus und los geht’s. Ob Stute und 
Hengst überhaupt zusammen-
passen, spielt bei denen oft keine 
Rolle.“

Aber in einer Sache ist sich Müller 
sicher: „Wer erfolgreich züchten 
will, braucht eine gute Stute. Denn 
70 Prozent macht die Stute aus, 30 
Prozent der Hengst.“ Zumindest 
das werde sich nie ändern.

ZÜCHTERSPÄTSCHOPPEN 
am Do., 6. April 2023 ab 19.00 Uhr 

auf dem Hof Gerdes, Bargstedt
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Gleich nach dem Abitur wurde 
Sandra Auffarth in die Per-

spektivgruppe des Deutschen 
Olympischen Komitees für Reiterei 
aufgenommen. Ihrer Ausbildung 
zur Pferdewirtin/Schwerpunkt 
Reiten in Warendorf folgte eine 
weitere zur Sport- und Fitnesskauf-
frau bei der Deutschen Reiterli-
chen Vereinigung. Im Januar 2011 
kehrte sie auf den elterlichen Hof 
zurück, den Bärbel und Karl-Heinz 
Auffarth in den vergangenen 35 
Jahren von einem Gemischtbetrieb 
zum heutigen modernen Zucht- 

und Ausbildungsstall entwickelten. 
Dazu gehören unter anderem ein 
Dressur- und ein Springplatz mit 
Ebbe- und Flutboden sowie ein 
top-angelegter Geländeplatz mit 
Wasserhindernis und Naturhügeln. 
Beste Voraussetzungen, um sich 
zum Beispiel auf die Teilnahme an 
einem der schwersten Turniere im 
Springreiten vorzubereiten, dem 
Hamburger Derby. Im vergange-
nen Jahr bewies Sandra Auffarth 
erneut, dass ihr diese Art der Hin-
dernisse liegen, und belegte den 
zweiten Platz – eben Weltklasse.

Gestärkt wird 
ihr der Rücken 
von Mutter 
Bärbel, die unter 
anderem ihre Ter-
mine koordiniert und 
den Lkw mit den Pferden 
lenkt, während ihre Tochter 
noch auf anderen Turnieren 
unterwegs ist. Zudem kümmert sie 
sich auf dem Hof um das Stall-
management und die Büroarbeit. 
Vater Karl-Heinz ist für Zucht und 

Aufzucht verantwortlich sowie für 
die „Hardware“ im Betrieb. Soll 
heißen, er bestellt die Weiden, 

Ganderkesee/Alfstedt. Mit dem Namen Auffarth ver-
bindet man in der Regel den Vielseitigkeitssport. Dafür 
ist vor allem Sandra Auffarth verantwortlich, die in den 
vergangenen Jahren durch unzählige Medaillen auf inter-
nationalen Vielseitigkeitschampionaten, darunter Ein-
zel- und Teamgold bei den Weltreiterspielen sowie Gold, 
Silber und Bronze bei den Olympischen Spielen, auf sich 
aufmerksam machte. Seit 2014 führt sie gemeinsam mit 
ihren Eltern und einem kompetenten Team den Zucht- 
und Ausbildungsstall Auffarth in Ganderkesee, der seit 
vielen Jahren auch eine innige Freundschaft zur Firma 
Mohrmann in Alfstedt pflegt. 

– von Regina Schomaker

Sandra Auffarth zählt zu den erfolgreichsten deutschen Reiterinnen. In den vergangenen Jahren 
sammelte sie unzählige Medaillen auf internationalen Vielseitigskeitschampionaten. Foto: Kerstin 
Hoffmann

Mit ihrem 
Erfolgspferd 

Opgun Louvo 
sicherte sich 

Sandra Auffarth 
bei den Olympi-

schen Spielen 2012 in 
London Mannschafts-Gold 

sowie Bronze in der Einzelwertung.

Auch das neueste Gebäude des Zucht- und Ausbildungsstalls in Ganderkese 
wurde von der Firma Mohrmann in Alfstedt errichtet. Fotos: Bärbel Auffarth

Zur Vorbereitung auf die Olympiade 
Sandra Auffarth lässt neue Reithalle von Alfstedter Bauunternehmen errichten
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LUFT UND LICHT – 
DIE WICHTIGSTEN KRITERIEN 

FÜR MODERNE HALLEN

Viele Bauprojekte hat Familie Auffarth bereits mit dem Alfstedter Bauunternehmen Mohr-
mann realisiert, zuletzt die neue 20 mal 40 Meter große Reithalle. Diese bietet der erfolg-
reichen Reiterin genügend Raum um sich auf ihre nächsten Ziele, wie die Teilnahme an der 
Olympiade 2024 in Paris, vorzubereiten.

Ideale Trainingsmöglichkeiten für die Vielseitigkeit: Der Stall 
Auffarth verfügt unter anderem über einen top-angelegten 
Geländeplatz mit Geländehindernissen, Wasserdurchritt 
und Naturhügeln.

erntet eigenes Stroh und Heu für 
die Fütterung der Tiere und vieles 
mehr. Tatkräftig unterstützt wird 
die Familie von einem kompeten-
ten Team.

Das gibt Sandra Auffarth die Zeit, 
um sich intensiv mit der Aus- und 
Weiterbildung der Turnierpferde 
zu beschäftigen und ihre sport-
liche Erfolgsgeschichte weiter 
voranzubringen. Dabei stehen 
ihr ihre Mitarbeiter ebenfalls tat-
kräftig zur Seite, auch auf Reisen. 
So startet die erfolgreiche Reiterin 
zum Beispiel Ende April in Kentu-
cky/USA, im Juni wird sie wieder 
auf dem internationalen Turnier in 
Luhmühlen antreten. Ein weiteres 
großes Ziel ist die Teilnahme an 
der Olympiade in Paris 2024. 

Um sich darauf bestens vorbe-
reiten zu können, wurde neben 
der bereits bestehenden großen 
Reithalle (20 mal 60 Meter) 
des Zucht- und Ausbildungs-
stalls in Ganderkesee jetzt noch 
eine weitere Reithalle (20 mal 
40 Meter) für Trainingszwecke 
errichtet, inklusive einer Ab-
schleppung für Materiallager und 
überdachter Mistplatte. Und auch 
bei diesem Projekt arbeitete der 
Stall Auffarth erfolgreich mit der 
Firma Mohrmann zusammen. 
Schon seit vielen Jahren begleitet 
das Alfstedter Bauunternehmen 
Familie Auffarth, zum Beispiel bei 
der Sanierung des Stallgebäudes 
mit Waschplatz und Sattelkam-
mer, bei der Dachsanierung, bei 
der Erneuerung von Banden und 
vielem mehr. Daraus hat sich eine 
Freundschaft entwickelt, die von 
Senior Herbert Mohrmann und 
Projektleiter Matthias Martens 
sowie von Bärbel, Karl-Heinz und 
natürlich auch Sandra Auffarth 
innig gepflegt wird.
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Sonntagvormittag, kurz nach 
neun Uhr. Im kleinen Stall der 

Familie Ehlen herrscht bereits 
Betrieb. Die Pferde genießen die 

ersten Sonnenstrahlen auf den an-
grenzenden Weiden, während sich 
Mutter Melanie mit den Töchtern 
Marie und Lara ums Ausmisten der 
Boxen kümmert und die Heufütte-
rung vorbereitet. Die Zeit drängt 
etwas: Marie muss gleich los, zum 
Fußball. Mit ihrem Jugendteam 
vom JFV A/O/B/H/H trifft sie auf 
Werder Bremen.

Sport spielt eine wichtige Rolle 
in der Familie. Die Ehlens sind im 
Fußball, Faustball, Vierkampf und 
Reitsport aktiv ist. Mutter Melanie 
und Vater Frank sind passionierte 
Reiter, alle vier Kinder haben die 

Leidenschaft geerbt: Toch-
ter Lara (25) hat sich mit 
ihrer Stute Kate Middleton 
bis zur S-Dressur hochge-
arbeitet, Marie nahm bereits 
an Landes- und Deutscher 
Meisterschaft sowie dem Bundes-
championat teil. Die Söhne Basti 
und Jonah nahmen früher öfters 
mal Platz im Sattel. Nichte Malena 
(12) reitet ebenfalls erfolgreich 
Turniere. Kommt bei so viel Erfolg 
auch einmal Neid auf? Im Gegen-
teil, berichtet Lara: „Wir freuen uns 
gemeinsam und unterstützen uns 
bei Problemen.“

Los ging alles mit dem Shetland 
Pony „Zotti“, einem Ahrensmoorer 
Urgestein. Schwester Lara begann 
als Erste, an Turnieren teilzuneh-
men und stupste Marie in diese 
Richtung. „Damals mit dem ersten 
kleinen Shetty hätte ich niemals 
gedacht, dass einmal alles soweit 
kommt“, sagt Mutter Melanie. 
Die erste Teilnahme an einem 
Führzügelwettbewerb ist ihr sehr in 
Erinnerung geblieben. Sie tauch-
ten als einziges Paar verkleidet 

zur Prüfung auf. „Wir dachten, das 
macht man eben so“, erinnert sie 
sich und lacht.  

Inzwischen sind die Ehlens Turnier-
profis. „Mich reizt, die eigene Leis-
tung beim Turnier zu zeigen“, sagt 
Marie. „Wenn dann alles klappt, 
und man vorne mit dabei ist, freut 
man sich umso mehr, dass die tägli-
che harte Arbeit sich auszahlt.“ Und 
das tat es bei ihr schon mehrfach: 
2022 wurde sie mit Arts Deltano Vi-
ze-Landesmeisterin in der Dressur, 
im September startete sie mit ihm 
bei der Deutschen Meisterschaft 
und wurde in den Landeskader 
Niedersachsen berufen. Highlight 
im vergangenen Jahr: Mit Grenz-
hoehes Marbella qualifizierte sie 
sich für das Bundeschampionat für 
fünfjährige Ponys im Springen. 

Das war ursprünglich ganz anders 
geplant: Marbella wurde Marie 
von der Züchterin Sabine Reimers-
Mortensen (Gestüt Grenzhoehe 
in Schleswig-Holstein) zur Ver-
fügung gestellt. Der Wunsch der 
Züchterin: Die Stute sollte in der 
Dressur am Bundeschampionat 
teilnehmen. „Wir springen aber 
auch alle Pferde, alle machen bei 

Ahrensmoor-Ost. Die Ehlens sind eine Reiterfamilie 
durch und durch: Insgesamt acht Pferde gehören fest zur 
Familie, zwei Fohlen wurden bereits auf dem heimischen 
Hof geboren und fast alle Familienmitglieder nehmen 
regelmäßig Platz im Sattel. Und das sehr erfolgreich: Im 
vergangenen Jahr nahm Tochter Marie (16) mit Grenz-
hoehes Marbella am Bundeschampionat teil.

– von Lisa Wolf

Gemeinsam Träume erreichen

Von links Stute Kate Middleton - Lara Ehlen, Arts Deltano, Marie Ehlen und Stute Lillyfee.

Landstraße 1 21702 Ahrenswohlde
Telefon (0 41 66) 4 06 info@tischlerei-detjen.de
Telefax (041 66) 13 79 www.tischlerei-detjen.de

Fenster und Türen in Holz, Holz-Alu und Kunststoff  
Verglasungen, Holztreppenbau, Rollläden und Insektenschutz

Schleifenwand im Reiterstübchen
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uns alles“, berichtet Melanie. Und 
Marbella zeigte Talent: Gleich im 
zweiten Versuch schaffte sie die 
nötige Bewertung, um das Bundes-
championat zu erreichen. Ende 
August war es soweit, in Warendorf 
behaupteten sich beide in starker 
Konkurrenz. „Das war eine riesige 
Kulisse“, sagt Marie, „leider habe 
ich in der entscheidenden Prüfung 
eine falsche Entscheidung ge-
troffen, da konnte Marbella nicht 
mehr viel retten.“ Nur eine Woche 
später nahm sie mit Arts Deltano 
an den Deutschen Meisterschaften 
in Verden teil.

Neben eigenen Pferden wie Delta-
no stellt Marie Ehlen regelmäßig 
Ponys aus der Zucht von Sabine 
Reimers-Mortensen auf Turnie-
ren vor und bildet sie aus. Vor 
zwei Jahren gab ein Tierarzt den 
Tipp, sich für Berittponys an die 
Züchterin zu wenden. Marie griff 
zum Hörer und stellte sich vor. Mit 
Erfolg: Einen solchen Anruf einer 

jungen Reiterin hatte Reimers-
Mortensen noch nicht erlebt. Nach 
einem Kennenlernen stimmte sie 
zu. Inzwischen wurden schon fünf 
Ponys aus ihrer Zucht zeitweise 
bei den Ehlens untergebracht, 
ausgebildet und auf Turnieren 
vorgestellt: Grenzhoehes Emilia, 
Osborne, Marbella, Orlando und 
aktuell die Stute Desert Rose. 

„Mir ist wichtig, dass die Pferde 
nicht nur als Sportgerät angesehen 
werden“, sagt Marie. „Nicht immer 
nur ins Viereck, auch mal ins Gelän-
de, springen, ohne Sattel reiten – 
ich habe das Gefühl, die Pferde sind 
dann viel zufriedener.“ Alle Pferde 

der Ehlens kommen täglich auf 
die Weide, egal ob Turnier ansteht 
oder nicht und dürfen „einfach 
mal Pferd sein“. Das gilt besonders 
für Zuchtstute „Daylight“, die bei 
den Ehlens bereits zwei Fohlen 
zur Welt brachte. „Rock my heart“ 
(4), genannt Fohli, wurde im April 
dieses Jahres von Marie angeritten, 
Hengst „Freestyle’s Junior“ (2), 
genannt Finn, wächst aktuell bei 
Freunden der Familie auf.

Auch abseits vom Reiten wird es 
nicht langweilig: Neben Fußball und 
Turnierreiten sind die Ehlens auch 
im Vierkampf aktiv. In der Kombi-
nation aus Reiten, Schwimmen und 

Laufen nahm Marie Ehlen ebenfalls 
an den Deutschen Meisterschaften 
teil, Mutter Melanie managt die 
Stader Auswahl. „Für mich steht 
das Team im Fokus. Es geht um den 
Zusammenhalt, nicht nur um den 
Erfolg“, sagt sie. 

Doch in Zukunft wird wohl zumin-
dest der Vierkampf ein wenig kür-
zer treten. Während Lara Ehlen, die 
ältere der beiden Schwestern, den 
Reitsport als Hobby verfolgt, möch-
te Marie sich auch beruflich den 
Pferden widmen. Im kommenden 
Jahr beginnt sie ihre Ausbildung zur 
Pferdewirtin. Bis dahin besucht sie 
die Agrar-Fachschule und reitet an 
ihren schulfreien Tagen bis zu zehn 
Pferde. „Mein Traum ist es, einmal 
oben mitzureiten in der Dressur“, 
sagt sie. Nach dem Ende ihrer Aus-
bildung möchte sie einige Jahre bei 
anderen Profis reiten und lernen. 
Und danach? „Ich könnte mir 
vorstellen, mich mit einer eigenen 
Anlage selbstständig zu machen.“ 

Henning Bau GmbH 04169-675 www.henning-bau.de info@henning-bau.net

individuelle Planung
Stein auf Stein
eigener Handwerksbetrieb
beste Qualität durch langjährige Handwerkspartner
Handwerk aus der Region für die Region
kompetente Beratung und Ausführung
zufriedene Bauherren

Zum 1. September 2015
stellen wir

2 Auszubildende
im Maurerhandwerk ein.

Henning Bau GmbH 0 4169-6 75 www.henning-bau.de info@henning-bau.de

• individuelle Planung

• Stein auf Stein

•  beste Qualität durch
langjährige Handwerkspartner

•  Handwerk aus der Region
für die Region

•  kompetente Beratung und  
Ausführung

• zufriedene Bauherren

Feldstr. 1 · 27419 Lengenbostel · www.ds-stahl.de

Tel. 04282-5948-43 · Fax 5948-502

• Mehrzweckhallen • Reithallen
• Landwirtschaft • Typengeprüfte Hallen

• Reithallen
• Pferdeställe
• Landwirtschaft
•  Typengeprüfte Hallen

Feldstraße 1 ∙ 27419 Lengenbostel ∙ Tel. 0 42 82 / 59 48-43 ∙ Fax 0 42 82 / 59 48-502 ∙ www.ds-stahl.de

Marie Ehlen und Stute Lillyfee

Arts Deltano (links) und Fohli (rechts) die erste Nachzucht der Ehlens.
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„Es war toll zu beobachten, wie viel 
Selbstvertrauen die Mädchen im 
Lauf des Tages gewonnen haben.“ 
– Niels SchütteNiels Schütte, Geschäftsführer 

der Lindemann GmbH war 
früher selbst Turnierreiter und 
erklärt, wie es zu der Idee für den 
Cup kam: „Ich hatte das Gefühl, 
dass es wenig Angebote für die 
Jugend gibt, vieles war eher schon 
auf den Profi-Sport ausgelegt.“ Das 
wollte er ändern. Im Fokus dabei: 
die vielseitige Ausbildung junger 
Reiter in Dressur und Springen. 
Gesagt, getan: Im Jahr 2019 fand 
erstmals der Lindemann-Cup statt, 
ehe es in die Corona-Zwangs-
pauseging. Im vergangenen Jahr 
wurde der Wettbewerb wieder 

aufgenommen. Für die sechs best-
platzierten Reiterinnen ging es im 
November zum Lehrgang bei Anna 
Siemer.

Neben den Teilnehmerinnen, Niels 
Schütte und Ehefrau Barbara war 
damals auch der weiße „Linde-
mann-Sprung“ mit dabei. Diesen 
kennen die Teilnehmerinnen 
bereits von den sechs Turnier-Sta-
tionen des Cups, bei denen der 
Sprung jeweils Teil der Springprü-
fungen war. Am frühen Vormittag 
kamen Sprung und Teilnehmerin-
nen auf dem Gelände des Aus-
bildungszentrums Luhmühlen an. 
Neben Cup-Siegerin Lina Minners 
waren Malena Pätsch, Emma Wal-
ter, Pia Lotta Ebeling, Celine Fäth 
und Svea Templin mit dabei. Auf 
dem Parkplatz begrüßte man sich 
herzlich, Eltern und Kinder kennen 
sich von verschiedenen Turnieren. 

Anna Siemer (39), erfolgreiche 
Vielseitigkeitsreiterin, erteilte den 
Reiterinnen jeweils eine Dres-

sur- und Springstunde. Mit Jeans, 
dunkelblauem Mantel und einer 
Thermo-Tasse Kaffee war sie für 
den Tag gerüstet. „Hallo, ich bin 
Anna, wehe, irgendwer sagt Frau 
Siemer“, stellte Siemer sich noch 
einmal vor, ehe sie die Stärken 
und Schwächen der einzelnen 

Pferd-Reiter-Paare abfragte. Svea 
möchte die Anlehnung bei Wallach 
Poldi verbessern, also die stetige 
und gleichmäßige Verbindung 
zwischen Zügel und Pferdemaul. 
Emma wollte einfach an allem ein 
wenig arbeiten. 

Das Ausbildungszentrum Luh-
mühlen bietet perfekte Trai-
ningsbedingungen für Pferd und 
Reiter. Neben Außenplätzen für 
Dressur- und Springreiten gibt es 
auch Hallen und eine ausgedehn-
te Geländestrecke. Anna Siemer 
hat hier seit 2009 einen eigenen 
Stalltrakt für ihre Pferde und 

stellte sich schnell als geeignete 
Kandidatin für einen Lehrgang der 
Cup-Gewinnerinnen heraus. Sie 
selbst begann mit zwölf Jahren mit 
dem Turniersport, nahm als junge 
Reiterin an Europameisterschaften 
teil und wurde 2019 Dreizehnte 
bei den Europameisterschaften 
in Luhmühlen mit ihrem Erfolgs-
pferd FRH Butt’s Avondale. Mit ihr 
nahm sie auch an den schwers-
ten Prüfungen der Vielseitigkeit 
auf Fünf-Sterne-Niveau teil und 
war auf der Reserveliste für das 
Olympia-Team in Tokio. „Sie hatte 
genau die richtige Ansprache für 

die Kinder“, sagt 
Niels Schütte. „Es 
war toll zu beob-
achten, wie viel 
Selbstvertrauen 
die Mädchen im 
Lauf des Tages 
gewonnen ha-
ben.“ 

Am Vormittag stand zunächst die 
Dressur im Fokus. 45 Minuten lang 
widmete sich Siemer jeweils
drei Reiterinnen, hatte für jede 
Einzelne verschiedene Tipps parat. 
Emma mit dem erst fünfjährigen 
Campino riet sie, einen „Panora-

Salzhausen. Seit 2019 ist 
der Lindemann-Cup fester 
Bestandteil des Turnierka-
lenders im Raum Stade. Die 
Besonderheit: Nachwuchs-
reiterinnen und Reiter der 
Jahrgänge 2006 bis 2014 
stellen bei verschiedenen 
Turnieren ihr Können in 
der Klasse E unter Beweis – 
und zwar im Bereich Dres-
sur und Springen. Statt frü-
her Spezialisierung soll so 
die vielseitige Ausbildung 
des Nachwuchses gefördert 
werden. Das Highlight für 
die Gewinner: Ein Lehrgang 
bei Anna Siemer, selbst 
erfolgreiche Vielseitigkeits-
reiterin und Co-Bundestrai-
nerin der Ponyreiter.  

– von Lisa Wolf

Vielseitig zum Erfolg 
Stader Nachwuchsreiter stellen ihre Vielseitigkeit unter Beweis und lernen bei 

Co-Bundestrainerin Anna Siemer

Die bestplatzierten Teilnehmerinnen des Lindemann Cups mit Anna Siemer und Lindemann-Geschäftsführer Niels 
Schütte. 

Anna Siemer gibt den Reiterinnen 
individuelle Tipps.

Die abschließende Spring-Einheit in 
Salzhausen.

Anna Siemer

Tel 04141 526-0
www.lindemann-gruppe.de

Bei LINDEMANN
springst DU höher!
Förderung junger Talente
LINDEMANN Nachwuchs Cup 2023
Sei dabei!
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Celine Fäth mit Ginger im Dressur-
Unterricht.

ma-Blick“ zu entwickeln – um am 
besten aufregende Dinge eine 
Sekunde vor ihrem Wallach zu ent-
decken und rechtzeitig reagieren 
zu können. Auch in der zweiten 
Gruppe mit Lina, Pia und Malena 
riet sie immer wieder an Gelassen-
heit und Losgelassenheit zu arbei-
ten. „Trau dich – es kann nichts 
passieren!“, schallte es häufig über 
den Platz. Und auch in der Dressur 
ging es um Vielseitigkeit: „Nicht 
immer dasselbe machen – Über-
gänge, die Hand wechseln, eine 
neue Bahnfigur reiten. Nicht zehn 
Runden auf dem Zirkel.“

Am Nachmittag ging es weiter mit 
dem Springunterricht. „Alles, was 
wir heute Morgen geübt haben, 
gilt immer noch“, sagte Siemer zu 
den Reiterinnen, „zwischen den 
Sprüngen ist alles Dressur!“ Wich-
tig dabei: Eine gewisse Entschlos-
senheit. „Wie bei Obama – Yes we 
can, nicht yes we can vielleicht“, 
sagte Siemer. Ein Tipp, der zum 
Beispiel Celine dabei half, ihre 
Stute davon zu überzeugen, das 
etwas gruselige Wasserhindernis 
zu überwinden – die blaue Plane 
unter dem blau-weißen Sprung 
war der Stute unheimlich. 

Auch dieses Jahr dürfen sich die 
Bestplatzierten des Lindemann-
Cups neben verschiedenen Ehren-
preisen wieder auf einen Trainings-
tag bei Anna Siemer freuen. Die 
folgenden Turniere sind 2023 Teil 
des Lindemann-Cups: Selsingen 
(14.-16.4.2023), Fredenbeck 
(22.4.2023), Dobrock (23.4.2023), 
Stade (29.-30.04.2023), Bülkau 
(19.-21.5.2023) und Wohlesbostel 
als Finale (30.6.-2.7.2023). „Wir 
hoffen auf viele Teilnehmer und 
freuen uns auf den Lindemann-
Cup 2023“, sagt Niels Schütte. 

Das sagen die Teilnehmerinnen des Lehrgangs 2022:Das sagen die Teilnehmerinnen des Lehrgangs 2022:

Malena Pätsch (12) mit Cooper (17): Malena Pätsch (12) mit Cooper (17): 
„Es ist gut, mal hier auf dieser Anlage zu reiten. Ich 
fand es sehr gut. Ich reite eigentlich mehr Dressur als 
Springen, aber mir macht beides viel Spaß. Mein Ziel 
ist es, mit Cooper einmal L-Dressur zu reiten.“

Emma Walter (16) mit Campino (5):  Emma Walter (16) mit Campino (5):  
„Es war gut, einmal die Meinung von jemandem zu 
hören, der auch international reitet. Mit Campino 
möchte ich weiter gemeinsam wachsen und irgend-
wann auf den gemeinsamen Weg zurückschauen.“

Lina Minners (16) mit Leonie (15):  Lina Minners (16) mit Leonie (15):  
„Es hat mir sehr gut gefallen, von einem 
Profi Tipps zu bekommen. Ich mag das Ge-
fühl, wenn man über den Sprung fliegt und 
die Power des Pferdes spüren kann.“

Svea Templin (16) mit Poldi (13): Svea Templin (16) mit Poldi (13): 
„Im Dressur-Unterricht habe ich sehr viel mit-
genommen und gemerkt, wo die Fehler liegen. 
Mein Ziel ist es, im Springen weiterzukommen und 
vielleicht einmal auch höhere Sprünge zu gehen.“

Pia-Lotta Ebeling (13) mit Pony Nancho (6):  Pia-Lotta Ebeling (13) mit Pony Nancho (6):  
„Es hat mir sehr viel Spaß gemacht. Anna 
sind einige Sachen aufgefallen, die ich vor-
her nicht wusste. Schön wäre es, wenn wir 
auch mal durch ein A-Springen reiten.“

Celine Fäth (16) mit Ginger Forever (18):  Celine Fäth (16) mit Ginger Forever (18):  
„Es war schön mit Anna und hat Spaß gemacht, 
auch einmal eine andere Meinung zu hören. Ich 
reite etwas lieber Dressur, am schönsten ist es, 
wenn das Pferd an den Hilfen steht und man ge-
meinsam über den Platz tanzt.“
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Die Voltigierer aus Fredenbeck 
haben mit dem Weltmeister-

Titel 2021 Geschichte geschrie-
ben. Danach kam der Umbruch. 
Mit einem Junior-Team hat sich 
WM-Longenführerin und Trainerin 
Gesa Bührig aus der Fredenbecker 
Gemeinde Kutenholz zurückgemel-
det. Nachwuchs-Titelkämpfe mit 
Talenten aus der Region stehen nun 
auf dem Plan. „Für einen ländlichen 
Verein wie wir es sind, sind das 
realistische Ziele“, sagt Gesa Bührig, 
die in der Saison noch ein süßes 
Ziel mit sich trug. Anfang des Jahres 
wurde Tochter Annie geboren. Das 
ist sozusagen der jüngste Voltigier-
nachwuchs des Vereins. Michaelina 
Attanasio (12), Henry Frischmuth 
(13), Mirja Krohne (14), Charlotta 
Schober (15), Hella Koböck (15), 
Anetta Schwarze (16), Lea Krohne 
(17) und Mila Koböck (17) sind da 
weiter. Sie gehen als amtierender 
Deutscher Meister in die neue 
Saison der U18-Teams und gehören 
zum Nachwuchs-Bundeskader. 

Weltcup-Finale im April

Für Kathrin Meyer geht es im Früh-
ling mit ihrem eigenen Pferd  San 
Classico S  auf die Flugreise in die 
USA. Vom 4. bis 8. April finden dort 
in Nebraska die Weltcup-Finalläufe 

der Spring- und Dressurreiter sowie 
der Voltigierer statt. „Für die Pferde 
ist die Anreise im Flugzeug eigent-
lich angenehmer als auf einem 
Pferdeanhänger“, sagt Kathrin 
Meyer. Während es auf der Straße 
schon mal ruckelt, kommen die 
Pferde in ihren Flugboxen ganz ru-
hig ans Ziel. Mit an Bord wird auch 
Jannik Heiland aus Wulfsen im Kreis 
Harburg sein. Auch er gehörte zur 
WM-Mannschaft der Fredenbecker 
vor knapp zwei Jahren. National 
startet er für den RuF Dachtmissen. 

Vor der neuen Saison ist die neue 
Kür immer das bestgehütete 
Geheimnis. „Die Bundestrainer 
kennen sie schon“, sagt Kathrin 
Meyer. Dabei zuckt es etwas um 
ihre Mundwinkel. Gemeinsam mit 
der Choreografin Antonia Reumann 
hat sie eine Kehrtwende zum  Vor-
jahresprogramm vollzogen. Ruhige 
Musik und ballettartige Eiskunst-
lauf-Impressionen dürften es dies-
mal nicht werden. Eher das Gegen-
teil. „Kür und Musik sind diesmal 
ganz anders“, verrät die deutsche 
Vizemeisterin. In Omaha, das in der 
Mitte der USA, auf halber Strecke 
zwischen Denver und Chicago liegt, 
wird die amtierende WM-Vierte 
im Damen-Einzel voraussichtlich 
die Kür das erste Mal der großen 

Öffentlichkeit zeigen. Weiteres 
großes Ziel in dieser Saison ist die 
Europameisterschaft, die für die 
Erwachsenen im Juni in Schweden 
stattfindet. Und auch die Junioren 
wollen in diesem Jahr unbedingt 
nach Schweden. Vom 26. bis 30. 
Juli finden in Flyinge die Weltmeis-
terschaften der Nachwuchsvoltigie-
rer statt.

Weniger Jungs im Team

 Das Team des RV Fredenbeck ist 
amtierender Deutscher Meister 
und hat sich seit der Neuzusam-
mensetzung im vergangenen 
Frühjahr kontinuierlich weiterent-
wickelt. Der Handstand auf dem 
Pferd sitzt bei allen sicher. Wenn 
Capitain Claus seine Runden im 
Galopp dreht, geht es mit dem Kür-
block wieder hoch hinaus, hinauf 
in Richtung Hallendach. Dabei hat 
sich die Zusammensetzung etwas 
verändert. Henry Frischmuth ist 
derzeit der einzige männliche 
Starter im Team. Zu WM-Zeiten war 
die Quote bisweilen 4:2 – mit vier 

männlichen Voltigierern im Team. 
Mila Koböck, Mirja Krohne und 
Henry Frischmuth gehörten zum 
Weltmeisterteam, das nach Buda-
pest reiste. 

Einer der erfolgreichen Starter 
steht auch jetzt in der Halle. Welt-
meister Malte Möller ist Co.-Trainer 
beim Junior-Team, gemeinsam mit 
Gesa Bührig. „Das haben wir so 
schon in der vergangenen Saison 
erfolgreich praktiziert“, sagt Gesa 

Fredenbeck. Der Countdown läuft. Für Kathrin Meyer 
geht es zum Weltcup-Finale nach Nebraska. Qualifiziert 
hat sich die 22-Jährige mit einer zarten Ballett-Kür, ganz 
in Weiß. Zur neuen Saison erwartet die Zuschauer das 
krasse Gegenteil. So viel verrät die Starterin des RV Fre-
denbeck schon einmal.  

– von Miriam Fehlbus

Fredenbeck will 
hoch hinaus

Voltigierer messen sich wieder mit der 
Weltelite und setzen auf den Nachwuchs

Das Junior-Team des RV Fredenbeck ist amtierender Deutscher Meister. 
Titel und Musik der neuen Kür werden noch nicht verraten. Fotos: Fehlbus

Gesa Bührig hat Tochter Annie auf 
dem Arm. Anfang des Jahres kam 
die Tochter auf die Welt. 
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„Die Choreografie ist viel er-
wachsener, es wird eine Geschichte 
erzählt, mit mehr Dramatik und 
Ausdruck.“ – Gesa Bührig

Bührig, während Tochter Annie aus 
dem Kinderwagen heraus eine klei-
ne Pause von Mama einfordert. Das 
eingespielte Trainer-Team wechselt 
fast übergangslos. Malte Möller ist 
parallel Hamburger Landestrainer. 
Mit dem  Juniorteam des Hamburg-
Wentorfer Reitervereins (HWR) gibt 
es auch dort erfolgreichen Nach-
wuchs. Bei der Deutschen Meister-
schaft in Münchehofe bei Berlin 
im vergangenen September wurde 
Fredenbeck Meister, der HWR holte 
Bronze. „Da schlagen dann schon 
mal zwei Herzen in meiner Brust“, 
sagt Malte Möller, der aber sein 
Fachwissen und seine Zeit für das 
Training gerecht verteilt. 

Neuer leitender Bundestrainer

Der bisherige Junioren-Bundestrai-
ner hat im Übrigen die Nachfolge 
von Ulla Ramge angetreten. Ex-
Weltmeister Kai Vorberg ist jetzt  
leitender Bundestrainer der Volti-
gierer. Ihm zur Seite steht Elisabeth 
Simon als neue Disziplintrainerin. 
Beide kommen aus Nordrhein-
Westfalen.  

Für den Nachwuchs wird es vom 
19. bis 21. Mai in Warendorf 
spannend. Dann geht es unter den 
Augen der Bundestrainer um die 
begehrten Plätze für Championate.  
Nur wer hier beim Preis der Besten 

die Nerven behält und sein bestes 
Ergebnis abliefert, hat eine Chance. 
Für Team-Weltmeisterin Mirja 
Krohne (14) geht es erstmals auch 
bei den Junioren 
im Einzel um ein 
gutes Abschnei-
den. Henry Frisch-
muth startet 
noch einmal in 
der Altersklasse 
Children. Der 
internationale 
Auftakt mit Auslandsstart wird am 
6. April im französischen Saumur 
gefeiert. Junior-Team und -Einzel 
zeigen hier ihr Können. Überhaupt 
ist es nicht leicht, die Fredenbecker 

Voltigierer einmal in näherer Um-
gebung bei einem Turnier sehen zu 
können. Daran hat sich auch nach 
dem Umbruch und dem Wechsel 

vom Senior- zum 
Junior-Bereich 
nichts geändert. 
Dabei präsen-
tiert auch hier 
das Team eine 
neue Kür. „Die 
Choreografie 
ist viel erwach-

sener, es wird eine Geschichte 
erzählt, mit mehr Dramatik und 
Ausdruck“, sagt Gesa Bührig. Aber 
auch hier gilt: Mehr verraten sie 
erst im ersten richtigen Wettkampf. 

Das Junior-Team des RV Fredenbeck, von links: Hella Koböck 
(15), Charlotta Schober (15), Lea Krohne (17), Anetta 
Schwarze (16), Mirja Krohne (14), Henry Frischmuth (13), 
Michelina Attanasio (12). Es fehlt Mila Koböck (17).

Kathrin Meyer ist beim Training dabei. Für die Starterin 
des RV Fredenbeck steht die längste Auswärtsreise im 
April an. Sie startet mit ihrem Pferd San Classico S in den 
USA. Ihre Mutter Sonja Meyer ist Longenführerin.  

Der Wechsel mit  Co.-Trainer Mal-
te Möller funktioniert reibungslos. 
Pferd Capitain Claus ist auf beide 
Longenführer eingestellt. 
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Neben der Agrartechnik über-
zeugen hier die Kompakttrak-

toren, Mehrzweckfahrzeuge sowie 
die fahrbaren Maschinen für die 
Rasen- und Grundstückspflege. 
Mittlerweile haben weltweit zehn-

tausende Landwirte, Garten- und 
Landschaftsbauer, Kommunen, 
Dienstleister, Jäger und Hobby-
bauern Kioti-Maschinen erfolgreich 
im Einsatz. 

Die Vollersoder Firma hat zahl-
reiche zufriedene Kioti-Kunden im 
gesamten Elbe-Weser-Raum. Der 
Betrieb wurde sogar kürzlich als 
einer der fünf besten Kioti-Händler 
Deutschlands ausgezeichnet. Firma 
Wohltmann beliefert auch Kioti-
B-Händler, wie die Firma Hagenah 
Landtechnik in Düdenbüttel. Die 
seit 1947 in Südkorea produzier-
ten Maschinen überzeugen mit 
ihrem Preis-Leistungs-Verhältnis. 
„Kleine Traktoren gibt es bereits 
ab 10.000 Euro. Alle Kioti-Trak-

toren haben fünf Jahre Garantie 
auf den gesamten Antriebsstrang 
(Motor, Getriebe, Achsen) und das 
auch bei gewerblicher Nutzung“, 
erläutert Axel Wohltmann. Die 
Traktoren haben 22 bis 140 PS. Die 
Angebotspalette ist sehr groß. Da 
findet jeder Kunde etwas für seinen 
individuellen Anspruch. So wie der 
Elmloher Turnierleiter Hartmut 
Cordes, der von seinem neuen 
Kioti-Traktor begeistert ist (Siehe 
rechts unten).  Auch der Kuhstedter 
Reit- und Fahrverein setzt auf Kioti-
Produkte. 

Auch nach dem Kauf können sich 
die Kunden auf besten Service ver-
lassen. Die Wohltmann-Werkstatt-
mitarbeiter werden laufend für die 

Reparatur der sehr robusten Kioti-
Fahrzeuge geschult. Im Vollersoder 
Ersatzteillager ist fast alles vorrätig. 
Sollte dennoch etwas fehlen, kön-
nen Ersatzteile über Nacht aus dem 
Rotterdamer Zentrallager beschafft 
werden. 

Wer einmal die Kioti-Produkte ganz 
genau in Augenschein nehmen und 
eine Probefahrt machen möchte, 
findet bei Wohltmann eine große 
Auswahl vor. Auch bei der Tarm-
stedter Ausstellung ist der Vollerso-
der Landtechnik-Händler seit über 
drei Jahrzehnten zu finden. 

„Wir haben beschlossen, uns 
einen neuen Kompaktschlepper 
für die Pflege unserer Turnier- 
und Reitplätze zuzulegen. Ich 
kannte die Marke Kioti zunächst 
nicht, habe recherchiert und 
war beruhigt zu sehen, dass es 
sich um einen südkoreanischen 
Hersteller handelt. Das Klischee, 
alle Maschinen aus Asien seien 
minderwertig, trifft sicher nicht 
auf Kioti zu. Wir nutzen eine für 
diesen Traktor leicht überdimen-
sionierte Schleppe für die Platz-
pflege, der CK3510 kommt damit 
spielend zurecht. Als erfahrener 
Reitplatzpfleger habe ich die 
Vorzüge des Kioti sehr schnell 
schätzen gelernt: sehr wen-
dig, der Hydrostat funktioniert 
perfekt und die Heckhydraulik 
ist unglaublich schnell. So eine 
Agilität habe ich bei anderen 
Schleppern nicht erlebt. Auch an 
die Ergonomie wurde gedacht: 
Das Aufsteigen ist einfach, man 
hat Platz und die Bedienelemen-
te sind immer gut erreichbar. Der 
CK3510 von Kioti erfüllt unsere 
Ansprüche mit Links.“

Vollersode. Erstklassige 
Maschinen, einen hervor-
ragenden Service und ein 
top Preis-Leistungs-Ver-
hältnis – Das bekommen 
Kunden beim Vollersoder 
Landtechnik-Händler 
Wohltmann. Genau diese 
Kriterien erfüllen die Pro-
dukte des Herstellers Kioti, 
die der Vollersoder Händ-
ler nun bereits seit einiger 
Zeit im Sortiment hat.  

– von Birgit Pape

Ideal auch für die Turnier- 
und Reitplatzpflege 

Wohltmann Landtechnik in Vollersode hat viele zufriedene Kioti-Kunden

KIOTI KOMPETENZ-
ZENTRUM VOLLERSODE

Vollersoder Straße 5 · 27729 Vollersode · Telefon 04794 93110 
Auch über Whatsapp: 0152-58 52 3413
www.wohltmann-landtechnik.de

Hartmut Cordes
Elmloher Reitertage, Geestland:

Die Angebotspalette an Kioti-Fahrzeugen ist riesig. In Vollersode können sie 
direkt vor Ort gekauft werden. Foto: Pape

Mika und Axel Wohltmann (Mitte) 
wurden als Top-Händler Deutsch-
lands ausgezeichnet. Fotos: Privat

PFERDEMAGAZIN30



Burghof Brodhecker + Dressurhengste Schleier GbR
Hengststation: Burghof Brodhecker | 64560 Riedstadt-Wolfskehlen | Tel.: +49 (0) 172 – 873 36 86

Dressurhengste Schleier: Tel.: +49 (0) 173 – 816 04 03

kwww.brodhecker-burghof.de
kwww.dressurhengste-schleier.de

Quadrogold
Quadroneur x Sungold

Erfolgreich züchten
mit leistungsgeprägten Sporthengsten

NEU
NEU

DSP 
DE SANDRO
FN-ZUCHTWERT

VON 139 
(JPF DRESSUR

11/2022)

Flashback
Franziskus x Sir Donnerhall

4-facher DSP-Champion
DSP De Sandro

Zählt zu den top 3% Vererbern 
JPF Dressur | Decurio x Samba Hit

Chilano Blue
Chacco Blue x Carenzo

Cornet‘s Cero
Cornet Obolensky x Cero I

Don Ampere
Don Royal x All at once

Cambridge
Caletto x Carthago

Kannan‘s Kid
Kannan x Diamant de Semilly

No Limitz
Numero Uno D x Wolkenstürmer

Gunvald
Grey Top x Ludwigs AS



Die Vorteile eines
Gummibodens in der Pferdebox:

Artgerechter Boden  • Einstreuersparnis 
Das Stallklima wird positiv beeinfl usst

Verringerung des Mistvolumens 
durch weniger Einstreu

Tel.: 04206 871 · www.arnohahn.de

Wir sind Ihre kompetenten
Ansprechpartner für 

Gummiböden
in Pferdeställen

Buck Stalleinrichtungen GmbH & Co. KG
Industriestr. 4c · 27432 Bremervörde 
Tel: 04761 970 90 90 
E-Mail: fi rma-buck@web.de
www.buckstalleinrichtung.de

Wir gratulieren

Torben Imbusch

zur Geschäftsübernahme 

und wünschen weiterhin 

viel Erfolg!

Torben Imbusch ist 34 Jahre alt 
und Familienvater. Nach der 

Schule absolvierte er eine Aus-
bildung zum Metallbauer und war 
dann Angestellter im Familienbe-
trieb. Zunächst arbeitete er sechs 
Jahre als Monteur und war als Teil 
des Teams für den Einbau der Stall-
einrichtungen zuständig. Seit sechs 

Jahren arbeitet er überwiegend im 
Büro und ist für den Verkauf und 
die Angebotserstellung zuständig. 
Zum 1. Januar erfolgte nun die Be-
triebsübernahme von seinem Vater 
Siegfried. Der 67-Jährige möchte 
langsam etwas kürzertreten und 
freut sich über das Engagement 
seines Sohnes. „Wir schätzen 

beide die familiäre Atmosphäre 
des Betriebes und so wird es auch 
weiterlaufen“, ist Siegfried Imbusch 
sicher. Seit 1990 hat Imbusch den 
Betrieb geführt. Auch jetzt unter-
stützt er seinen Sohn noch weiter 
bei der Führung der Geschäfte. 
Sohn Torben hat sich durch die 
jahrelange Montage in sämtlichen 

Bereichen der Stalleinrichtung 
fundiertes Wissen angeeignet und 
berät die Kunden sehr kompetent. 
Das Kerngebiet des Bremervörder 
Betriebes sind die Stalleinrichtun-
gen für Kälber, Rinder, Kühe, Bullen 
und für Pferde. 
In den vergangenen Jahren haben 
sie beispielsweise zahlreiche Vieh-

Bremervörde. Seit vielen Jahrzehnten ist die Firma Buck 
Stalleinrichtungen der richtige Ansprechpartner wenn 
es um Stalleinrichtungen aller Art geht. Über 30 Jahre 
hat Siegfried Imbusch den ursprünglich in Ebersdorf be-
heimateten Betrieb geführt. Seit dem 1. Januar dieses 
Jahres ist sein Sohn Torben Geschäftsführer der Firma 
in der Industriestraße 4c in Bremervörde. Auch Torben 
möchte den Betrieb nach den Firmengrundsätzen „Bo-
denständig, familiär und fair gegenüber Kunden und 
Mitarbeitern“ weiterführen. So können sich Pferdehalter 
weiter auf gute Arbeit und faire Preise verlassen.  

– von Birgit Pape

Alles für den Pferdestall 
Buck Stalleinrichtungen fertigt individuelle Pferdeställe nach Maß

In der Bremervörder Industriestraße 4 ist das ehemalige Ebersdorfer Unter-
nehmen inzwischen beheimatet. Hier stehen auch großzügige Lagerflächen 
zur Verfügung. Foto: Pape
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www.allemann-gmbh.de

Türen & Tore 
für Pferdestall 
und Reithalle

Ihr Partner für 

Viel Erfolg
wünscht

ALLEMANN Buck übergabe 45x65.indd   1ALLEMANN Buck übergabe 45x65.indd   1 20.02.2023   16:35:0820.02.2023   16:35:08

Torben Imbusch leitet seit dem 1. Ja-
nuar die Firma. Sein Vater Siegfried 
steht ihm unterstützend zur Seite. 
Foto: Pape

Die Gestaltung der Pferdeboxen kann ganz individuell gewählt werden.

Die Pferdeställe sind aus eigener Herstellung und werden mit größter Sorg-
falt nach Maß gefertigt. Fotos: Privat

Tränken und Tröge fertigt die Bre-
mervörder Firma ebenfalls an.

ställe zu Pferdeställen umgerüstet. 
Zudem erstellen sie Stalleinrich-
tungen für komplette Pferdeställe. 

Dazu gehören auch Bodenbeläge 
für Boxen, Stallgassen und Pad-
docks sowie Entmistungsanlagen, 

Tränken und Tröge, Fenster aus 
Metall, Abtrennungen, Weidetore 
und Zäune sowie Futterraufen und 
Weidepanels. Auch Rundbogenhal-
len, beispielsweise für die Lagerung 
von Heuballen etc., liefert der 
Bremervörder Betrieb. 

Die Pferdeställe sind aus eigener 
Produktion und werden mit größter 
Sorgfalt nach Maß gefertigt. Es 
sind daher viele Ausführungen 
und Sonderwünsche lieferbar. 
„Wir finden immer eine Lösung“, 
betonen Torben und Siegfried 
Imbusch. Stark schwankende Stahl-
preise und Lieferketten-Probleme 
haben die Arbeit in der Branche in 
den vergangenen zwei Jahren nicht 
gerade einfacher gemacht. „Da sind 
wir froh, dass wir langjährige feste 

Lieferanten haben, auf die wir uns 
immer verlassen können. Da ist es 
auch möglich sehr kurzfristig an 
Materialien zu kommen“, so Torben 
Imbusch.

Eine neue Tribüne auf dem Dres-
surplatz, neue Richterhäuschen 

– es ist nach Corona alles noch 
etwas schicker und professioneller 
geworden. Im Dressurbereich hat 
sich Elmlohe in den vergangenen 
fünf Jahren zu einer Top-Veran-
staltung gemausert - weit über den 
norddeutschen Raum hinaus. Es 
gibt nicht ganz viele Turniere im 

Norden, die mit Elmlohe in Sachen 
Dressursport konkurrieren können.
Es gibt traumhafte Bedingungen 
für Pferde und Reiter. Das hat sich 
auch bei den Verantwortlichen der 
wichtigsten deutschen Dressurse-
rien herumgesprochen. Zum dritten 
Mal in Folge wird Elmlohe 2023 
eine Qualifikationsprüfung für den 
Nürnberger Burg-Pokal ausrichten. 
Und das, obwohl es ab diesem Jahr 
nur noch acht statt bisher zwölf 
Qualifikationsstandorte in ganz 

Deutschland geben wird. Aber Elm-
lohe bleibt dabei. Der Nürnberger 
Burg-Pokal ist eine bundesweite 
Serie, deren Finale beim Festhal-
lenturnier im Dezember in Frank-
furt stattfinden wird. Hier werden 
sieben- bis neunjährige Pferde 
ganz behutsam an die Aufgaben 
und Lektionen in den schweren 
Dressurprüfungen herangeführt.

Grand Prix, Grand Prix Special, Kür 
- es ist von allem etwas zu sehen 

bei den Reitertagen. Und auf den 
Springplätzen ist auch jede Menge 
los. Auf eine sehr beliebte Prüfung 
müssen die Besucher am Sams-
tagabend - im vergangenen Jahr 
kamen wieder über 20.000 Be-
sucher - aber verzichten. Erstmals 
seit vielen Jahrzehnten wird es kein 
Mächtigkeitsspringen geben. 

Diese Spezialprüfungen werden 
mit der neuen LPO 2024 auf 
Deutschlands Turnierplätzen ohne-
hin verboten sein. Die Elmloher 
Verantwortlichen haben daher 
entschieden, das Springen schon 
in diesem Jahr aus dem Programm 
zu nehmen. Stattdessen wird es 
am Samstagabend ein buntes 
Showprogramm unter Flutlicht 
geben.

Höhepunkt für die Springreiter ist 
der Große Preis des Landkreises 
Cuxhaven am Sonntagnachmittag, 
den im vergangenen Jahr Steffen 
Engfer aus Sieversen gewonnen 
hat.

Weitere Infos unter: 
www.elmloher-reitertage.de

Elmloher Reitertage: 
Ein Top-Turnier in Deutschland 

Elmlohe. Spitzensport in 
Springen und Dressur, die 
Prüfungen der ländlichen 
Reiterei, jede Menge 
Show-Elemente – die 72. 
Elmloher Reitertage vom 
27. bis 30. Juli werden für 
alle Beteiligten wieder 
etwas Besonderes sein. 
Vier Tage lang geht es von 
morgens bis abends rund 
auf dem Turnierplatz in 
Elmlohe. Und auf die Zu-
schauer wartet eine ganze 
Reihe von Neuigkeiten.  

Die Pferdesportfans der Region können sich bei den Elmloher Reitertagen 
auch in diesem Jahr auf Top-Sport freuen. Foto: W. Scheer
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Spring- und Dressurausbildung
für gehobene Ansprüche

Beritt · Unterricht · Lehrgänge

Stefan Blanken
Telefon: 0 42 83 - 95 58 89 (Halle)

Telefon: 0 42 83 - 20 47 (Privat)
Fax: 0 42 83 - 98 00 06

Mobil: 01 72 - 4 21 27 48
Ummelweg 11 · 27412 Hepstedt

eMail: stefan.blanken@web.de · www.blanken-horses.de

Flächen- und Industriereinigung mit Drehjet-Technik

Extremschmutzbeseitigung mit Turbocleaner Drehjet-Technik 

• Einsatz im Straßenbau 

 – OPA-Belag

 – Unterlagenreinigung 

•Verkehrsflächenreinigung 

•Pflasterflächen- und  
   Rinnenreinigung 

•Betriebshöfe 

BEHRENS & BEHRENS Entsorgung GmbH 
Industriestraße 5 • 27383 Scheeßel 
Telefon 0 42 63 / 305 - 0 
E-Mail: b.sauerland@behrens-behrens.de 
www.Behrens-Behrens.de 

1. Rhader 
Fohlenfrühling 

Ein gesundes Fohlen ist das 
größte Glück eines jeden Pferde-

züchters. Und so blicken die Pfer-
deliebhaber in diesen Tag immer 
wieder gespannt in ihre Ställe und 
tun alles, damit es den tragenden 
Stuten an nichts fehlt. Die ersten 
Fohlen des Jahres haben inzwi-
schen das Licht der Welt erblickt, 
und am 22. April können einige von 
ihnen in der Halle der „Fünf-
Sterne-Anlage“ in Rhade 
bestaunt werden. Vier 
Pferde- und Reit-
sportexperten aus 
der Region haben 
sich zusammenge-
tan, um diese priva-
te Fohlenschau neu 
ins Leben zu rufen.

Neben dem bekannten 
Springreiter Tim-Uwe Hoffmann 
(27) sind es dessen Freundin Kers-
tin Mahler (31), die mit ihrer Fami-
lie einen Zucht- und Ausstellungs-
stall in Neuhaus-Osten betreibt, 
Dressurreiter Stefan Blanken (51) 
aus Hepstedt („Blanken Horses“), 
der ebenfalls Züchter, Ausbilder 
und Vermarkter ist sowie Hans-
Heinrich Bösch (75), der früher bis 
hin zu Deutschen Meisterschaften 
im Fahrsport aktiv und erfolgreich 
war und mit der Familie Hoffmann 
seit Jahrzehnten befreundet ist.

„Wir wollen Zucht und Sport zu-
sammenbringen und Züchtern und 
Pferdeliebhabern nach Corona die 
Möglichkeit bieten, wieder enger 
ins Gespräch zu kommen“, erklärt 
Hans-Heinrich Bösch die Idee des 
1. Rhader Fohlenfrühlings. Entstan-
den ist sie vor einigen Monaten bei 
einem gemütlichen Beisammen-
sein.

Das Veranstalter-Quartett zeigt 
sich dabei offen für alle Züchter 
sowohl aus der Region als auch 
von außerhalb. In der großzügigen 
und lichtdurchfluteten Halle des 
„Burgstalls Hoffmann“ werden 
Reitpony-Fohlen und Reitpferde-
Fohlen an der Hand zusammen mit 
ihren Müttern gezeigt. Christoph 
Rowold begleitet den Nachmittag 

am Mikrofon, kommentiert 
und beurteilt wird der 

Nachwuchs vom 
bekannten Dressur-
reiter Hannes Baum-
gart aus Verden-
Döhlbergen, der 
seit 2020 Mitglied 

in der Hannoveraner 
Körkommission ist. 

Die Fohlen werden nach 
Dressur- und Springabstam-

mung getrennt „Freier Handel ist 
möglich“, betonen die Organisa-
toren, die selbst ebenfalls das ein 
oder andere Fohlen zeigen wollen.

„Es soll ein gemütlicher Nachmit-
tag mit Klönschnack, Kaffee und 
Kuchen, Wein oder Bier und guten 
Geschäften auf einer topmoder-
nen Anlage mit besten Bedingun-
gen werden“, sagt Hans-Heinrich 
Bösch. Er und seine Mitstreiter 
hoffen für die Rhader Fohlenfrüh-
ling-Premiere auf viele Züchter 
und interessierte Besucher. Der 
Eintritt ist frei.

Eine Anmeldung für Züchter ist 
entweder telefonisch oder per 
Email möglich: Tim-Uwe Hoffmann 
(Telefon 0151 / 2354 1358),  
Kerstin Mahler (0174 / 7449 223), 
Stefan Blanken (0172 / 4212 748), 
Hans-Heinrich Bösch (Tel. 0172 / 
4535 619, Email: qctec@gmx.com)

Rhade. Premiere auf dem Hof „Burgstall“ von Familie 
Hoffmann in Rhade: Am Samstag, 22. April, gibt es dort 
den 1. Rhader Fohlenfrühling. Ab 14 Uhr werden die 
neuen und erst wenige Wochen alten Fohlen des Jahres 
2023 präsentiert, die Tore werden um 13 Uhr geöffnet. 
Interessierte Züchter können ihren Pferdenachwuchs ab 
sofort anmelden. 

– von Michael Brinkmann

Die neuen Fohlen des Jahres werden beim Rhader Fohlenfrühling erstmals 
der Öffentlichkeit vorgestellt. Foto: Kiki Beelitz

BOXEN FREI!
Sind Sie auf der Suche nach 
einem neuen Zuhause für ihr 
Pferd oder ihre Pferde?

Unsere Anlage bietet opti-
male Trainingsbedingungen 
für Sie und ihr Pferd und das 
bei Vollpension.

www.hoffmann-burgstall.de

Jörg Hoffmann

Burgdamm 1
27404 Rhade

0151/23541358
0171/4060560
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Vom 25. bis 27. August 2023 
findet vor der wunderschönen 

Kulisse des Landgestüts Celle wie-
der das beliebte Sommerfest statt. 
Das Landgestüt freut sich, wieder 
tausende Besucher zu der beson-
deren Sommerveranstaltung rund 
um die historischen Gebäude und 

den Hengstparadeplatz begrüßen 
zu können. Zahlreiche Aussteller 
präsentieren ihr vielfältiges An-
gebot in verzaubernder Kulisse 
und das Landgestüt zeigt in kurzen 
Showblöcken das Können der 
Celler Landbeschäler. 
Auch für die kleinsten Besucher 

gibt es Action und Bastelmöglich-
keiten. Das Sommerfest lässt das 
Kulturgut Landgestüt lebendig 
werden.

Das Pferdemagazin verlost drei-
mal je zwei Eintrittskarten. Viel 
Glück!

Sommerfest im 
Landgestüt 

Wir verlosen dreimal 
je zwei Eintrittskarten 
für „Sommerfest im 

Landgestüt“
Mitmachen ist ganz einfach:
Schicken Sie bis spätestens 

29. April 2023 eine Postkarte 
an die

Redaktion der 
Bremervörder Zeitung, 

Marktstraße 30, 
27432 Bremervörde 

oder senden Sie eine E-Mail an 
„verlosung@brv-zeitung.de“,

Stichwort: 
„Pferdemagazin“.

Gewinner werden ausgelost. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.*

*�Durch die Teilnahme erfolgt die Ein-
willigung in die Datenverarbeitung zur 
Durchführung des Gewinnspiels und 
die Veröffentlichung von Namen und 
Wohnort (Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO). 
Vollständige Datenlöschung: nach Ab-
schluss des Gewinnspiels. Es erfolgt 
keine Verarbeitung zu anderen Zwe-
cken. Widerruf der Einwilligung jeder-
zeit möglich (Art. 21 DSGVO).

©
m
e
d
ie
nz
e
nt
ru
m
-s
ta
d
e
.d
e
Fo

to
:H

a
ns
g
ro
he

Fahren Sie in den Urlaub, wir renovieren Ihr Bad!

Badstudio Röndigs GmbH und Co. KG • Carl-Benz-Straße 5 • 21684 Stade • Telefon 0 41 41 / 6 30 55

400 m² Ausstellung | 40 Musterbäder
Sehen Sie im Film wie wir in
5 Schritten Ihr Bad gestalten.
www.badstudio-roendigs.de

Kalkulieren Sie selbst vorab mit
unserem Bad-Budgetrechner
Ihr Traumbad.

Kontaktaufnahme in unserer Ausstellung oder
per Telefon.

Wir besuchen Sie, notieren Ihre Wünsche und
messen Ihr Bad aus.

Erste Kostenermittlung für Verlegematerial und
Handwerkerleistungen.

Sie suchen mit uns Ihr Bad aus. Wir beraten Sie,
mit Festpreisgarantie. Der Badberater bleibt Ihr
Ansprechpartner von Anfang bis zur Fertigstellung.

Renovierungsphase – ohne Schmutz zum
neuen Bad.

IN NUR 5 SCHRITTEN ZUM TRAUMBAD!

1.
2.
3.
4.
5.

Aus der Kollektion von hansgrohe
(präsentiert von Badstudio Röndigs)

VERLOSUNG
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Wenn Nicole Fuchs morgens 
über den Hof des weitläufi-

gen Anwesens in Süderdeich-Ost 
zum Stall und ihren Pferden geht, 
dann genießt sie diese erste Pause 
des Tages: Die drei Kinder haben 
gefrühstückt und sind auf dem 
Weg in die Schule. Nun sind es die 
Pferde, die ihre Aufmerksamkeit 
brauchen: Fünf Zuchtstuten, zwei 
Fohlen und 40 Pensionspferde. Sie 
warten auf Futter, neues Stroh in 
den Boxen, auf die Morgentoilette 
mit Striegel und Bürste und darauf, 
auf die Weide zu galoppieren oder 
sich in der neuen Bewegungshalle 
auszutoben. Nicole Fuchs lacht: 
„Nicht alle Pferde sind auf dem Hof 
und nicht alle müssen gestriegelt 
werden. Und außerdem habe ich 
die Hilfe einer Mitarbeiterin.“ 

Pferde begleiten die gebürtige Hes-
sin schon ihr ganzes Leben. In ihrer 
Kindheit und Jugend waren sie 
tierische Gefährten für eine sportli-
che Freizeit. Später, mit Familie und 
Beruf in der Stader Gegend wurde 
eine kleine Shetlandponyzucht 
in Oederquart für die gelernte 
Rechtsanwaltsgehilfin zum aus-
gleichenden Hobby zur Büroarbeit. 
„Pferde sind für mich ein Ruhepool. 
Es macht Spaß, sich um sie zu 
kümmern, artgerecht mit ihnen zu 
arbeiten und Erfolge dieser Arbeit 
zu sehen“, sagt sie. Ein Glück, dass 
auch ihr Lebensgefährte, der Land-
wirt und Viehkaufmann Matthias 
Seebeck, ein großes Interesse an 
den edlen Tieren hat und sie mit 
ihm den gemeinsamen Traum von 
einem Pferdezuchtbetrieb und 
einer Pferdepension verwirklichen 
konnte. 

Das begann 2017 mit dem Kauf 
des angestammten Pferdehofes in 
Balje-Süderdeich, auf dem Fuchs 
und Seebeck mit den drei Kindern 
jetzt leben. Für die beiden Pferde-
menschen stand schon seinerzeit 
außer Frage, den 70-Hektar-Hof als 
Pferdebetrieb weiterzuführen. Und 
einig waren sich beide auch über 
den Schwerpunkt: Die Pferdezucht. 
„Ein Reiterhof mit Urlaubspension, 
ein Gnadenhof für Pferde, Kurur-
laub für Pferd und Reiter ... das sind 
alles interessante Konzepte. Wir 
wollten aber gern Hannoveraner 
züchten und als kostendeckendes 
wirtschaftliches Standbein einen 
Pensionsstall betreiben“, erklärt 
Nicole Fuchs. Und weil es bei der 
Zucht besonders auf alte Stuten-
stämme ankommt, sind sie und ihr 
Lebensgefährte besonders stolz, 
mit Lakida eine Zuchtstute aus dem 
alten Lordanus/Raphael/Lemmon-
Stamm zu besitzen. Dreijährig war 
Lakida Siegerin der Springstuten 
bei der Schau Elmslohe und ihre 
Fohlen wie zum Beispiel Lissy`s 

Love oder ihre Geschwister wie 
Prämienhengst Lamberk sind inter-
national platziert. 

Pferdezucht habe eine Jahrtausend 
lange Geschichte, weiß die Pferde-
züchterin Fuchs. Sie erfordere 
jedoch mehr als nur Wissen. „Für 
einen guten Ausgang braucht es 
neben der Portion Glück auch ein 
bisschen Magie der Gene. Wenn 
das Fohlen dann geboren wird, 
kann alles aus ihm werden: bester 
Kumpel oder Sportskanone, ein 
Ackergaul oder ein Olympiastar.“ 
Irgendwann würden Fuchs/Seebeck 
ihre Nachzuchten gern als Sport-
champions sehen. 

Für die Erfüllung ihres Traumes 
investierten die beiden zunächst in 
die Ställe und Außenanlagen. Über 
allem steht das Konzept der pferde-
gerechten Aufzucht. So gibt es im 
Stall 20 großzügige Boxen, zwei 
Abfohlboxen und Laufställe. Außer-
halb des Stalls können die Pferde 
auf fünf Hektar Weideland grasen. 

Es gibt einen Paddock und ein 
Roundpen. Und wenn sie gebraucht 
wird, kommt auch eine Osteopa-
thin für die Pferde auf den Hof. Für 
250.000 Euro ist im vergangenen 
Jahr eine 800 Quadratmeter große 
Bewegungshalle gebaut worden. 
Die Pferde können von den Boxen 
aus entweder in die Halle oder 
auf das großzügige Außengelände 
traben. 

„Ich habe die Entscheidung für 
die Pferdezucht nicht einen Tag 
bereut“, versichert Nicole Fuchs, 
während sie die dunkelbraune 
Zuchtstute Lucie striegelt. Lucie 
ist trächtig. Das Fohlen soll am 8. 
April zur Welt kommen. „Bewe-
gung ist jetzt ganz wichtig“, sagt 
die Züchterin und führt Lucie zur 
Bewegungshalle, wo die Hannove-
ranerstute sofort zu laufen beginnt, 
in einen kurzen Galopp verfällt und 
dann wieder gemächlich über den 
Sand trabt. Das Frühjahr ist Fohlen-
zeit und so warten neben Lucie im 
Baljer Stall auch noch die eigenen 
Zuchtstuten Sandy und Lakida, 
Feila und Saphir auf ihre Fohlen. 
Auch unter den mittlerweile 40 
Pensionspferden gibt es trächtige 
Stuten. „Die elf Monate sind eine 
spannende Zeit, auch eine arbeits-
reiche“, erzählt Nicole Fuchs. Die 
Umstellung der Stuten auf nähr-
stoffreiches Futter und ausreichend 
Bewegung gehören dazu wie ihre 
engmaschige Überwachung mit 
durchaus auch schlaflosen Nächten 
für das Züchterpaar. In den letzten 
Tagen vor der Geburt tragen die 
Stuten dann auf den Spaziergängen 
und in der Box einen Bauchgurt mit 
einem Geburtsmelder. 

Balje. Niedersachsen ist das Pferdeland schlechthin und 
besonders in Kehdingen leben viele Pferdemenschen. 
Kaum ein Landwirt, der kein Pferd im Stall stehen hat. 
Besonders die stolzen Hannoveraner sieht man hier oft 
auf den Weiden grasen. Auch Nicole Fuchs und Matthi-
as Seebeck aus Balje-Süderdeich haben sich den edlen 
Warmblütern verschrieben. Vor fünf Jahren gründeten 
sie als Neulinge einen Pferdezucht- und Pensionsbetrieb. 
Seitdem hat sich auf ihrem Hof eine Menge verändert. 

– von Silvia Dammer

Von Zuchtpferden und 
besonderen Kurgästen 
Nicole Fuchs und Matthias Seebeck aus Balje-Süderdeich 

führen seit 2018 erfolgreich einen Pferdezuchtbetrieb und 
betreuen mit geschulter Hand auch Pensionspferde 

Ein Wallach auf Kur: Der Pensionsgast aus Süddeutschland erholt sich 
in Süderdeich-Ost in der Pferdepension Fuchs von einer Atemwegs-
erkrankungen - Die gute Seeluft zeigt schon Wirkung. Fotos: Dammer

Zuchtstute Lucie soll am 8. April fohlen. Züchterin Nicole Fuchs führt die 
Hannoveraner-Stute zum täglichen Fitnessprogramm in die neue Bewe-
gungshalle. 
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Kultur-, Landschaftsbau & Lohnunternehmen

Simon Mückenberger
Ortsstraße 7 | 21769 Hollnseth-Hollen
Tel. 04773 81 69 | Mobil 0175 2419041
s.mueckenberger@t-online.de

Speziell für das Alte Land bieten wir mit erfahrenen
Mitarbeitern u.a. folgende Dienstleistungen:
• Plantagenrodungen • Erd-/Baggerarbeiten
• Grabenanlage und -pfl ege • Landschaftspfl ege

Wilfried Mahlandt
21769 Hollnseth-Hollen

Ortsstraße 14
Tel. 04773-7800

• Landmaschinen • Metallbau• Landmaschinen • Metallbau
• Melktechnik • Garten- und Motorgeräte• Melktechnik • Garten- und Motorgeräte

Wir wünschen dem Schützenfest einen harmonischen  
Verlauf und allen Schützen „Gut Schuss“!

Gewerbe-, Industrie- und landwirtschaftliches Bauen
Am Himmelstein 6 | 27432 Alfstedt | Telefon 0 47 65/2 73

info@bruenjesbau.de | www.bruenjesbau.de

team.de
team baucenter raisa GmbH & Co. KG
Kuhweidenweg 7 | 21684 Stade

WIR GRATULIEREN
zur Fertigstellung!

team baucenter Stade

Reithalle Seebeck

Unter den Einstellpferden gibt es 
auch ganz besondere Gäste. Nicole 
Fuchs zeigt auf einen dunklen 
Wallach, der neugierig seinen Kopf 
aus der Box schiebt. „Das ist einer 
unserer ‚Kurgäste‘“, stellt Nicole 
Fuchs das Tier vor. „Er kommt aus 
Süddeutschland, ist ein Asthma-
Pferd. Die Luft und die Weiden 
sind hier im Norden so gut, dass er 
sich hier von der Atemwegserkran-
kung erholen kann. Es zeigt schon 
Wirkung.“

Lohnt sich Pferdezucht in einer 
Gegend voller Konkurrenz und 
einer Zeit der hohen Kosten? Ohne 
finanzielle Sicherheit wäre es sicher 
ein Risiko, sind sich Nicole Fuchs 
und Matthias Seebeck einig. Aber 
die finanzielle Seite ist für beide 
eine der kleinsten Sorgen. „Klar, 
man kann auch schnell Geld verlie-
ren und auch mit der Energiekrise 
ist vieles teuer geworden“, wirft 
Matthias Seebeck ein. Aber beide 
verdienen ihr Geld noch in einem 
anderen Beruf: Nicole arbeitet in 
Teilzeit als Rechtsanwaltsgehilfin 
und Matthias als Viehhändler bei 
„Hansa Vieh und Fleisch“. 

Eine große Sorge des Züchter-
paars ist eher tierischer Natur und 
plagt derzeit viele Landwirte. Die 
Ausbreitung der Wölfe auch in 
Niedersachsen bereitet nicht nur 
den Schafhirten Bauchschmerzen. 
„Wenn die Pferde wieder Tag und 
Nacht auf der Sommerweide sind, 
haben wir sicher auch schlaflo-
se Nächte“, ist sich Nicole Fuchs 
sicher. Dabei denkt sie nicht so 
sehr daran, dass ein Pferd gerissen 
werden kann, sondern dass die 
Wölfe die Tiere jagen und sie dann 
vor Angst die Zäune durchbrechen 
und sich dabei verletzen. 

Aber daran will die Pferdezüchterin 
jetzt nicht denken. Allen anderen 
eventuellen Unwägbarkeiten be-
gegnet das Züchterpaar mit neuen 
Ideen und Konzepten.

So absolviert Nicole Fuchs derzeit 
noch ein Fernstudium zur Pferde-
verhaltensberaterin. Das möchte 
sie auf jeden Fall zu Ende bringen 
und in dem Bereich auch arbeiten. 
„Das wäre eine weitere Chance, 
sich beruflich nur noch auf die 
Pferde zu konzentrieren.“

Ein paar Kleinigkeiten sind an der neuen Bewegungshalle noch zu tun. aus 
den Boxen können die Pferde wahlweise in die beheizte Halle oder auf die  
Weide nach draußen gehen, um sich zu bewegen.

250.000 Euro haben Nicole Fuchs und Matthias Seebeck in den Bau der 
neuen Bewegungshalle investiert. 
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Jamies Mutter Andrea Reiß, selbst 
erfahrene Pferdetrainerin und 

Reiterin, hatte den Concours Comp-
let-Sohn vor knapp fünf Jahren aus 
der Zucht von Gudrun Hühne-Os-
terloh und Dr. Bernd Osterloh zur 
Ausbildung gekauft. „Er war damals 
vier Jahre alt und war bis dahin nur 
in der Herde mitgelaufen. Der woll-
te mit Menschen nix zu tun haben. 
Hufe auskratzen, Sattel auflegen, 
daran war anfangs nicht zu denken. 
Es hat vier Wochen gedauert, bis 
ich ihm überhaupt ein Halfter 
anlegen konnte. Erst nach zwei Mo-
naten ließ er sich anfassen“, erzählt 
Andrea Reiß. Bis heute lässt er sich 
von Fremden weder anfassen noch 
reiten. Umso überraschender ist 
deshalb der Rufname von Coeur 
D’Esprit: Teddy. „Wie wir auf den 
Namen gekommen sind, weiß ich 
gar nicht mehr. Vielleicht wegen 
seiner riesigen Ohren und seines 

Fells, das am Anfang so plüschig 
war. Oder vielleicht, weil er das 
komplette Gegenteil eines kuscheli-
gen Teddys ist“, grinst Andrea Reiß.  

Sie gab ihrer Tochter Jamie den 
dunkelbraunen Wallach als Hand-
pferd mit, um seine Muskulatur 
aufzubauen und ihn an Umwelt-

reize zu gewöhnen. Mit der Zeit 
wurde es der damals 14-Jährigen 
allerdings zu langweilig, nur mit 
Teddy spazieren zu gehen. „Also 
bin ich irgendwann auf einem 
Waldweg einfach aufgestiegen. 
Das hätte natürlich auch komplett 
schiefgehen können. Vorher wurde 
er nur mal kurz in der Stallgasse 
geritten. Aber mit 14 war ich da 
noch ein bisschen naiv“, erinnert 
sie sich. Zum Glück ging alles 
glimpflich aus, trotzdem beichtete 
sie Mutter Andrea erst viel später 
ihren kleinen ungeplanten Ausritt. 
„Irgendwann bekam ich ein Handy-
video, auf dem Jamie über die 
Pferdeohren hinweg den Galopp 
gefilmt hatte. Anfangs fand ich 
das gar nicht witzig“, erinnert sich 
Andrea Reiß. 

Schon ein halbes Jahr später ritt 
Jamie mit Teddy die traditionel-

„Dieses Pferd ist Genie 
und Wahnsinn zugleich“  

Talent und Kampfgeist: Springreiterin Jamie Reiß (18) vom RV Harsefeld 
und ihr Wallach Coeur D’Esprit auf der Erfolgsspur

Mulsum. Es klingt wie 
eine Geschichte aus ei-
nem Hollywoodfilm: Eine 
talentierte Nachwuchsrei-
terin bildet ein unzähm-
bares, menschenscheues 
Pferd, das beinahe beim 
Schlachter geendet wäre, 
zum erfolgreichen Spring-
sportler aus und sichert 
sich mit ihm einen Sieg 
nach dem anderen. Ganz 
so romantisch verklärt ist 
die Geschichte von Jamie 
Reiß (18) und ihrem Han-
noveraner-Wallach Coeur 
D’Esprit jedoch nicht. 
Denn hinter dem Erfolg 
stecken nicht nur Talent 
und Vermögen, sondern 
viel harte Arbeit, gegen-
seitiges Vertrauen und 
jede Menge Mut.

– von Nora Buse

Zwei echte Überflieger im Springsport: Jamie Reiß und ihr Hannoveraner-
Wallach Coeur D’Esprit. Foto: Ingo Wächter

Foto: Yvonne Dethlefsen
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le Fuchsjagd – nach dem Motto 
„Galoppieren kann ich, ob ich 
anhalten kann, weiß ich nicht“. Mit 
viel Geduld und Training bildete sie 
den Hannoveraner-Wallach zum 
Springpferd aus: Bei ihrem ersten 
gemeinsamen Turnier in Bargstedt 
2019 traten Jamie und Teddy zum 
A-Springen an. „Wir haben den 
Parcours gemeistert, aber ziemlich 
holprig und unkontrolliert“, erzählt 
die heute 18-Jährige. Während der 
Corona-Pandemie absolvierten die 
beiden bei einem Turnier im Reit-
sportzentrum Schäffer in Bremer-
vörde einige L-Springen. Zum Ende 
des Sommers folgte das erste M*-
Springen. 2021 ritt Jamie mit Teddy 
auf dem Turnier in Sandbostel ihr 
erstes M**-Springen. Noch im sel-
ben Jahr belegte sie bei den Elmlo-
her Reitertagen bei den Youngstern 
im ersten S-Springen den 7. Platz. 
Seit 2021 gehört sie zum Landes-
kader. Ihre größten Erfolge feierte 
Jamie Reiß mit ihrem achtjährigen 
Hannoveraner im vergangenen 
Jahr beim Amazonenspringen 
der Klasse S* beim Dobrock-Tur-
nier und bei der Großen Tour der 
Jugend-Challenge in Verden, wo sie 
sich im Stechen des S**-Springens 
mit einem rasanten Null-Fehler-Ritt 
durchsetzen konnte.  

Mama Andrea Reiß ist mächtig 
stolz auf ihre Tochter: „Jamie hat 
sich mit diesem Pferd alles selbst 
erarbeitet. Teddy wurde nie von 
Profis geritten, und Jamie hat nie 
ein professionell ausgebildetes 
Pferd geritten. Was die beiden 
zusammen erreicht haben, ist eine 
wahnsinnige Leistung. Die beiden 
haben unglaublich viel Vertrauen 
zueinander und wenn Teddy auf 

dem Turnierplatz für Jamie kämpft, 
kämpft er zu 200 Prozent.“ Im 
Umgang mit dem Wallach ist viel 
Fingerspitzengefühl und Geduld 
gefragt. Teddy hat so einige Special 
Effects, die Jamie auf Turnieren 
und im Alltag beachten muss. Beim 
Aufsteigen auf Turnieren blieb ihr 
zum Beispiel nur ein Zeitfenster 
von 30 Sekunden, bevor Teddy sich 
auf die Hinterbeine stellte oder 
Pirouetten drehte. Im Anhänger 
fährt er nur links mit, rechts wirft 
er sich sofort auf die Seite. „Meine 
Trainerin Julia Plate sagt, er ist ein 
ziemlich einmaliges Pferd mit sehr 
viel Vermögen und Kampfgeist. Er 
muss immer wieder das Gefühl ha-
ben, dass er etwas selbst entschie-
den hat. Er lässt sich nicht zwingen. 
Dieses Pferd ist Genie und Wahn-
sinn zugleich“, lacht Jamie Reiß. 

Das Reittalent und die Pferdebe-
geisterung bekam Jamie Reiß in 
die Wiege gelegt: Mama Andrea 
„Andi“ Reiß ist Pferdetrainerin, 
Papa Martin Klintworth betreibt 
in Ohrensen einen Zucht- und 
Ausbildungsstall für Hannoveraner 
und Holsteiner. Eine Alternative 
zum Springreiten gab es für die 
18-jährige Mulsumerin nie: „Für 
mich war immer klar, dass ich 
springen wollte. Mein erstes Pferd 
war allerdings ein Dressurpony, 
,Barcadi Rigo’, das ich zu meinem 
vierten Geburtstag bekommen 
habe. Mit dem Springreiten durfte 
ich nur unter Mamas Bedingung 
beginnen, dass ich eine A-Dres-
sur gewinne.“ Jamie fackelte nicht 
lange, gewann gleich ihre erste 
A-Dressur und machte ihr Dressur-
pony zu einem Springpony. Und 
das sogar sehr erfolgreich, wie 
sie erzählt: „Dieses Pony hat in 
unserer letzen Saison zehn von elf 

Springturnieren gewonnen – ob-
wohl es, bevor es zu uns kam, nie 
eine Stange gesehen hatte.“ 

Geht nicht, gibt es bei Jamie Reiß 
nicht. Vor einiger Zeit hat sie den 
hochgewachsenen Oldenburger-
Wallach Come On Chester von 
Comme il Faut x Carismo II aus 
dem Besitz von Manfred Nieder-
meier unter ihre Fittiche genom-
men. „Von dem hieß es, er sei ein 
,Männerpferd’ und ich könnte ihn 
nicht reiten. Das ist Quatsch. Ich 
glaube, er brauchte einfach ein 
bisschen mehr Zeit“, sagt Jamie 
Reiß. Heute reitet sie Chester 
erfolgreich auf Turnieren. 

Ihre Leidenschaft, das Reiten, hat 
Jamie Reiß inzwischen zum Beruf 
gemacht. Vor allem die Ausbildung 
von Jungpferden begeistert sie. 
Das Leben der 18-Jährigen spielt 
sich hauptsächlich im Sattel, im 
Stall und auf der Koppel ab. Aktuell 
besitzt sie drei eigene Pferde. Bei 
all dem Training legt Jamie viel 
Wert darauf, dass die Entspannung 
nicht zu kurz kommt: „Ich gehe mit 
jedem meiner Pferde mindestens 
einmal pro Woche ins Gelände, 
um einfach zu entspannen und 
die Natur zu genießen. Auch vor 
Turniertagen mache ich das. Dann 
sind die Pferde entspannter und 
motivierter.“

Jamie Reiß trainierte mit Chester 
und Coeur D’Esprit im November 
2022 in Warendorf bei Bundestrai-
ner Otto Becker. Foto:Privat 

Jamie Reiß mit dem Oldenburger Come On Chester im Dezember bei den 
Aachen Youngstars. Foto: Jasmin Metzner
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„Es besteht immer noch Optimie-
rungsbedarf. Auch mit der an-
gepassten Regel. Und ich möchte 
für die nächste Generation etwas 
verbessern. Jede Frau sollte selbst-
bestimmend und individuell ent-
scheiden können, wann sie wieder 
anfangen will. „ – Janne Friederike 
Meyer-Zimmermann

Das Leben als Mama verändert 
sich von einem Moment auf 

den anderen um 180 Grad. Ein 
neuer Tagesablauf, wenig Schlaf 
und ein Körper, der nach einer 
Schwangerschaft und der Geburt 
nicht sofort wieder Spitzenleistung 
bringen kann. Für jede Frau eine 
Herausforderung. Für Top-Sport-
lerinnen eine ganz besondere. Der 
Karriere-Druck ist groß. Schnell 
wieder in den Sattel, schnell wieder 
zu Turnieren, kein Championat 
verpassen.

Mannschaftsolympiasiegerin von 
2016 Kristina Bröring-Sprehe ist 
mittlerweile zweifache Mama. 
Tochter Mila kam am 29. August 
2019 zur Welt, am 20. Mai 2022 
folgte die kleine Ella. Bröring-Spre-
he: „Bei der Familienplanung hatte 
ich natürlich schon im Blick, welche 

großen Championate ich mög-
licherweise durch eine Schwanger-
schaft verpassen würde. Aber so 
ganz planbar ist so etwas ja nicht.“ 
In beiden Schwangerschaften ist 
sie bis zum 6. Monat noch selber 
in den Sattel gestiegen. „Mein 
Bauch war dann noch gar nicht so 
groß, aber er wurde auf dem Pferd 
immer steinhart und mir wurde 
schwindelig“, erklärt die Nord-
deutsche. Während ihrer Reitpause 
wurden ihre Pferde von Trainern 
und Bereitern weiter fit gehalten. 
Doch lange hielt sie es an der 
Bande nicht aus. Nach beiden na-
türlichen Geburten nahm sie nach 
rund vier Wochen die Zügel wieder 
selbst in die Hand. Als die Mädchen 

noch klein waren und 
viel im Kinderwa-

gen geschlafen 
haben, hat sie 
die Kinder mit 

in den Stall genommen. „Ich konnte 
trainieren und meine Pflegerin hat 
hin und wieder mal in den Wagen 
geguckt“, so Bröring-Sprehe. Je 
größer die Mädchen wurden, desto 
mehr sind Oma Marion und Opa 
Paul gefragt. Auch auf Turnieren 
sind sie rund um die Uhr mit dabei 
und kümmern sich um die Kinder. 
Bröring-Sprehes Ehemann Chris-
tian ist Lehrer, kann deshalb nicht 
bei jedem Turnier dabei sein. „Ich 
kann mich immer voll aufs Reiten 
konzentrieren. Bei meiner Mama 
sind sie in guten Händen“, lacht die 
mehrfache Deutsche Meisterin. 
Trotz der großen Familien-Unter-
stützung gehört Bröring-Sprehe 
seit der Geburt ihrer Töchter auf 
den großen Championaten nicht 
mehr zum deutschen Team. Corona 
und ein tragischer Schicksalsschlag 
bremsten sie aus: Die erfolgreiche 
Dressurreiterin verlor im Februar 
2020 völlig unerwartet ihr einsti-
ges Erfolgspferd Desperados. Der 
Hannoveraner Hengst von De Niro, 
gezogen von Herbert Schütt in 
Hemmoor, starb auf der Rückfahrt 
von einem Deckeinsatz an einem 
Aortenabriss. Ausgerechnet in dem 
Moment, als Kristina Bröring-Spre-

he mit seinem Sohn Destiny auf 
dem Turnier in Neumünster seinen 
ersten Grand Prix gewonnen hat. 
„Es war schlimm unseren Familien-
Star zu verlieren. Wir sind sofort 
vom Turnier abgereist“, erinnert 
sich Bröring-Sprehe.

Drei Jahre und eine weitere Tochter 
später will sich Bröring-Sprehe mit 
Nachwuchspferden endlich wieder 
in die Spitze zurückkämpfen. Aber 
die zierliche Reiterin weiß, dass der 
Weg lang sein wird: „Ein Pferd wie 
Despi wieder zu finden, ist quasi un-
möglich. Den gab es nur einmal.“

Springreiterin Janne Friederike 
Meyer-Zimmermann stand nach 
der Geburt ihres Sohnes Friedrich 
am 31. Januar 2022 vor einer ganz 
anderen Herausforderung. Die 
Pinnebergerin kam im Galopp aus 
der Babypause, wollte direkt wieder 
angreifen. Doch eine Mutterschutz-
regel des Reitsport-Weltverbandes 
FEI bremste sie aus. Meyer-Zimmer-
mann: „Reiterinnen sollten nach der 
alten Regel bei einer Schwanger-
schaft mindestens sechs Monate 
pausieren. Ich wollte aber nach 5,5 
Monaten in Spanien wieder starten. 
Deshalb verlor ich alle Weltranglis-
tenpunkte, die älter als ein Jahr wa-
ren, rutschte von Platz 107 auf 270.“ 
Laut der Regel wäre sie den gesam-
ten März noch gesperrt gewesen. 
Für die erfolgreiche Springreiterin 
unverständlich. Sie ging trotzdem in 
Spanien an den Start und nahm den 
Verlust der Punkte in Kauf.

Seitdem kämpft sie abseits des 
Parcours für Chancengleichheit im 
Reitsport, gründete mit anderen 
erfolgreichen Müttern aus unter-
schiedlichen Bereichen und Sport-
arten die Initiative „EqualEquest“. 
Mit Erfolg! Der Reitsport-Weltver-
band FEI hat die Mutterschutzregel 
geändert. Reiterinnen können jetzt 
bereits nach drei Monaten wieder 
Wettbewerbe bestreiten. Für Mey-
er-Zimmermann ein erster Schritt 
in die richtige Richtung, mehr aber 

Spitzensportlerin und Mut-
ter: Für Reiterinnen sind 
die Hürden für ein Come-
back nach der Babypause 
ziemlich hoch. Diese Erfah-
rung mussten auch Spring-
reiterin Janne Friederike 
Meyer-Zimmermann (42) 
und Dressurreiterin Kri-
stina Bröring-Sprehe (36) 
machen. 

– von Karen Rohleder

Karriere-Knick nach Schwangerschaft?
So meistern Janne Friederike Meyer-Zimmermann und Kristina Bröring-Sprehe ihre Doppelrolle 

als Top-Sportlerinnen und Mutter

Janne Friederike Meyer-Zimmermann und Sohn Friedrich auf Shetty-Stute 
Mausi. Foto: Jendrik Repenig

Kristina Bröring-Sprehe kann auf 
Turnieren auf die Unterstützung 
ihrer Familie zählen.

Bis zum 6. 
Monat ist sie 
noch selbst ge-

ritten. Danach 
kümmerte sich 

ihr Team um die Be-
wegung der Pferde.
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Kristina Bröring-Sprehe, ihre Tochter Mila und Pony Nathan. Mit Nathan, 
inzwischen 32 Jahre alt, ist die Olympiasiegerin als 12-jährige Deutsche 
Pony-Meisterschaften geritten.

Er selbst absolvierte seine Aus-
bildung zum Pferdewirt mit 

dem Schwerpunkt Reiten bei Hans 
Heinrich Meyer zu Strohen an der 
Landesreitschule Hoya. Nach der 
Ausbildung lebte Buck einige Zeit 
in Los Angeles - ritt dort bei Jan 
Ebeling, einem Reiter des US-Olym-
pia-Kaders.

Zurück in Deutschland arbeitete 
Buck bei Bernhard Schaerffer in 

Guderhandviertel, bevor er in die 
Selbstständigkeit startete, die er 
zehn Jahren sehr erfolgreich ausüb-
te. Durch Familie und Kinder fand 
der Ex-Iselersheimer den Weg in 
die Vermarktung, der eigene Reit-
sport wurde hinten angestellt. Vor 
zehn Jahren zog es Buck mit Familie 
ins Rheinland, wo er fünf Jahre das 
Pferdezentrum in Wickrath geleitet 
hat, bevor er zum Westfälischen 
Pferdestammbuch wechselte. Seit fünf Jahren ist Buck in der 

Vermarktung beim Westfälischen 
Pferdestammbuch tätig. Zuständig 
ist der 42-Jährige für die Vermark-
tung von Dressurfohlen, Dressur-
pferden und Reitponys. Zudem 
organisiert er Auktionen. Zu seiner 
vielseitigen beruflichen Tätigkeit 
gehören auch das Scouten von 
Pferden, das Erstellen von Videos 
und Fotos für Kataloge sowie 
die Beratung und Betreuung von 
Kunden.

Seit 15 Jahren ist er mit seiner Frau 
Ann-Kathrin verheiratet, hat zwei 
Kinder mit ihr – Joost (17) und  
Mats (13). „Meine Frau reitet selber 
erfolgreich im Dressursport. Unser 
Sohn Mats ist sehr ehrgeizig und 
reitet bereits erfolgreich im Pony 
FEI Dressursport“, berichtet Florian 
Buck. Sein Hobby hat Buck zum 
Beruf gemacht. „Pferde bestimmen 
mein Leben, von Kindheit an“, 
bringt Florian Buck seine Leiden-
schaft auf den Punkt.  

„Pferde bestimmen mein Leben“ 
Pferdewirt Florian Buck aus Iselersheim im Portrait

Iselersheim. Früh hat Florian Buck seine Leidenschaft 
für den Reitsport entdeckt. Bereits als Zehnjähriger 
begann die Reitsportkarriere des heute 42-Jährigen. In 
Stade geboren, in Iselersheim aufgewachsen hat Flo-
rian Buck schnell die Leidenschaft für den Dressursport 
gefunden. Siegreich war er bis zur schweren Klasse, 
bildete unzählige Pferde von Basisprüfungen bis zur 
schweren Klasse aus.

– von Corvin Borgardt

Florian Buck ist für die Vermarktung beim westfälischen Verband tätig.

Florian Buck mit seiner Frau Ann- 
Kathrin und Kindern Mats und Joost.

Sohn Mats ist erfolgreich im Dres-
sursport unterwegs.

auch nicht: „Es besteht immer noch 
Optimierungsbedarf. Auch mit der 
angepassten Regel. Und ich möchte 
für die nächste Generation etwas 
verbessern. Jede Frau sollte selbst-
bestimmend und individuell ent-
scheiden können, wann sie wieder 
anfangen will.“

Die mehrfache Deutsche Meiste-
rin entschied sich im November 
vor der Geburt ihres Sohnes zu 
Hause nicht mehr aufs Pferd zu 
steigen: „Ich konnte noch reiten, 
fühlte mich auch fit, aber ich wurde 
meinen eigenen Ansprüchen im 
Sattel nicht mehr gerecht.“ Sie 
schaute ihren Bereitern dann lieber 

von unten bei der Arbeit zu. „Zwei 
Wochen vor der Geburt wurde ich 
dann aber doch ungeduldig und 

wollte nicht mehr nur die Zu-
schauerin sein“, gesteht sie. Zwei 
Wochen nach der natürlichen Ge-

burt saß sie dann wieder im Sattel. 
„Aber auch das sollte jede Frau 
individuell für sich entscheiden.“

Meyer-Zimmermann hatte ein 
großes Ziel: Beim Hamburger Derby 
wollte sie wieder angreifen. „Dank 
meinem tollen Team und meiner 
Familie habe ich das auch erreicht. 
Wir arbeiten Hand in Hand“, be-
richtet sie glücklich. Seit Januar 
hat sie auf Turnieren immer eine 
Assistenz für ihren Sohn dabei. Und 
es scheint der richtige Weg zu sein. 
Sie ist zurück an der Spitze. Mitte 
Februar wurde sie in Neumünster 
zum zweiten Mal nach 2015 „Rider 
of the Year“. 
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„Pferde werden gemacht aus 
Ideen, Hoffnungen und Träumen - 
dazu eine Portion Glück und Zeit. 
Dieses Zitat trifft es perfekt.“ 
– Julia Vossmann

59 dreijährige und 34 vierjähri-
ge Pferde reisten im März 

2022 zum Hannoveraner Spring-
pferdechampionat nach Verden. 
Auch Julia und Sebastian Voss-
mann machten sich gemeinsam 
mit Familie Mahler aus Neuhaus 
und ihrem dreijährigen Wallach 
Goldfüchschen auf den Weg und 
freute sich am Ende sehr über den 
Sieg. Goldfüchschen, ein Sohn 
des Zinedine aus einer Calido-
Mutter, begeisterte in Verden 
das Richterteam Lars Meyer zu 
Bexten und Thomas Schönig sowie 
Zuchtleiter Ulrich Hahne. Für sein 
Springvermögen gab es die Note 
9,50. Insgesamt kam er auf 27,9 
Punkte und war damit nicht nur 
bester Vertreter des Jahrgangs 

2019, sondern des gesamten Lots. 
Für Julia und Sebastian Vossmann 
gab es neben der Siegerschärpe 
ihres Pferdes auch noch einen 
Deckgeldgutschein vom Celler 
Landgestüt. Den haben sie direkt 
in der Deckstelle 
Großenwörden 
eingelöst. Zu der 
Deckstelle haben 
die Züchter aus 
Neuland seit 
Jahren eine sehr 
gute Verbindung. 
„Gut, dass es sie 
vor Ort gibt“, betonen Julia und 
Sebastian Vossmann. 
Das Goldfüchschen steht nach 
wir vor im Besitz der Vossmanns 
und „ist gerade in seinen wilden 

Teenagerjahren“, schmunzelt Se-
bastian Vossmann. Er wird derzeit 
in Schleswig-Holstein schonend 
auf alle künftigen Aufgaben vorbe-
reitet. „Tierärztlich perfekt betreut 
werden die Pferde unter anderem 

auch vom Team 
der Hanseklinik 
für Pferde, in 
Sittensen. 

Seit rund 200 
Jahren werden 
auf der Hofstelle 
der Familie 

Vossmann Tiere gehalten. „Die 
Leidenschaft für Pferde begann 
schon in frühester Kindheit. Aller-
dings vorerst im Sattel und weni-
ger in der Zucht. Ich komme ur-

sprünglich aus Süddeutschland 
und war dort selbst jahrelang im 
Springsattel aktiv. Diverse Aus-
landsaufenthalte und ein Studium 
in München waren Anlass für eine 
kleine ‚Reitpause’. Doch ist man 
einmal vom Pferdevirus infiziert 
lässt dieser einen wohl nie wieder 
los. Nachdem einige Jahre später 
der Umzug nach Norddeutschland 
zu Sebastian folgte war die Leiden-
schaft plötzlich wieder da. Pferde-
boxen im Garten, die Pferdeweide 
direkt am Haus. Da lag alles auf 
einer Hand und unser Einstieg in 
die Zucht war gemacht.

Hinzu kam, dass Sebastians 
Familie bereits seit Generationen 
immer eine große Pferde-Pas-
sion pflegte. Sein Großvater 
verbrachte jede freie Minute im 
Sattel und seine Mutter war in 
der Region Stade eine der ersten 
Frauen, die an Reitjagden teil-
nahm. Das damalige Ferienhaus 
mit 20 Pferdeboxen in der Nähe 
von Bremervörde war damals ein 
fester Bestandteil der Familie. 
Auch züchterisch waren seine 
Eltern und Großeltern erfolg-
reich“, berichtet Julia Vossmann. 
Jährlich erblicken zwischen zwei 
und vier Fohlen auf der Neulander 
Hofstelle das Licht der Welt. „Mit 
Erfahrung und einem Quäntchen 
Züchterglück hoffen wir in jedem 
Jahr auf talentierte und gesunde 
Nachwuchspferde für den Spring- 
und Dressursport“, betont das 

Engelschoff/Harsefeld. 
Pferde, Scheren und Hun-
de prägen das Leben von 
Julia und Sebastian Voss-
mann. Die Pferdezüchter 
und Unternehmer freuten 
sich kürzlich besonders 
über ihren erfolgreichen 
Wallach Goldfüchschen 
beim Verdener Freispring-
wettbewerb 2022. Beruf-
lich dreht sich bei den 
Vossmanns alles um ihre 
Harsefelder Scherenma-
nufaktur Paul. Ihre drei 
Hunde machen ihr Leben 
zwischen Hof und Firma 
richtig rund.  

– von Birgit Pape

Gold fürs Goldfüchschen 
Julia und Sebastian Vossmann aus Engelschoff-Neuland sind nicht nur 

leidenschaftliche Pferdezüchter 

Neben den Pferden gehören auch die Hunde fest zu den Betrieben von Julia 
und Sebastian Vossmann. Fotos: Privat

Goldfüchschen siegte in Verden 
beim Freispringen des Springpfer-
dechampionats.

In unserer neuen, modernen 
Pferdeklinik bieten wir als 
junges, dynamisches Team 
tiermedizinische Leistungen 
auf höchstem Niveau in allen 
Bereichen der Pferdemedizin an.

Hanseklinik für Pferde Karl-Benz-Straße 5-7 ∙ 27419 Sittensen 
T. 04282 5946340 ∙ mail@hanseklinik.com ∙ www.hanseklinik.com
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EINFACH MAL 
ZU PAUL DACKELN...
...denn unser Scherenlädchen in Harsefeld hat 
fast täglich für Sie geöffnet!

MONTAG BIS DONNERSTAG 
08:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
FREITAG 

08:00 Uhr bis 15:00 UhrLassen Sie sich verzaubern 
und überzeugen Sie sich 
direkt vor Ort von unseren 
Produkten. Eine quali-
fizierte und freundliche 
Beratung hilft Ihnen, sich 
Ihre persönliche Lieblings-
schere auszusuchen und 
personalisieren zu lassen. 
Neben vielen wunderbaren 
Geschenkideen, sämtlichen 
Schneidwerkzeugen und 
Messer, bieten wir auch 
Service-Leistungen wie das 
Nachschleifen an. Überzeu-
gen Sie sich selbst. 
Wir freuen uns auf Sie! 

SCHERENMANUFAKTUR 
PAUL GMBH
HOOPWEG 7
21698 HARSEFELD
(Industriegebiet Weißenfelde)

GUTSCHEIN*
für eine gratis Scheren-Gravur.

Einfach ausschneiden & mitbringen.

* Nur einlösbar bei uns im 

   Scherenlädchen Harsefeld.

EINFACH MAL 
ZU PAUL DACKELN...
...denn unser Scherenlädchen in Harsefeld hat
fast täglich für Sie geöffnet!

MONTAG BIS DONNERSTAG 
08:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
FREITAG 

08:00 Uhr bis 15:00 UhrLassen Sie sich verzaubern
und überzeugen Sie sich
direkt vor Ort von unseren 
Produkten. Eine quali-
fizierte und freundliche 
Beratung hilft Ihnen, sich 
Ihre persönliche Lieblings-
schere auszusuchen und 
personalisieren zu lassen.
Neben vielen wunderbaren
Geschenkideen, sämtlichen
Schneidwerkzeugen und
Messer, bieten wir auch 
Service-Leistungen wie das 
Nachschleifen an. Überzeu-
gen Sie sich selbst. 
Wir freuen uns auf Sie! 

SCHERENMANUFAKTUR 
PAUL GMBH
HOOPWEG 7
21698 HARSEFELD
(Industriegebiet Weißenfelde)

GUTSCHEIN*
für eine gratis Scheren-Gravur.

Einfach ausschneiden & mitbringen.

* Nur einlösbar bei uns im

   Scherenlädchen Harsefeld.

In idyllischer Lage betreibt Familie Vossmann seit Jahrzehnten erfolgreich 
ihre Pferdezucht.

Paar. „Pferde werden gemacht aus 
Ideen, Hoffnungen und Träumen 
- dazu eine Portion Glück und 
Zeit. Dieses Zitat trifft es perfekt“, 
findet Julia Vossmann. 

Neben der Pferdezucht steht 
bei den beiden ihre Scheren-
manufaktur Paul im Mittelpunkt. 
Zusammen mit rund 50 Ange-
stellten produzieren sie mit viel 
Leidenschaft in Harsefeld Scheren 
für jeden Zweck. Die Scheren aus 
Harsefeld sind nicht mit den han-
delsüblichen Scheren zu verwech-
seln. Die Scherenmanufaktur setzt 
auf rostfreien gehärteten Solinger 
Messerstahl, der in Deutschland 
nach alter Tradition und Hand-
werkskunst geschmiedet wird. Ein 
Produkt, dass bereits sehr viele 
Pferdebesitzer begeistert. „Da 
gab es eine Marktlücke. Unsere 
Mähnen- und Schweifscheren ha-
ben ergonomische Griffe und sind 

über eine stabile Schraubverbin-
dung miteinander verbunden. Die 
Klingen schneiden vom Drehpunkt 
unterhalb der Schraube bis in die 
Spitze durch und durch die spe-
zielle Mikroverzahnung wird das 
Pferdehaar optimal an der Klinge 
festgehalten. Das ist bei minder-

wertigen Scheren häufig nicht der 
Fall.“, erklärt Julia Vossmann. Wer 
bei der Scherenmanufaktur Paul 
einkauft, kann sich auf exzellente 
Beratung und umfassenden Ser-
vice verlassen. Nachschärfen, die 
Schraube nachziehen, reparieren, 
nach dem Kauf die Schere noch 

einmal mit Logo, einem individu-
ellem Motiv oder Schriftzug perso-
nalisieren - all das ist möglich und 
auch Geschäftskundengeschenke 
gehören zu unseren Leistungen. 
„Wir freuen uns, wenn unsere 
Kunden mit ihren Produkten nach-
haltig glücklich sind“, betont Julia 
Vossmann. 

Seit einiger Zeit gibt es in Harse-
feld in der Scherenmanufaktur 
auch tolle Produkte für Hunde. 
Unter der Marke „Greta & Paul“ 
gibt es unter anderem wunderba-
re Taschen für Hunde. Vossmanns 
Dackel Greta liebt diese Taschen 
sehr und macht es sich gerne 
darin bequem. Diese Taschen und 
weiteres Zubehör werden in Hand-
arbeit hergestellt. Die Produkte 
entsprechen damit in Sachen Qua-
litätsanspruch und Nachhaltigkeit 
genau der Geschäftsphilosophie 
der Scherenmanufaktur PAUL.
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„Einer Erfolgsgeschichte zwischen 
Kultur, Leidenschaft und Professio-
nalität.“

Der Bezirksverband Stade des 
Hannoveraner Verbandes hatte 

Mitglieder, Freunde und Förderer 
zur Feier „einer Erfolgsgeschichte 
zwischen Kultur, Leidenschaft und 
Professionalität“ in die Börde Lam-
stedt geladen, wo Hausherr Stefan 
Aust zusätzlich sein ganz persön-
liches Jubiläum beging: Vor genau 
50 Jahren bezog die Familie des 
bekannten Journalisten und Autors, 
der selbst sehr erfolgreich und mit 
viel Herzblut die edlen Hannovera-
ner züchtet und dafür schon viele 
Preise gewonnen hat, das ehemali-
ge Forsthaus im Wald bei Armstorf.

Sichtlich gutgelaunt begrüßte der 
prominente Gastgeber denn auch 
die vielen Pferdeleute, die an 
diesem besonderen Tag zu seinem 

Gestüt gereist waren:. Rund 500  
Besucherinnen und Besucher ver-
teilten sich nach Angaben von Uwe 
Wichers, Vorsitzender des Stader 
Bezirksverbands, auf der weitläufi-
gen Anlage.

Die Jubiläumsfeier geriet damit zu 
einem besonderen gesellschaft-
lichen Ereignis: Beinahe jeder, der 

in der Region mit Pferden oder 
Reitsport zu tun hat, war bei dieser 
Gala-Veranstaltung vor Ort. Von 
A wie Axel Brockmann (Landstall-
meister) bis Z wie Britta Züngel 
(Redaktion „Der Hannoveraner“) 
waren alle gekommen, um mitzu-
feiern. Der Verband selbst war mit 
seinen hochrangigen Repräsen-
tanten vertreten, darunter mit Dr. 

Hinni Lührs-Behnke (Präsident) und 
Ulrich Hahne (Zuchtleiter), viele 
ehemalige Amtsinhaber wie die 
Ehrenvorsitzenden Hans-Henning 
von der Decken und Christoph Bulle 
oder  der langjährige Landstallmeis-
ter Dr. Burchard Bade sowie viele 
andere mehr waren gekommen, um 
zusammen mit hiesigen Züchtern 
ein Jubiläum zu begehen, das nach 
den Corona-Beschränkungen in 
der jüngsten Vergangenheit auch 
wieder Gelegenheit zum geselligen 
Austausch bot.

Natürlich stand ebenso die wechsel-
volle Geschichte des Verbandes im 
Mittelpunkt des Nachmittags: Sie 
wurde im Rahmen einer Podiums-
diskussion präsentiert. (siehe 
nebenstehender Bericht).

Pferdezucht zwischen Passion 
und Professionalität

Hannoveraner-Züchter feierten Verbandsjubiläum bei Ex-Spiegel-Chefredakteur Stefan Aust 

Armstorf. 1922 schlos-
sen sich die Züchter des 
Hannoverschen Pferdes 
zusammen und gründeten 
den Verband hannover-
scher Warmblutzüchter 
– vor genau 100 Jahren. 
Ein Jubiläum, das derzeit 
an vielen Orten  im Land 
gefeiert wird. Die hiesigen 
Züchter trafen sich aus 
diesem Anlaß auf der Anla-
ge des ehemaligen Spie-
gel-Chefredakteurs und 
jetzigen Welt-Herausgeber 
Stefan Aust in Armstorf. 

– von Gaby Joppien

Der Vorsitzende des Stader Bezirksverbands der hannoverschen Warmblutzüchter, Uwe Wichers (l.), bedankte sich 
bei Stefan Aust und seiner Frau Katrin für die Ausrichtung der Jubiläumsfeier. Fotos: Joppien

Rund 500 Gäste waren zur 100-Jahrf-Feier des Hannoveraner Verbands 
nach Armstorf gekommen.

www.krethe.de Individuell geplant
und solide gebaut

Wir laden ein zu einem

GANZ PERSÖNLICHEN

RUNDGANG in unserer

großen Hausausstellung!
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Jan Tönjes, Chefredakteur des 
Pferdemagazins „St. Georg“, 

versuchte auf diese und ande-
re Fragen als Moderator einer 
Podiumsdiskussion während der 
100-Jahr-Feier des Hannoveraner 

Verbands auf 
der Anlage von 
Stefan Aust 
in Armstorf 
Antworten zu 
finden. Denn: 
„Dinge, die vor 
hundert Jahren 
akzeptabel wa-

ren, sind es heute nicht mehr“, sag-
te Tönjes und nannte das Konzept 
der „sozialen Lizenz“, das wichtig 
sei, um die Rolle des Pferdes in der 
Gesellschaft neu zu definieren.

Gibt es in 25 Jahren noch einen 
Unterschied zwischen Hannovera-
ner Verband und anderen Warm-
blütern oder kommt der deutsche 
Superverand? Wird Reiten noch 
olympisch sein? Können wir es uns 
noch leisten, zu reiten und möchte 
in 25 Jahren überhaupt noch 
jemand reiten lernen? Mit diesen 
Zukunftsszenarien konfrontierte 
Tönjes die vielen Zuhörer und auch 
die Gäste auf dem Podium, dar-
unter der erfolgreiche Springreiter 
Hergen Forkert, der bei Bremen 
einen Pferdebtrieb leitet.

Veränderungen 
seien spürbar 
einerseits, 
weil Kosten 
etwa für die 
Erlangung von 
Reitabzeichen 
und Aus-

stattung gestiegen seien, Ande-
rerseits, so Forkert, bemerke er 
Veränderungen im Verhalten: 
„Früher waren die Leute nicht so 
empfindlich“. Kinder und Jugendli-
che hätten über die Bande geguckt 
und gesagt, „das wollen wir auch 
können!“ - und hätten sich deshalb 
auch mal was sagen lassen. Den 
Unterschied kennzeichnete Forkert 
markant: „Früher hatten wir Pfer-
deleute und heute haben wir Leute 
mit Pferden“.

Auch Barbara Koppelmann 
(Kehdingen) sprach davon, dass 
Umbrüche erkennbar seien. „Die 
Jugendlichen haben heute eine 
andere Einstellung“, sagte sie und 

betonte, dass 
es „unsere 
Aufgabe ist, die 
Jugendlichen 
zu begeistern“. 
Koppelmann 
rechnete zu-
dem vor, dass 
„es in Deutsch-

land vier Millionen Reiter gebe, 
aber nur 110.000 eingetragene 
Turnierpferde“, Sie stellte die Frage 
in den Raum: „Wie bekommen wir 
die Jugend in den Turniersport?“

Das Landgestüt habe bereits 
Schulen eingeladen, nannte Land-
stallmeister Dr. Axel Brockmann 
eine mögliche Reaktion darauf, gab 

aber zu Be-
denken, dass 
die festgestell-
te fehlende 
Motivation bei 
der heutigen 
Jugend eher 
ein gesell-
schaftliches 
Problem sei.

Auch die Probleme, Helfer für die 
Veranstaltung von Turnieren zu fin-
den, wurden angesprochen: „Frü-
her kamen die Leute von selbst, 
heute wird das immer schwieri-
ger“, sagte Barbara Koppelmann. 
Hergen Forkert konterte zu diesem 
Thema: „Früher gab es mehr 
Harmonie und Gemütlichkeit bei 
den Veranstaltungen“. Was heute 
fehlt  vor allem wegen gestiegener 
Kosten.

Dr. Klaus Schlichting (Obermdorf) 
monierte, dass in den Medien 

meist nur 
negative 
Schlagzeilen 
zum Thema 
Pferd präsent 
seien und gab 
den Zuhö-
rern zudem 
noch einen 

wichtigen Hinweis aus tierärzt-
licher Sicht mit auf den Weg: „Die 
weiche Federung hat ihre Grenzen 
erreicht“, sagte er und appellierte 
an die Züchter: „Achten Sie darauf, 
dass die Fesselung stabil ist“ - und 
sprach mit der Gesundheit der Tie-
re gleichzeitig eine wichtige Grund-
lage für die gewollte Akzeptanz an.

Privathengsthalter Ingo Pape 
(Hemmoor) gelang es schlussend-
lich, Optimismus zu verbreiten: 

„Das positive 
Gefühl für das 
Pferd ist noch 
da“, sagte er 
und nannte 
beispielhaft die 
rund 350 000 
Besucher, die 
sich von der 

CHIO in Aachen haben begeistern 
lassen. „Darauf sollten wir aufbau-
en und nicht den Kopf in den Sand 
stecken“, so Pape unter großem 
Applaus des Publikums.

Armstorf. Die Geschichte des 
Hannoveraner-Verbands hat zwei 
Seiten: Sie ist von immensem Erfolg 
gekrönt, weil zahlreiche vierbeinige 
Olympiasieger, Welt- und Europa-
meister im Dressur-, Spring- und 
Vielseitigkeitssport dieser Zucht 
entstammen. Andererseits geht der 
Anteil der gedeckten Stuten konti-
nuierlich zurück. Umbrüche werden 
erkennbar. Was also ist zu tun? 

– von Gaby Joppien

„Früher hatten wir Pferdeleute 
und heute Leute mit Pferden“

St.-Georg- Chefredakteur Jan Tönjes moderierte Podiumsdiskussion beim Verbandsjubiläum

Jan Tönjes

Dr. Axel Brock-
mann

Barbara Koppel-
mann

St.-Georg-Chefredakteur Jan Tönjes (links) moderierte die Diskussion, an der auf dem Podium Hergen 
Forkert, Dr. Axel Brockmann, Dr. Klaus Schlichting, Barbara Koppelmann und Ingo Pape teilnahmen. 
Fotos: Joppien

Ingo Pape

Dr. Klaus Schlich-
ting

Hergen Forkert
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Neben dem 100-jährigen Jubiläum des Hannoveraner Verbandes konnte auch der Pferdezuchtverein Stade-Altes Land 
im Jahr 2022 ein Jubiläum feiern und auf sein 75-jähriges Bestehen zurückblicken. Die kleine Jubiläumsfeier fand im 
Rahmen der Generalversammlung des Vereins auf dem Hof von Ulrich Heitmann in Hagenah statt. 

75 Jahre Vereinsgeschichte
Der Pferdezuchtverein Stade-Altes Land feierte im vergangenen Jahr Jubiläum

Vorsitzender Olaf Nimmert.

Begrüßung des Deckstellenvor-
stehers Michael Grund in Großen-
wörden.

Erste Fohlengala in Bargstedt.
Lang, lang ist es her. Hengstvorfüh-
rung auf der Straße in Bargstedt.

Die Hengstvorführungen in Kutenholz waren immer ein Publikumsmagnet.

Leben für die Pferde-
zucht - hier Heinz 
Katt.

Der ehemalige Deckstellenvorsteher H.-H. Fricke 
mit dem Richtergremium. Links Christoph Bulle 
ehemaliger Bezirksvorsitzender.

Ehrung für Fritz Wöbbecke (ehem. 
Deckstellenleiter) vom Landstall-
meister Dr. Bade im Hintergrund 
Hans-Adolf Brinckmann.

Heinrich Eckhoff - Ehrenvorsitzender.

Geschäftsführer Wilfried Schmädjens. Jubiläumsfeier auf dem Hof Ulrich Heitmann, Hagenah. Fotos: Kordländer

Impressionen aus der VereinsgeschichteImpressionen aus der Vereinsgeschichte
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Fohlenbrennen bei Martin Höft in 
Bargstedt.

Publikumstribüne auf der Stutenschau in Bargstedt.
Züchterfreude im Stall Ulrich Heit-
mann mit Petra Hoops.

Start der neuen Besamungsstelle 
Bargstedt links Deckstellenleiter 
H-H. Fricke, rechts Bürgermeister 
Willi Pott.

Stutenschau in der Bargstedter Sandkuhle.

Ehemalige Vorsitzende Reinhard 
Braack und Johann Gerdes.

Zum ersten Mal eine gemeinsame Schau

Von einer „besonders quali-
tätsvollen Fohlenschau in 

Freiburg“, spricht die Vorsitzende 
des Pferdezuchtvereins Kehdin-
gen, Ira Hagemann, mit Blick auf 
das letzte Jahr. Wilken Treu, der 
Geschäftsführer des Hannove-

raner Verbandes hatte auf dem 
Platz an der Reithalle als Richter 
fungiert und die Rangierung der 
knapp 40 Fohlen vorgenommen. 
Gewonnen wurde eine Abteilung 
von dem Stutfohlen von Despaci-
to-San Remo von Jan Schomaker. 
Die Abteilung der jüngeren Fohlen 
gewann ein Hengstfohlen von Fürst 
Belissaro-Lauries Crusador XX aus 
der Zucht von Felix Schulz-Stel-
lenfleth. Die Klasse der Springfoh-
len wurde gewonnen von einem 
Hengstfohlen von Dia Corrado-Ca-
toki aus der Zucht von Dr. Carsten 
Haack.

Die Stutenschau im Norden wurde 
im vergangenen Jahr erstmals von 
den Züchtern des Pferdezuchtver-
eins Hadeln und des Kehdinger 

Pferdezuchtvereins gemeinsam auf 
dem Dobrock durchgeführt. „Die 
immer kleiner werdende Gesamt-
heit an Züchtern in unserer Region 
(wie auch im gesamten Hann. 
Zuchtgebiet) macht diesen Schritt 
notwendig“, so Hagemann. Die 
Auszeichnung der „Besten Stute 
der Schau“  ging in den PZV Keh-
dingen an Leonie von der Decken, 
Stade. Ihre 3-jährige Hannovera-
ner Prämienanwärterin Dalibora 
von Dressage Royal-Londonderry 
konnte die Schärpe gewinnen. 
Die Auszeichnung für die beste 
Springstute ging ebenfalls in  den 
PZV Kehdingen. Jan Schomaker 
stellte die 4-jährige Casablanca 
von Comte-Cassini erfolgreich 
der Richterkommission vor. Einen 
besonderen Zuchterfolg feierte die 

Freiburger Züchterfamilie Heinrich 
und Kai Ehlers aus Freiburg/Esch. 
Ein von ihnen gezüchteter junger 
Hengst wurde im November gekört 
und mit einer Prämie ausgezeich-
net. Der Hengst wurde im Rahmen 
der Körung als teuerstes Pferd für 
300.000 Euro an eine renommierte 
Zuchtstätte nach Dänemark ver-
kauft.

„Hervorzuheben ist das ganz 
besondere Engagement in der 
Jugendarbeit. Unsere drei Jugend-
sprecher machen mit den Jung-
züchtern im Alter von 4 bis 25 Jah-
ren ganz hervorragende Arbeit mit 
dem Pferd oder auch dem Pony“, 
sagt Hagemann. Ein Jungzüchter-
wettbewerb wird in diesem Jahr in 
Freiburg am 18. Juni ausgetragen.

Kehdingen. Die Vereins-
routine nimmt wieder 
Fahrt auf, auch im Pferde-
zuchtverein Kehdingen. 
Ein Rückblick auf das letzte 
Jahr zeigt, dass nicht nur 
der Pferde- sondern auch 
der Züchternachwuchs im 
Fokus steht.

– von Grit Klempow

Die Siegermannschaft der Kehdinger Jungzüchter bei 
den Bezirksmeisterschaften.

Die engagierte Jugendarbeit läuft im Pferdezuchtverein Kehdingen 
bestens.

Leonie von der Decken stellte 
mit Prämienanwärterin 
Dalibora von Dressage Royal-
Londonderry die beste Stute 
der Schau.
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„Bei uns in Harsefeld sind die 
Hindernisse nicht so hoch. Wir 
wollen möglichst vielen Leuten er-
möglichen, zu springen.“ – Andreas 
Viebrock

Das Bellen der Hunde, das 
Schnauben der Pferde und 

Trommeln der Hufe gehören zur 
Geräuschkulisse dieses gesell-
schaftlichen Ereignisses. Andreas 
Viebrock hat es 2016 zum ersten 
Mal nach Harsefeld geholt. Der 
passionierte Reiter ist Mitglied 
im Hamburger Schleppjagd-Ver-
ein. Dort übernehmen Mitglieder 
Patenschaften für Jagden, Viebrock 
ist einer der Ausrichter. „Wir haben 

die besonders gute Situation, dass 
einige Ländereien rund um unseren 
Reithof meinem Freund und Land-
wirt Detmar Althausen gehören. 
Er macht es möglich, dass wir dort 
reiten dürfen“, sagt Viebrock. Auch 
wenn eine Sicherheitsprüfung 
für die Meute ansteht, kann der 
Hamburger Verein diese in Harse-
feld abhalten. Die meisten Jagden 
finden in der Lüneburger Heide 
statt. Böden und Wege sind dort 
ideal, trocken und auf Sand. Damit 
kann aber auch die Stader Geest 
aufwarten. Die meisten Ländereien 
der Jagdstrecke sind sandig oder 
drainiert. „Wir können so ziemlich 
das ganze Jahr reiten. Das ist wirk-

lich ideal.“ Auch andere Landwirte 
gehen „verständnisvoll“ mit den 
Jagdreitern um. „Das freut uns 
auch, dass das hier auf so wohlge-
sonnenen Boden fällt.“
Wenn der Schleppjagdverein zur 

Hubertusjagd anreist, sind auch 
die Reiterinnen und Reiter aus der 
Nachbarschaft herzlich eingeladen. 
Im Herbst waren es weit über 40 

Pferde, bei der größten Jagd in 
Sudermühlen sind es zwar um die 
100, im Durchschnitt aber oft nur 
um die 25 Pferd-Reiter-Teams.

Die Reiter teilen sich in drei Felder 
auf. Das erste ist immer das sprin-
gende Feld, das zweite je nach 
Zusammensetzung springend oder 
auch nicht, im dritten Feld reiten 
die, die es ein bisschen ruhiger 
angehen lassen. „Für die, die an-
gelernt werden oder auch in der 
Entwöhnungsphase sind“, erzählt 
Viebrock. Er selbst ist dort schon 
neben einem 90-Jährigen geritten, 
der am liebsten immer noch das 
erste Feld angeführt hätte.

Jagdreiten scheint einen großen 
Suchtfaktor zu haben. Viele der 
Reiter sind vorher im Sport aktiv 
gewesen und satteln dann aufs 
Jagdreiten um. Etwa 15 Kilometer 
ist die Harsefelder Strecke ins-
gesamt lang. Es gibt auch mal einen 
Graben, vor allem Naturhinder-
nisse, aber auch den ehemaligen 
Derbywall. Der wurde so umge-
baut, dass die Pferde nicht mehr 
vier Meter nach unten springen 
müssen, sondern von allen ohne 
Sprung zu bewältigen ist. „Bei uns 
in Harsefeld sind die Hindernisse 
nicht so hoch. Wir wollen mög-
lichst vielen Leuten ermöglichen, 
zu springen. Sie sollen auch un-
beschadet darüber kommen.“ Das 

Harsefeld. Galoppstre-
cken haben einen großen 
Nachteil: Sie sind immer 
zur kurz. Umso schöner, 
wenn Pferd und Reiter 
das Vergnügen ausgiebig 
genießen können. Wenn 
die Geländestrecke lang, 
der Boden ideal, die Ge-
sellschaft angenehm ist. 
Mindestens einmal im Jahr 
ist das in Harsefeld gesetzt. 
Dann ist Andreas Viebrock 
Gastgeber eines besonde-
ren Vergnügens für Pferd 
und Reiter: die Schlepp-
jagd. 

– von Grit Klempow

Vergnügen mit und ohne Sprung 
Hamburger Schleppjagd-Verein ist jährlich zu Gast in Harsefeld

Die Hindernisse sind in Harsefeld so gehalten, dass jeder, der springen 
möchte, sie unbeschadet überwinden kann. Fotos: Thomas Ix

Geländereiten als gesellschaftliches Ereignis im Herbstwald: Die Schleppjad in Harsefeld.
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Risiko soll so gering wie möglich 
sein. Andreas Viebrock kann für 
die Jagd auf die Dressurpferde der 
Schwiegertöchter zurückgreifen. 
Jagd-Spezialisten wie einst müssen 
die Pferde nicht mehr sein. 

Der Hamburger Schleppjagd-Verein 
kann auf eine Tradition zurückbli-
cken, die 1866 mit der Übernahme 
der Harrier-Hasen-Meute von 
König Georg V. aus Hannover ihre 
Ursprünge hatte. 1886 gründeten 
Offiziere des Husaren-Regiments 
15 in Hamburg-Wandsbek einen 
Verein, der aber den ersten Welt-
krieg und die Nachrkiegsjahre nicht 
überstand. 1923 folgte die offizielle 
Gründung des Hamburger Schlepp-
jagd-Vereins. Im gleichen Jahr 
kamen die ersten Foxhounds aus 
England in Hamburg an.

Die Hamburger Meute gilt laut 
Schleppjagd-Verein als die älteste 
aktive deutsche Meute mit dem 
Zuchtstandard des englischen 
Foxhounds. Die Jagd auf lebendes 
Wild ist in Deutschland seit 1934 
verboten.

Die Hunde werden sorgfältig trai-
niert, um bei den Jagden spurtreu 
der zuvor gelegten künstlichen Ge-
ruchsspur, der Schleppe, zu folgen, 

auf Fremdhunde nicht zu reagieren, 
sich dem Tempo der Pferde anzu-
passen und laut, geschlossen und 
schnell zu jagen.

Unterteilt ist die Strecke in fünf 
bis sechs Lines, einzelne Abschnit-
te, an deren Ende nicht nur die 
Pferde sondern auch die Hunde 
eine Pause haben. Gewonnen 
haben am Ende alle, anders als bei 
einer Fuchsjagd. Die Partner der 
jeweiligen Jagdpaten überreichen 
am Ende allen den „Bruch“ aus 
Eichenlaub. Vielleicht gibt es noch 
ein Jagdgericht, bei dem die ein 
oder andere Szene „verbal noch 
mal ein bisschen ausgebaut wird“, 
erzählt Viebrock. Auch das gehört 
zum geselligen Teil, den der Harse-
felder an so einem Jagdtag genießt. 
Vor allem aber das Miteinander 
mit dem Pferd zählt für ihn. „Man 
macht ja doch ein paar Kilometer 
und mutet als Reiter dem Pferd ja 
auch ein bisschen was zu“, sagt er. 
Das Pferd versuche, es dem Reiter 
passend zu machen. „Und so versu-
chen auch wir Reiter, es dem Pferd 
passend zu machen, es zu schonen, 
vielleicht im Geläuf nicht den tiefen 
Boden zu nehmen.“ Am Ende sollen 
schließlich auch die Pferde den 
ausgiebigen Galopp in der Gruppe 
genießen können.

Die Foxhounds-Meute des Hamburger Schleppjagd-Vereins wird sorgfältig trainiert, damit weder Hunde noch Pferd 
und Reiter zu Schaden kommen.

Ein  ausgiebiger Galopp macht Pfer-
den und Reitern Spaß.

PFERDEMAGAZIN 49



Anfang des Jahres haben Sie die 
Leitung der Abteilung Turnier-
sport bei der FN übernommen. 
Damit treten Sie die Nachfolge von 
Friedrich „Fritz“ Otto-Erley an, der 
diesen Job 35 Jahre lang gemacht 
hat. Wie stehen Sie zu Ihrem Vor-
gänger?  
Ich schätze Fritz Otto-Erley sehr, so-
wohl in Bezug auf sein unendliches 
Fachwissen als auch menschlich. Es 
ist mir bewusst, dass es große Fuß-
stapfen sind, in die ich trete. Daher 
bin ich sehr dankbar dafür, dass er 
auch weiterhin für mich ansprech-
bar sein wird. 

Auf welche Aufgaben freuen Sie 
sich im Hinblick auf Ihre neue 
Tätigkeit besonders? 
Schon während meines Studiums 
habe ich von diesem Job geträumt, 
aber nicht wirklich daran geglaubt, 
dass dieser Wunsch mal in Erfül-
lung geht. Als Reiterin und Richte-
rin bin ich dem Turniersport schon 
lange sehr verbunden und bin froh, 
dass ich dadurch gute Kontakte zur 
Basis habe, vor allem natürlich in 
Westfalen. Dies will ich nun auch 
auf die anderen Verbandsbereiche 
ausweiten und freue mich schon 
auf die Zusammenarbeit mit dem 
Landespferdesportverbänden. Ich 
sehe es als sehr wichtig an, für alle 
nahbar und ansprechbar zu sein, 
denn nur so bekomme ich regelmä-
ßiges und praxisnahes Feedback, 
um den Turniersport weiterzuent-
wickeln. 

Welche Wünsche haben Sie für die 
Turniersaison 2023? 
Konkret wünsche ich mir für 2023, 
dass wir die Zahl der Turnierreiter 

und Veranstaltungen im Vergleich 
zum letzten Jahr beibehalten kön-
nen. Noch schöner wäre natürlich, 
wenn wir sogar wieder an die Zeit 
vor Corona anschließen könnten. 
Aber angesichts der steigenden 
Kosten in allen Bereichen, wird das 
sicherlich nicht einfach. Gerade im 
Einsteiger- und Amateurbereich 
sehe ich großen Handlungs- und 
Nachholbedarf. Ich wünsche mir 
außerdem eine Sensibilisierung 
für das Thema „gesellschaftliche 
Akzeptanz“. Guter Sport basiert 
auf Partnerschaft und Vertrauen. 
Das Pferd ist kein Sportgerät. Das 
müssen wir immer wieder deutlich 
machen. Durch die sozialen Medien 
sind wir heute immer präsent und 
jeder hat die Chance, mit eigenen 
guten Bildern zu einer positiven 
Einstellung gegenüber dem Pferde-
sport in der Gesellschaft beizu-
tragen. 

Sie waren im Springsattel bis zur 
Klasse M** erfolgreich. Gehen Sie 
selbst noch bei Turnieren an den 
Start? 
Aktuell nicht, aber ich habe noch 
eine junge, selbst gezogene Stute 
und da ist es nicht ausgeschlossen, 
dass ich in den nächsten Jahren 
auch wieder selbst an Springpfer-
deprüfungen teilnehme.

Sie sind durch und durch Pferde-
frau, Sie sind in einer Züchter-
familie aufgewachsen, haben 
Pferdewissenschaften studiert und 
sind mit Pferdezucht und -sport 
vertraut. Was begeistert Sie so 
sehr an Pferden?  
Es ist vorrangig die Partnerschaft 
mit dem Pferd. Die Zeit am Stall 
hilft mir abzuschalten, sie macht 
meinen Kopf frei. Natürlich habe 
ich auch einen sportlichen An-
spruch, gemeinsam etwas zu er-
reichen, ein Pferd auszubilden, das 
macht einfach Spaß!

Bleibt da überhaupt noch Zeit für 
andere Leidenschaften? 
Ja, tatsächlich eher wenig, denn 
Pferde sind schon meine absolute 
Leidenschaft. Trotzdem lege ich 
viel Wert darauf, regelmäßig meine 
Familie und Freunde aus meinem 
Heimatdorf zu treffen. Viele meiner 
Freunde dort haben mit Pferden 
nichts zu tun und das ist auch ganz 
gut so. 

Wo finden Sie den Ausgleich zum 
Beruf? 
Natürlich bin ich viel am Stall bei 
den Pferden, aber auch die Zeit 
mit Freunden und Joggen bringt 
Ausgleich.

Was wäre aus Ihnen geworden, 
wären Sie nicht Pferdefachfrau 
geworden?    
Schwierige Frage, ich wollte eigent-
lich schon immer was mit Pferden 
machen. Aber vielleicht etwas im 
Bereich Eventmanagement.

„Guter Sport basiert auf 
Partnerschaft und Vertrauen“ 

Vicky Laufkötter ist kein unbekanntes Gesicht bei der 
FN, für die sie bereits seit 2006 tätig ist. Mit Beginn des 
Jahres 2023 hat die 41-Jährige die Leitung der Abtei-
lung Turniersport übernommen. Foto: FN

Ihr Händler vor Ort:

Wildbach Straße 40 
54321 Grunheide

Telefon: +49 (0) 25 63 / 53155-0
www.haendler-landtechnik.de
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Scheibenmähwerke
Ausgezeichnete Qualität seit 
über 40 Jahren

• 3x Maschine des Jahres seit 2014
• Klingenschnellwechsel optional 
erhältlich 

• Geschweißter Mähbalken für eine
maximale Stabilität 

LOGO
Wohlerst 43 · 21698 Wohlerst

Telefon  0 41 66 - 5 60
info@tomfohrde.de 
www.tomfohrde.de

Hinrich Poppe Miscanthus Anbau und Vertrieb
Im Dorfe 6 · 21698 Harsefeld · Fon 04164 1269 · Mobil 0174 9951444
info@einstreu-miscanthus.de · www.einstreu-miscanthus.de

Warendorf. Viktoria „Vicky“ Laufkötter 
leitet seit Beginn des Jahres die Abteilung 
Turniersport bei der Deutschen Reiterli-
chen Vereinigung (FN). Für die 41-jährige 
studierte Pferdewissenschaftlerin, die 
bereits seit 2006 für die FN tätig ist, ist 
damit ein Traum wahr geworden, wie sie 
im Interview mit Nora Buse verriet. 
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Juwel

Skyline To B
Blue Hors St. Schufro - Ampere

Juwel

For Romance I OLD
Fürst Romancier - Sir Donnerhall IBellany

Bon Coeur - De Niro

Rock For Me
Rock Forever I - Florencio I

Forte per me
For Romance I OLD - De Niro

Juwel
Janeiro Platinum - Sir Donnerhall I

Bon Courage
Bon Coeur - Vivaldi
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La Vie
Livaldon - Scolari

Wenn Pferdefreunde auf der 
Suche nach einem bestens 

gezogenen, artgerecht aufgewach-
senen und hervorragend aus-
gebildetem Reitpferd für höchste 
Ansprüche oder dem passenden 
Spitzenhengst für Ihre Zuchtstute 
sind – im Dressurpferde Leistungs-
zentrum Lodbergen (DLZ) werden 
sie fündig.

Unter der Leitung von Therese 
Nielshagen und Wolfgang Stagge 
werden in Lodbergen herausragen-
de Pferde ihren Talenten gemäß 

überaus sorgsam gefördert und 
zum Kauf angeboten. Dazu steht 
ein bestens ausstaffiertes Trainings-
zentrum zur Verfügung. Die 2009 
komplett modernisierte, überaus 
großzügig angelegte Anlage in Lod-
bergen bietet Pferden und Reitern 
allen erdenklichen Komfort.
Einer der aktuell gefragtesten 
Hengste hat seine Beschälerbox 
neu im Dressurpferde Leistungs-
zentrum Lodbergen bezogen: Bon 
Courage. Spätestens seit seinem 
grandiosen Einstand als Hengst-
vater ist der von Bon Coeur-Vi-

valdi-Rohdiamant abstammende 
Dunkelfuchs in aller Munde. 
„Wir sind sehr glücklich, diesen 
züchterisch so überaus wertvollen 
Hengst, der noch dazu eine sport-
lich genauso glänzende Perspektive 
besitzt, unseren Züchtern anbieten 
zu können“, freut sich der DLZ-Be-
triebsleiter Wolfgang Stagge und 
dankt der Bon Courage-Züchterin 
und Besitzerin Christine Feichtinger 
für ihr Vertrauen. 
Bon Courage wartete zunächst 
mit durchweg typschönen und 
bewegungsopulenten Fohlen auf. 
Aus seinem ersten Hengstjahr-
gang wurde ein Sohn als Sieger der 

Oldenburger Körung herausgestellt 
und für die absolute Hengstmarkt-
spitze von 1,25 Millionen Euro 
verkauft. Bei der Hannoveraner 
Körung gingen zwei seiner Söhne 
auf dem Prämienring.   
Selbst startete Bon Courage seine 
Karriere auf Gestüt W.M./Eckhard 
Wahlers und avancierte bei der 
Hannoveraner Körung 2018 zum 
umjubelten Prämienhengst. 2019 
gewann er unter dem Sattel von 
Jessica Lynn Thomas/SWE Bronze 
bei den Hannoveraner Championa-
ten und wenig später Silber beim 
Bundeschampionat – mit Noten 
bis 9,5. 2020 sicherte er sich auch 
beim Hannoveraner Championat 
der Vierjährigen Silber. Inzwischen 
stehen Platzierungen in Dressur-
pferdeprüfungen zu Buche. Im DLZ 
ist Bon Courage nun Boxennachbar 
der Tophengste For Romance I OLD, 
La Vie, Rock For Me, Bellany, Forte 
per me, Juwel und Skyline to B. 
Weitere Infos unter www.dressur-
leistungszentrum.de

Lodbergen. Das Dressurpferde Leistungszentrum Lod-
bergen, 2008 auf Initiative des Freundeskreises um die 
erfolgreiche Oldenburger Züchterin und Hengsthalterin 
Harli Seifert neu gegründet, vereint auf höchstem Niveau 
Zucht und Sport. Dazu wurde die ehemalige Hengststa-
tion von Harli Seifert in Lodbergen zu einem hoch mo-
dernen Ausbildungs- und Verkaufszentrum mit angeglie-
derter Hengststation um- und ausgebaut. 

Hengst Bon Courage mit bester Perspektive 
Das Dressurpferde Leistungszentrum Lodbergen vereinigt Zucht und Sport auf höchstem Niveau

Der Dunkelfuchs Bon Courage.
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Cuxhaven. Beim Verein 
für Pferderennen auf dem 
Duhner Watt von 1902 
laufen die Vorbereitungen 
für das diesjährige Duh-
ner Wattrennen an. Wie 
im letzten Jahr wird die 
Großveranstaltung, zu der 
wieder mehr als 10.000 
Besucher in Cuxhaven er-
wartet werden, erneut an 
einem Sonnabend, dem 
15. Juli 2023, durchge-
führt. Dieses Mal wird das 
große Turf-Spektakel bis in 
den Abend hineingehen, 
denn der Start des ersten 
Rennens ist tidenbedingt 
erst für 15 Uhr geplant. 

– von Ralf Drossner

Duhner Wattrennen läuft bis in den Abend
Beliebte Großveranstaltung soll in diesem Jahr am 15. Juli stattfinden

Bereits am Dienstag, dem 17. 
Januar, findet im Strandhotel 

Duhnen ab 19 Uhr die diesjährige 
Mitgliederversammlung statt, auf 
der auch Präsidiumswahlen auf 

der Tagesordnung stehen. Mit dem 
darauffolgenden Aufgalopp für 
Sponsoren und Helfer Ende Januar 
geht es dann mit den Vorbereitun-
gen weiter. Parallel dazu ist bereits 
der Kartenvorverkauf gestartet. 
Neu ist für dieses Jahr, dass in den 
Sitzplatzbereichen keine numme-
rierten Einzelplätze, sondern Sitz-
gruppen angeboten werden. Mit 
der Öffnung des Strandes können 
die Besucher auch in diesem Jahr 
dichter am Geläuf sein und der 
Vorstand ist gemeinsam mit dem 

Technischen Dienst der Nordsee-
heilbad Cuxhaven GmbH bereits 
in der Entwicklung eines erweiter-

ten Sitzplatzangebotes direkt am 
Strand.

Die Eintrittskarten für „den schöns-
ten Platz auf dem Duhner Watt-
rennen“ können bereits jetzt in den 
Sitz- und Stehplatzbereichen online 
unter www.duhner-wattrennen.de 
gebucht werden. Der Verkauf vor 
Ort findet in den Kundencentern 
der Cuxhaven-Niederelbe Verlags-
gesellschaft bei den Cuxhavener 
Nachrichten am Kaemmererplatz 2 
in Cuxhaven und bei der Niederel-
be-Zeitung in der Wallstraße 12 on 
Otterndorf statt, die Tickets sind 
aber auch in den Tourist-Informa-
tionen Duhnen, Döse, Sahlenburg 
und am Bürgerbahnhof Cuxhaven 
erhältlich.
Weitere Informationen unter 
www.duhner-wattrennen.de

Am 15. Juli werden sich wieder Traber und Galopper auf dem Wattboden 
vor Cuxhaven-Duhnen beim Wattrennen vor imposanter Kulisse die Ehre 
geben und um Platz und Sieg kämpfen. Fotos: Hartmut Adelmann

Der Strand ist auch in diesem Jahr wieder für die Besucher geöffnet.

Das Dobrock-Turnier hat in der 
Reitsport-Szene einen Namen, 

in diesem Jahr wird es schon zum 
115. Mal im August wieder hoch-
klassige Wettkämpfe in der Wingst 
geben. Das ist aber auch das einzige 
Turnier, das dort stattfindet. Ein 
Jammer, dachte sich Dr. Julia Witt-

hohn. „Das ist so ein tolles Gelän-
de“, sagt sie, durch das neue Turnier 
werde dieses Gelände belebt.

Der primäre Gedanke des Organisa-
tionsteams ist aber die Förderung 
des Nachwuchses und der jungen 
Reiterinnen und Reiter. Das ist die 
Motivation, so Witthohn. Die Um-
setzung bot sich bei dem Potenzial 
des wenig genutzten Geländes an.
Neben Witthohn gehörten die 
langjährige Bezirksjugendwartin 
Britta Schmohr-Wichers sowie Jan 
Asendorf und Wilhelm Jabben zum 
federführenden Turnierausschuss.

Die Jugend rockt den Dobrock vom 
21. bis 23. April. Nennungsschluss 
ist am Montag, 3. April (nennung-
online.de).

„Die Nachwuchsförderung des 
Unterelbischen Renn-, Reit- und 

Fahrvereins hat große Tradition im 
Elbe-Weser-Raum“, sagt Witthohn. 
Nach der Auflösung des Bezirksver-
bandes soll durch das Turnier auch 
der Nachwuchs auf Kreisebene 
gefördert werden. Durch das „reine 

Jugendturnier“ könnten Reiterin-
nen und Reiter unter 25 Jahren 
ihre ganz eigenen Erfolgserlebnisse 
feiern.

Das Angebot: Am Freitag ist Jung-
pferde-Tag für Springpferde (Reiter 
aller Alters- und Leistungsklassen). 
Am Samstag und Sonntag folgen 
Dressur- und Springprüfungen von 
KL. E bis KL. M** für Reiterinnen 
und Reiter U25. Ein Führzügelwett-
bewerb für die Jahrgänge 2013 bis 
2019 rundet das Angebot ab.

Zudem gibt es eines der Qualifika-
tionsturniere für den Lindemann 
Cup (kombinierte Prüfung KL. E (E 
Dressur und E Springen). Und es 
wird die 1. Wertungsprüfung der 
Kreismeisterschaft des URRFV für 
Junioren und Junge Reiter in der 
Dressur und im Springen durch-
geführt.

Nachwuchsturnier auf dem Dobrock 
Neues Turnierangebot für Reiterinnen und Reiter unter 25 Jahren

Landkreis. Unter dem 
Motto „Die Jugend rockt 
den Dobrock“ hat ein 
Team vom Unterelbischen 
Renn-, Reit- und Fahrver-
ein (URRFV) ein Turnier für 
den Nachwuchs organi-
siert. Das Potenzial für ein 
weiteres Traditionsturnier 
scheint vorhanden zu sein. 

– von Jan Broehan
Julia Witthohn (links) und Britta 
Schmohr-Wichers.
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ELASTIC Escolar - Dimaggio

DIARADO Diamant de Semilly - Corrado I

DIARON Diarado - Balou du RouetMEGANUS PS Messenger - Carthago

DYNAMIC DREAM Dream Boy - Sir Donnerhall I

JOVIAN Apache- Tango

CORSINI Cassini I - Cassini I

BE SURE Benicio - Scuderia

CASALLCO Casall - Contender

B R I N G I N G  T H E  B E S T  S TA L L I O N S  T O G E T H E R

ESCANTO Escamillo - Fürstenball TOTAL MCLAREN Totilas - De Niro

TOTAL HOPE Totilas - Don Schufro

CONTHALOU Conthargos - Balou du Rouet

DECKSTATION PAUL SCHOCKEMÖHLE & HELGSTRAND DRESSAGE
Münsterlandstraße 51 I 49439 Mühlen I Germany 
Tel.: +49 (0) 54 92 - 96 01 00 
Fax: +49 (0) 54 92 - 96 01 11 
deckstation@schockemoehle.com 
www.schockemoehle.com
Kataloge auf Anfrage erhältlich.

DRAKO DE MAUGRE Kannan - Fusain du Defey
Sire of the World Lanaken 2022

Schockemoehle 210x297_Hannover.indd   1Schockemoehle 210x297_Hannover.indd   1 05.01.23   10:1105.01.23   10:11



Fürsorge ein ganzes Pferdeleben lang 
Hannoveraner Stute ist stolze 34 Jahre alt und genießt den Ruhestand 

auf dem Hof von Hinni Klintworth

Sie sind beide noch vom alten 
Schlag, der ältere Herr und die 

alte Stute. Abgeklärt, verschmitzt 
und unverwüstlich. Der braunen 
Stute ist anzusehen, dass sie kein 
Jungspund ist. Aber 34? Hat sich da 
keiner verrechnet? Hinrich, („säch 
mol Hinni“), Klintworth lächelt 
verschmitzt. Ganz bestimmt nicht. 
Wer sollte es besser wissen als er. 
Es ist seine Fürsorge, die Alonka so 
gut aussehen lässt. Ihr Winterfell 
ist kurz und dicht. Es schimmert in 
Brauntönen in der Farbe von hel-
lem Karamell bis dunklem Zucker-
rübensirup. Sie bekommt reichlich 
Heu und kaut genüsslich die Rüben, 
die ihr Hinni Klintworth im Ganzen 
in den Trog gibt. Alonka ist aus-
gesprochen robust. „Zäh“, sagt ihr 
Züchter mit hörbarem Stolz. Einen 
Zahnarzt hat die alte Damen noch 
nie gebraucht. Seine Alonka wirkt 
kompakt, mit ihren besonders gro-
ßen Augen konnte sie schon früher 
bei den Schauen punkten. 

Alonka ist in Klintworths Stall in Ah-
rensmoor zur Welt gekommen. Ihr 
Vater war Argentan. Der Hannove-
raner Hengst stand damals auf der 
Deckstelle in Bargstedt und war die 
Empfehlung des Landgestüts.

„Ich hab immer auf die Hengste 
vom Landgestüt gezählt“, sagt 
Klintworth. Noch heute hat ein ge-
rahmter Druck von Argentan einen 
Ehrenplatz im Haus. Der braune 
Hengst war bis 1996 im Deckein-

satz. Seine Nachkommen „waren 
Pferde für alle Diziplinen des 
Reitsports“, sagt Dr. Ulrich Hahne, 
Zuchtleiter des Hannoveraner Ver-
bandes. Argentan war 1994 Hengst 
des Jahres.

„Ein schönes Pferd“, sagt Klint-
worth mit Blick auf das Bild von 
Argentan. Auch Argentans Tochter 
Alonka hat ihre Qualitäten weiter-
vererbt - und zwar nicht nur ihre 
schönen Augen. In 17 Zuchtjahren 
brachte sie 15 Fohlen auf dem Hof 
zur Welt. Zwei ihrer 
Söhne wurden gekört. 
Monte Argentano und 
Monticelli (von Mont 
du Cantal). Für be-
sondere Leistungen 
in der Warmblut-
zucht hat die Deutsche 
Reiterliche Vereinigung 
(FN) Hinrich Klintworth 
die Goldene Medaille 
zuerkannt. Ein Foto 
an der Ehrenwand 
zeigt den Hengst beeindru-
ckend im Freispringen - er zieht 
die Beine so weit an den Bauch, 
dass zum Hindernis reichlich Luft 
ist. Insgesamt 38 Hannoveraner 
Fohlen wurden im Stall von Züchter 
Klintworth geboren. Vor 40 Jahren 
hatte er mit der Zucht begonnen, 
er selbst hatte noch mit Pferden 
gearbeitet, und sein früh verstor-
bener Schwiegervater hatte auch 
schon Staatsprämienstuten auf 
dem Hof in Ahrensmoor. Hinrich 

Klindworth hatte meist drei Zucht-
stuten zeitgleich im Stall.

Drei Töchter von Alonka blieben: 
Malonka, Galina und Luna Blue. 
Vor allem Galina war in anderer 
Hinsicht besonders. Die Staats-
prämienstute brachte selbst fünf 
Fohlen zur Welt. „Ich hab sie mir 
geschnappt, als sie zehn war“, sagt 
Klintworths Enkelin Kim Meyer. 
Sie teilt als einziges der sechs 
Enkelkinder Opas Leidenschaft für 
Pferde. Obwohl schon zehn Jahre 

alt ,bildete sie die Zuch-
stute aus und startete 
auch im Turniersport 

mit ihr. „Immerhin 
bis zur L-Dressur“, 
sagt die heute 

25-Jährige. Als Galina 
17 wurde, verabschiedete 

die Familie sie aus dem 
Sport. Kim Meyer hätte 

es mit einem jungen 
Pferd einfacher 

haben können, aber 
Galina auszubilden, war eine 

Herzenssache. Umso schwerer fiel 
der Abschied, als Galina im letzten 
Jahr mit einer Kolik eingeschlä-
fert werden musste. Das hat den 
Pferdemenschen in der Familie zu 
schaffen gemacht.

Der Lichtblick heißt Rocket: Zu 
Hause im Meyerschen Stall in 
Kammerbusch wächst Galinas Sohn 
auf - zwei Jahre ist er jetzt alt und 
ähnlich kompakt wie seine Oma 

Alonka. Von seinem Vater Shu Fu 
hat er dagegen seine Abzeichen 
geerbt - und einen weißen Fleck 
am Bauch. Das sollte wohl so sein. 
„Ich wollte im Gegensatz zu Opa ja 
immer ein buntes Pferd“, sagt die 
Enkelin und lächelt. Sie freut sich 
darauf, Rocket später als Nach-
wuchspferd reiten zu können. „Es 
ist etwas Besonderes, Pferde aus 
der eigenen Zucht zu reiten“, sagt 
die Enkelin. Einen besonderen Platz 
auch in ihrem Herzen hat Alonka, 
die Pferde-Oma, die in Würde ge-
altert ist und in Ehren in dem Stall 
gehalten wird, in dem sie mehr 
als drei Jahrzehnte verbracht hat. 
Damit die tägliche Arbeit für den 
80-Jährigen leicht von der Hand 
geht, haben seine sechs erwach-
senen Enkelkinder klammheimlich 
im Stall ein bisschen umgebaut. 
„Haben sie gut gemacht“, sagt Hin-
ni Klintworth, der wohl nie danach 
gefragt hätte, sich aber sichtlich 
freut.

Wenn er den Stall betritt, kommt 
auch Alonka. Die Stute kann wäh-
len, ob sie während der Wintermo-
nate tagsüber im Stall oder auf dem 
Paddock sein möchte. Wenn Hinni 
Klintworth im Stall auftaucht, ist 
Alonka nicht weit und prüft gewis-
senhaft, ob Trog oder Raufe nicht 
wieder gefüllt sind. Sie können sich 
aufeinander verlassen, Mensch und 
Tier. Sie sind zusammen älter ge-
worden - aber sie halten sich auch 
gegenseitig jung. 

Ahrensmoor. Sie ist eine Pferdedame mit 
Lebenserfahrung. Alonka heißt sie, und sie 
genießt die Strahlen der Wintersonne. Ihre 
großen, dunklen Augen wenden sich dem 
Zweibeiner neben ihr zu. Hinrich Klintworth 
hält die Hannoveranerstute am Zügel. Er 
kümmert sich um sie, seit sie in seinem 
Stall in Ahrensmoor bei Ahlerstedt zur Welt 
kam. Das ist 34 Jahre her. 

– von Grit Klempow
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Hengststation Schult • Bergschlagweg 45 • 46569 Hünxe • Tel.: 02064 / 30369 
Mobil: 0172 / 7489478 • info@hengststation-schult.de • www.hengststation-schult.deHENGSTSCHAU

25. März 
2023

14:30 Uhr

ESCANENO
Escamillo – Veneno

braun · Hannover
2019 · 168 cm

United Touch S – 
Cornet Obolensky
braun · Westfalen
2016 · 172 cm

NEU!
NEU!

UNTOUCHED LB

Vitalis – Sir Donnerhall I 
Dunkelfuchs · Oldenburg
2020 · 168 cm

VINVINO

LIVE
Classico TN – Diamant de Semilly

Schimmel · Westfalen
2019 · 168 cm

Arpeggio – Cassini Boy Junior
Schimmel · Rheinland

2012 · 173 cm

CLASSICO‘S CHAMPION ALABA

Dazu gehört Vinvino, der Vitalis-
Sohn aus einer Mutter von Sir 

Donnerhall, der die Dressurhengst-
Offerten in Hünxe verstärken wird. 
Mit diesem Hengst sicherte sich 
Tobias Schult auf der Westfälischen 
Hauptkörung 2022 einen direkten 
Vitalis-Sohn für die Züchterinnen 
und Züchter. „Mit dessen Blut 
haben wir ja schon allerbeste Er-
fahrungen gemacht. Denn der Vival-
di-Sohn ist der Vater von Veneno, 
dessen Vererberkarriere in Hünxe 
ihren Anfang nahm. 
Ein ebenfalls hochinteressanter 
Neuzugang für Springpferdezüchter 
ist Untouched LB, der siebenjährige 
Sohn des hocherfolgreichen United 
Touch S aus einer Mutter von 
Cornet Obolensky. Nachdem bereits 
die Karriere von United Touch S, 
unter anderem siegreich im Großen 
Preis von Stuttgart 2022, auf der  

Hengststation in Hünxe begonnen 
hat, steht nun dessen bestens ge-
zogener Sohn, der bereits S-Platzie-
rungen vorweisen kann, auf der im 
Rheinland beheimateten EU-Besa-
mungsstation.

Mit Classico’s Champion steht den 
Züchterinnen und Züchtern ein 
sprunggewaltiger Schimmel zur 
Verfügung, der in seinen Adern 
Springgenetik vom Allerfeinsten 
vereint. Der Sohn des Classico TN, 
gezogen aus einer Diamant de Se-
milly gezogenen Mutter, war Spring-
siegerhengst der Westfälischen 
Hauptkörung 2021. Inzwischen ist 
er bestens in die Turniersaison 2023 
gestartet: erster Start, erster Sieg in 
einer Springpferdeprüfung.

Sein Boxnachbar ist Alaba, der be-
eindruckende elfjährige Arpeggio-

Sohn aus einer Mutter von Cassini 
Boy Junior. Dieser Hengst ist seit 
Beginn seiner sportlichen Karriere 
hocherfolgreich, unter anderem 
unter dem Sattel von Stefanie Rei-
ning in Springen bis S**. Und auch 
als Vererber startete der Hengst voll 
durch. So ist er der Vater von Abou 
Chaker, dem Westfalenchampion 
der fünfjährigen Springpferde 2022. 
Zudem stellte er auf den Süddeut-
schen Hengsttagen 2023 einen 
weiteren Prämienhengst.

Des Weiteren gehört der mit beson-
deren Reitpferdequalitäten ausge-
stattete Escaneno zur Hengstkollek-
tion 2023. Dessen Vater Escamillo 
sowie dessen Muttervater Veneno 
haben in Hünxe ihren jeweiligen 
Siegeszug als Sportler und Vererber 
begonnen. Auch der Majestic Taon-
ga, der während der KWPN-Körung 
2020 Richter und Publikum mit Be-
wegungsablauf, Exterieurqualitäten 
und topmoderner Typausprägung 
begeisterte, steht den Züchterinnen 
und Züchtern zur Verfügung. Denn 

der Prämienhengst bringt alles mit, 
was auf eine zukünftige Dressurkar-
riere hoffen lässt.

Wer sich einen Überblick über alle 
Vererber der Hengststation Schult 
verschaffen möchte, findet auf der 
Homepage unter www.hengststati-
on-schult.de weitere Informatio-
nen. Die beste Gelegenheit, die 
Hengste live in Augenschein zu 
nehmen, bietet sich am Sonnabend, 
25. März, auf der Hengstschau der 
Hengststation in Hünxe. Beginn ist 
14.30 Uhr. Wer nicht vor Ort dabei 
sein kann, hat die Möglichkeit, das 
Event live über ClipMyHorse.TV mit-
zuerleben.

Hünxe. Mit viel Schwung und einer starken Hengstkol-
lektion startet die Hengststation Schult in die Decksaison 
2023, bereichert durch zwei attraktive Neuzugänge.

Top-Hengste für die Decksaison 2023  
Die Hengststation Schult lädt ein zur Hengstschau am 25. März

Die Hengsstation Schult.
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Jasper Hardrock ZJasperJasper
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Erste Station der zweitägigen Son-
derfahrt, die bereits um 6.30 Uhr 

mit dem Reisebus von Reese Reisen 
in Bremervörde startete, war das 
Ausbildungszentrum in Luhmühlen. 
Bekannt ist es unter anderem durch 
das CCI Luhmühlen, einem inter-
nationalen Turnier der Vielseitig-
keitsreiterei, das zu den größten 
dieser Sportart zählt und in diesem 
Jahr vom 15. bis 18. Juni stattfindet. 
Daneben werden Ausbildungs-
lehrgänge in Dressur und Springen 
angeboten.  

Nachdem sich die Gestütsfahrt-Teil-
nehmerinnen und -Teilnehmer am 
Frühstückbuffet des betriebseigenen 
Restaurants gestärkt hatten, wurde 

ihnen die Anlage von Geschäftsfüh-
rer Dr. Roland Wörner vorgestellt. 
Derzeit werden dort bauliche Maß-
nahmen umgesetzt, unter anderem 
von der Firma Mohrmann aus 
Alfstedt.

Weiter ging es zum Klosterhof Me-
dingen nach Bad Bevensen. Auf dem 
Gestüt wurden sie von Deckstellen-
leiter Sebastian Krause begrüßt und 
in die große Reithalle geführt, wo 
Bereiterin Hannah Laser den Jung-
hengst „Escabeno“ vom „Escamillo“ 
vorstellte. Nach dem Rundgang über 
die Anlage mit Verkaufsstall und 
Zuchtstutenhaltung lernten die Be-

sucherinnen und Besucher weitere 
Hengste des Klosterhofes an der 
Hand kennen.

Nächste Station war die Markthalle 
von Bienenbüttel, wo die Gestüts-
fahrt-Teilnehmenden zum Mittag 
erwartet wurden. Danach ging es 
weiter zur Hengst- und Besamungs-
station Sven Völz, der Heimat der 
Vererberlegende „Colman“. Dort 
wurden sie vom Hausherren und 
dessen Lebensgefährtin Thea Jelcic 
persönlich begrüßt und in den 
Hengststall geführt. Mit großem 
Engagement und ausführlichen 
Fachwissen stellte Sven Völz seine 
aktuelle Hengstkollektion vor, wobei 
schon erste Anpaarungsmöglichkei-
ten ins Auge gefasst wurden.

Nun stand nur noch die Anfahrt zum 
Übernachtungsquartier im Weis-
senhäuser Strand an, um den ersten 

Zwischen Heide und Holstein 
Zweitägige Gestütsfahrt der BREMERVÖRDER ZEITUNG mit viel Programm

Bremervörde. Zwischen 
Heide und Holstein pen-
delten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer der 
diesjährigen Gestütsfahrt 
der Bremervörder Zeitung. 
Organisiert und begleitet 
von BZ-Mediaberater Wil-
fried Schmädjens wurde 
ihnen ein vielfältiges 
Programm rund um Pfer-
dezucht, Ausbildung und 
Pferdesport geboten. 

– von Regina Schomaker
Die Hengste vom Klosterhof Medingen wurden den Teilnehmenden unter 
anderem an der Hand vorgeführt. Fotos: Wilfried Schmädjens

Nach der Begrüßung durch Deck-
stellenleiter Sebastian Krause ging 
es in die Reithalle,…

… wo die Besucher bereits von Han-
nah Laser auf Junghengst Ecaneno 
erwartet wurden.

Begeisterte Gestütsfahrt-Teilnehmerinnen und -Teilnehmer beim Rundgang 
durch das Ausbildungszentrum.

In seinem Hengststall stellte Sven Völz persönlich seine aktuelle Hengstkol-
lektion vor.

In der Markthalle von Bienenbüttel 
war der Mittagstisch eingedeckt.

Anschließend stand ein Besuch des 
Gestüts von Sven Völz an.

Im Ausbildungszentrum Luhmühlen stellte Geschäftsführer Dr. Roland Wör-
ner seinen Gästen die Anlage bei einem Frühstück vor.
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Tag der Gestütsfahrt erfolgreich ab-
zuschließen. Die wurde zwar durch 
etliche Baustellen auf der Strecke an 
die Ostsee erschwert, aber von Bus-
fahrerin Nicola Masuth von Reese 
Reisen mit Engagement gemeistert.

Nicht weit vom Weissenhäuser 
Strand entfernt liegt das Trakehner-
Gestüt Panker. Dort wurden die 
Pferdezüchter und pferdebegeister-
ten Leserinnen und Leser aus dem 
Elbe-Weser-Dreieck am folgenden 
Tag von Gestütsleiter Sebastian 
König empfangen. Er stellte ihnen 
den traditionsreichen Pferdezucht-
betrieb vor, der eine 250-jährige 
Vorgeschichte nachweisen kann und 
dessen Gebäude unter Denkmal-
schutz stehen. Von deren ganz be-
sonderem Charme durften sich die 
Besucher während des Rundgangs 
durch Stall- und Reithallenanlage 
selbst überzeugen und lernten zu-
dem das erste Fohlen dieses Jahr-
gangs kennen.

Die nächste Station entpuppte sich 
als ein Highlight der diesjährigen 
Gestütsfahrt: Auf dem Gut Schön-
weide luden Gestütsleiterin Asja 
Hüsing und Deckstellenleiter Detlef 
van Deyk zusammen mit ihrem 
Team zum „Züchtercafé Hengste im 
Training“ ein. Dabei wurden sechs 
Hengst aus der Kollektion des Ge-
stüts an der Hand und unter dem 
Sattel gezeigt. Star der Vorstellung 
war der Oldenburger Körungssieger 
„Bon Espri“, der im vergangenen 
Jahr auf der Oldenburger Auktion 
für 1,2 Millionen Euro vom Gut 
Schönweide ersteigert wurde. Und 
auch in Grebin stand abschließend 
noch ein Rundgang durch die Reit- 
und Zuchtanlage an.

Der letzte Halt wurde auf dem 
Hof Waterkannt gemacht, der 
Reitanlage der über die Grenzen 
hinaus bekannten Nationenreiterin 
Janne Friederike Meyer-Zimmer-
mann in Pinneberg. Leider war sie 

selbst nicht anwesend, das sie auf 
einem Turnier in ‘s-Hertogenbosch 
startete. Stellvertretend übernahm 
ihre Mitarbeiterin Steffi Hoffmann 
die Führung über die beeindrucken-
de Reitanlage  mit angrenzendem 
Turniergelände und beantwortete 
alle Fragen rund um den Turnierstall 
voller Leidenschaft.

Trotz anstrengender Fahrt mit 
vielfältigem Programm waren sich 
abschließend alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der diesjährigen 
Gestütsfahrt der Bremervörder 
Zeitung einig, wieder tolle Pferde-
zuchtbetriebe mit netten, freundli-
chen Gestütsleitern und deren Mit-
arbeiter kennengelernt zu haben.

Pferdefreunde aufgepasst!

 27.08. Redefin Pferdetage 2023 .......... 65,-
 + 03.09. Sitzplatzkarte PK1 ...........Kind 4-16 J. 32,- 
 07.06. Wattwagenfahrt Neuwerk ....... 92,-
+ 22.07., 05.08., 20.08., 03.09. Kind bis 14 J. 69,-
 15.07. Karl-May-Spiele Bad Segeberg  65,-
 + 12.08. Sperrsitzkarte ................Kind bis15 J. 55,-
21.04. 3Tg. Berlin entdecken – Friedrichstadtpalast buchbar inkl. Karte PK3, exkl. 4* Hotel im Herzen
der Stadt unweit vom Friedrichstadtpalast, Stadtrundfahrt, Reichstag/Kuppelbesuch (u.V.) ....... ab 346,-
22.04. 9Tg. Toskana & Insel Elba, Hotel/HP, Specials: Blumenfest Lucca. Ausflüge: Versiliaküste,
Florenz, Lucca, Pisa, Siena & Chiantigebiet/Weinprobe. Bb.: Ausflug Insel Elba € 66,- ..................... 1.066,-
08.08. 8Tg. Azoren, mit Reese-Reisebegleitung, zentrales 4* Hotel/HP/Hallenbad & Außenpool, 
traditionelles Cozido-Essen inkl. Freigetränke, großes Ausflugspaket ........................GruppenfluG ab 1.982,-

28.04. Abba Mania–The Show, HH  ..... PK2    99,-
13.05. Santiano, Bad Segeberg ........ ab PK2 115,-
10.06. DJ Bobo, Hamburg ......................PK1 119,-
11.07. Beatrice Egli, Bremen ................ PK2    95,-
27.08. Harry Potter Musical, HH .... ab PK3 129,-
14.12. Sascha Grammel, Hamburg .. ab PK2    78,-

Reisen „Rund um das Pferd“ Konzerte • Shows • Musicals auf jede
Tagesfahrt!

21698 Harsefeld · Am Wieh 4 · Tel. 04164/8980-0 · Fax -20 · www.reese-reisen.de
GmbH  04164/8980-0

Weitere Reisen/Beschreibungen im Katalog & Internet. Mehrtagesreisen inkl.  | Preise in € p.P. /DZ | Satzfehler vorbehalten!

Das Gestüt Panker in Ostholstein kann auf eine 250-jährige Geschichte zurückblicken, was sich auch im Charme 
seiner Gebäude widerspiegelt.

Auf dem Gut Schönweide lernten die Reisenden beim „Züchtercafé Hengste im Training“ unter anderem den Olden-
burger Körungssieger „Bon Espri“ kennen.

Blick auf das Gut Panker.

Auf dem Gut Schönweide begrüßte 
Gestütsleiter Sebastian König die 
Besucher.

Trotz umfangreichem Programm 
herrschte stets gute Laune und 
großes Interesse unter den Gestüts-
fahrt-Teilnehmenden.

Letzte Station der Fahrt war der Hof Waterkant, die Reitanlage der Natio-
nenreiterin Janne Friederike Meyer-Zimmermann.

Organisator und BZ-Mediaberater Wilfried Schmädjens (Zweiter von links) 
durfte abschließend mit Teilnehmern auf eine gelungene Gestütsfahrt 2023 
anstoßen.
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Reitsportzentrum
Bremervörde

2011 – 2021

1010 JahreJahre

Stader Straße 98 a
27432 Bremervörde

Telefon 0 17 13 81 47 64

Für jeden etwas!Für jeden etwas!
• Reiterferien
• Reitunterricht mit
 Schulpferden/-Ponys
• Beritt   • Fremdboxen

B-G-S-PAULSEN
HEIZUNG  |  LÜFTUNG  |  SANITÄR  |  ELEKTRO

Bahnhofstr. 20 · 27432 Bremervörde
Telefon: 04761-93170

info@paulsen-haustechnik.de
www.paulsen-haustechnik.de

Handwerk zu fairen Preisen

Zufriedene Kunden
sind unser Auftrag.

Wir bieten erstklassiges Hand-
werk für Bad, Heizung, Lüftung 
und Elektro.

Rufen Sie uns an – wir beraten Sie 
gern oder schauen Sie sich auf 
unserer Webseite um.

RaumWerk GmbH
Hafenstraße 29
27432 Bremervörde

0 4761-25 02
www.raumwerk.design
info@raumwerk.design

Jetzt auch mit 
MALERARBEITEN

FENSTER

BÖDEN

WÄNDE

ZUBEHÖR

Textile
Bodenbeläge,
Elastische
Bodenbeläge,
Designbeläge,
Parkett
und Laminat,
Parkettsanierung,
Tapeten
und Farben,
Plissee,
Insektenschutz,
NEU:  
Malerarbeiten

Tierärztliche Praxis für Pferde
Thorsten Wruck
27432 Bremervörde
Tel. 0 47 61 / 92 10 92

Islandpferdehof Ostetal

Ein Zuhause auch für Ihr
Islandpferd!

Start in „grüne Saison“ im 
Bremervörder Reitsportzentrum 

33 Prüfungen beim Turnier vom 27. April bis 1. Mai 

Tanja und Matthias Schäffer 
haben für das Turnier einen 

ganz großen Wunsch: „Wir hoffen 
auf gutes Wetter“, sagen die Be-
treiber des Reitsportzentrums an 
der Bundesstraße. Im vergangenen 
Jahr war das nicht der Fall. Da hatte 
es wie aus Kübeln geregnet. „Wir 
hatten alles draußen fertig und 
mussten alles wieder reinholen“, 
erinnert sich Tanja Schäffer an den 
kurzfristigen Umzug in die Reithal-
le. Und sie betont: „Ohne unsere 
ganzen Helfer würde dieses nie 
gelingen. Wir sind sehr froh, dass 
wir sie haben und immer Unter-
stützung bekommen. Das ist nicht 
immer selbstverständlich“.

Und so können die Schäffers auch 
für das diesjährige Turnier, mit 
dem Ende in der Region die grüne 
Saison der Pferdesportler eröffnet 

wird, auf ein großes Helferteam 
und treue Sponsoren setzen. Wei-
tere finanzielle Unterstützer seien 
allerdings durchaus gerne gesehen. 
Einer der Sponsoren ist Gartenland 
Zeven. Das Unternehmen sponsert 
die beiden schwersten Prüfungen 
des Turniers, die M-Springen**. 
Hier werden vorausichtlich auch 
Matthias Schäffer und Sohn Till in 
den Sattel steigen.

Insgesamt umfasst das Turnierpro-
gramm 33 Prüfungen. Los geht es 
bereits am Donnerstag, 27. April. 
Zum Auftakt stehen Jungpferde-
prüfungen auf dem Programm, bis 
zur Klasse M. Am Samstag folgen 
Springprüfungen von der Klasse E 
bis M**; ebenso wie am Sonntag. 
An diesem Tag zeigt auch der Nach-
wuchs sein Können. Die jüngsten 
Reiterinnen und Reiter präsen-

tieren sich in Reiter- und Spring-
reiter-Wettbewerben sowie in der 
Führzügelklasse.
Zum Abschluss des Turnierwochen-
endes stehen die Dressurreiter im 
Blickpunkt. Am Montag, 1. Mai, 
gibt es im Reitsportzentrum sechs 
Prüfungen - von den Ponys bis zur 
Klasse M*. Diese werden auf dem 
neuen Dressurviereck absolviert.

An allen Turniertagen dürfen 
sich die Besucher nicht nur auf 
interessanten Pferdesport freuen. 
„Selbstverständlich ist auch für das 
leibliche Wohl der Gäste gesorgt“, 
so Tanja Schäffer, die auf viele 
Nennungen hofft.

Bremervörde. In wenigen Wochen geht es wieder ins 
Freie. Die Pferdesportler fiebern der Turniersaison 2023 
entgegen. Eine der ersten Freiluft-Veranstaltungen des 
Jahres in der Region findet in Bremervörde statt. Familie 
Schäffer und der Reitverein Harsefeld veranstalten Ende 
April auf der Anlage des Reitsportzentrums in der Stader 
Straße ein fünftägiges Turnier. Vom 27. April bis 1. Mai 
werden sowohl Springprüfungen als auch Dressurwett-
bewerbe geboten. 

– von Michael Brinkmann

Von Prüfungen für Einsteiger bis zur schweren Klasse reicht die Palette.

Die grüne Saison kann beginnen.
Fotos: Brinkmann
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Lange hatte man nach einer ge-
eigneten Anlage für die Pferde-

zucht und –ausbildung gesucht und 
wurde 2016 zwischen den Städten 
Plön und Lütjenburg fündig. Zur 
Gestütsanlage gehören 280 Hektar 
Fläche mit Wald und drei Seen, von 
denen rund 100 Hektar Grünland 
den Pferden Weideflächen und Heu 
aus eigener Ernte bieten. Bei der 
Bewirtschaftung versucht Gutsbe-
triebsleiter Wiland Jaacks stets die 
Balance zwischen Landwirtschaft 
und Ökologie zu wahren.    

Inzwischen erstrahlt die Gutsanlage 
in neuem Glanz. Der wiederher-
gestellte Drei-Seiten-Hof, der über 
das rund 300 Jahre alte Torhaus zu 
erreichen ist, bietet Zuchtstuten, 
Fohlen, Ausbildungspferden und 
Deckhengsten ein modernes und 
artgerechtes Zuhause. Auf den 
weitläufigen Weiden haben die 
Pferde ausreichend Platz Sonne 
und frische Luft zu tanken und 
ihren Bewegungsdrang auszuleben. 
Das Mitarbeiterteam um Gestüts-
leiterin Asja Hüsing legt großen 

Wert auf eine naturnahe und 
artgerechte Haltung der Pferde. 
So steht zum Beispiel der Weide-
gang täglich – auch im Winter – auf 
dem Programm. Auch regelmäßige 
entspannte Ausritte durch die idylli-
sche Naturlandschaft und abwechs-
lungsreiches Training zählen zum 
Alltag. Kontakt zu Artgenossen ist 
ebenfalls eine Selbstverständlich-
keit. Im Umgang und im Training 
begegnet das Team den Pferden 
mit Achtung, Freundlichkeit und 
Respekt. Ein ruhiger, geregelter 
Tagesablauf schafft Vertrauen und 
damit die beste Basis für ent-
spannte und menschenfreundliche 
Pferde.

Auf Gut Schönweide gilt eine große 
Leidenschaft den Hengsten. An 
das Gestüt ist eine Deckstation 
angeschlossen, die von Detlef 
Utecht van Dijk geleitet wird. Die 
Hengste vereinen die edelsten 
Blutslinien und verfügen über 
großes sportliches Vermögen. Zur 
Hengstkollektion 2023 gehören 
unter anderem der typvolle „Follow 
Him’s Schönweide“, Prämienhengst 
der Oldenburger Körung 2017, 
der bildschöne „Revolution“-Sohn 
„Raven“, der 2014 geborene 1c 
Hauptprämienhengst „Fürst Fabrice 
Old“ und der Neuzugang „Bon Esp-
rit“, Siegerhengst der Oldenburger 
Körung 2023. 

Grebin. Eingebettet in die malerische Landschaft der hol-
steinischen Schweiz liegt das Gut Schönweide mit einer 
Fläche von 280 Hektar. In den vergangenen Jahren wurde 
das historische Gebäudeensemble aufwendig saniert 
und modernisiert und bietet seitdem optimale Bedin-
gungen für die Zucht und Ausbildung von erstklassigen 
Dressurpferden für Amateur- und Profireiter. Zum Gut 
gehört auch eine Deckstation, die Züchtern eine erlesene 
Kollektion edler Hengste bietet.     

– von Nora Buse

Gut Schönweide – 
ein Pferdeparadies in der holsteinischen Schweiz

EIN BESUCH AUF GUT SCHÖNWEIDE 
Pferdezüchtern bietet das Züchtercafé dreimal im Jahr die Möglichkeit, 
das Gestüt zu besichtigen und die Hengste im Training live zu erleben. 
Der nächste Termin für das Züchtercafé ist der 2. April (ab 14 Uhr). Die 
Teilnehmerzahlen sind begrenzt. Die Anmeldung ist über die Website 

möglich. www.schoenweide.de
Ausritte durch die Natur tragen zur Entspannung von Pferd und Reiter bei.

Hengststall. Foto: Nick Rosendale

Foto: Nick Rosendale

Die Pferde kommen täglich auf 
die Weide, auch im Winter. Fotos: 
Riikka Miettinen

Fürst Fabrice.
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Z U C H T  ·  A U S B I L D U N G  ·  S P O R T  ·  H E N G S T S T A T I O N
GUT SCHÖNWEIDE · 24329 GREBIN

TELEFON +49 4384 878900 · WWW.SCHOENWEIDE.DE

– EIN PARADIES FÜR SICH UND PFERDE –

Lebend-
fohlen-

garantie!

– EIN PARADIES FÜR SICH UND PFERDE –– EIN PARADIES FÜR SICH UND PFERDE –

Bon Esprit

o Bon Esprit
 Bon Courage x Sezuan

D’Asti
 Da Costa x Lauries Crusador xx

o Feivel
 Foundation x Bretton Woods

o Follow Him’s Schönweide
 Follow Me x Sir Donnerhall

Follow up
Follow Him’s Schönweide x Diamond Hit

o Fürst Fabrice OLD
 Fürstenball x Sandro Hit

Raven
 Revolution x Christ

Sky
 Sezuan x Sir Donnerhall



Auch in der Saison 2023 steht ein 
in der Breite qualitätsvolles Lot 

von zirka 30 Hengsten im Frisch-
sameneinsatz zur Verfügung, das 
höchsten züchterischen Ansprü-
chen vollumfänglich genügt. Der 
amtierende Trakehner Hengst des 
Jahres Millennium ist als Primus in-
ter pares Teil dieser Kollektion. Aus 
der Trakehner Reinzucht entsprun-
gen, konnte der 2008 geborene 
Sohn des Easy Game in allen Zucht-
gebieten mit seinen durchweg typ-
brillianten und bewegungsgenialen 
Kindern auftrumpfen. Die ältesten 
Nachkommen des väterlichen Halb-
bruders der Einzelolympiasiegerin 
von Tokyo, TSF Dalera BB (Jessica 
von Bredow-Werndl), siegen bereits 
in Grand Prix-Dressuren. Unerreicht 
ist in seinem Lebensalter die Zahl 
der gekörten Hengstsöhne, die die 
100er-Marke längst geknackt hat. 
Zu seinen jüngsten Vererbungs-
volltreffern zählt zweifelsohne 
sein ebenfalls im Gestüt Sprehe 
stationierter vierjähriger Trakehner 
Sohn Kenneth, dessen erster Foh-
lenjahrgang die hohen Erwartungen 
bereits übertrifft. Kenneth selbst 
löste mit seinem Auftritt anläss-
lich der Trakehner Hengstschau in 
Münster/Handorf im Februar unter 
dem Sattel von Beatrice Arturi 
Begeisterungsstürme aus und wird 
die Trakehner Erfolgsgeschichte 

weiterschreiben. Zur Spitze seines 
Jahrgangs zählt auch der eben-
falls vierjährige Hengst DSP Dream 
Royal. Der Sohn des Don Royal aus 
einer Quaterback-Mutter begann 
seine Karriere mit einem Pauken-
schlag als Siegerhengst der DSP-
Körung in München im Jahr 2022, 
die er mit einem haushohen Sieg 
in der Kurz-Veranlagungsprüfung 
in Neustadt/Dosse (Endnote 9,29) 
beendete. Auch die Sportprüfung in 
München/Riem Anfang März 2023 
konnte er dominieren und mit Ab-
stand gewinnen.

Das Benstruper Konzert großer 
Namen und arrivierter Vererber 
bekommt im Jahr 2023 Verstärkung 
durch insgesamt sieben Neuver-
pflichtungen. Der Siegerhengst des 
Schaufensters der Besten im März 
2023 bereichert als „Last-Minute-
Transfer“ die Hengstriege. Der auf 
den Namen Franzmann getaufte 
Sohn des Fürstenball und Jazz 
vereint die Vorzüge der deutschen 
und niederländischen Dressurpfer-
dezucht in Perfektion und ließ sich 
nach überragenden Auftritten als 
verdienter Körsieger feiern. Bereits 
in aller Munde sind die vier neuen 
Dressuraspiranten, die bereits im 
Rahmen der Hengstschau in Vechta 
im Februar dieses Jahres ihr Talent 
unter dem Sattel gezeigt haben. 
Dies sind der ganggewaltige Hengst 
Bon Amour aus dem starken Pre-
mierenjahrgang des Hengstes Bon 
Courage. Stets rittig und leistungs-
bereit und mit hervorragendem 
Schwingungsgrad im Trabe zeigt 
sich Sir Gribaldi, der Sohn des Bun-
deschampions Secret, mit dem die 
Hengstlinie des Triple-Weltmeisters 
Sezuan und des Championatshel-
den Zack in Benstrup Einzug hält. Zu 
den begehrtesten Hengsten seiner 
Körung in Verden zählte auch der 

typstarke Glanzrappe Latinum, ein 
Sohn des KWPN-Siegerhengstes Le 
Formidable aus einer Tochter des 
Sprehe-Hengstes Destano, der die 
Gestütsfarben bei den olympischen 
Spielen in Tokyo vertrat. Wie der 
Siegerhengst Franzmann führt auch 
der fünfte dressurbetonte Neuzu-
gang „Der König“ das Blut des nie-
derländischen Spitzenvererbers Jazz 
auf der Mutterseite. Vater dieses 
talentierten dreijährigen Westfalen 
ist der Heroe Desperados FRH, der 
mehrfach Edelmetall im Viereck bei 
Championaten gewann und Anfang 
2020 plötzlich und unerwartet 
verstarb.

Die Springabteilung der Sprehe-
Hengstarmada wird durch ein 
Duo verstärkt, das der in Belgien 
geborene Redefiner Siegerhengst 
Tiebreaker anführt. Der ultra-
moderne Nachwuchsvererber 
versetzte bei seiner Körung mit 
überragendem Freispringen die 
Fachwelt ins Staunen. Sein Vater 
Taloubet Z war unter Christian 
Ahlmann eines der erfolgreichs-
ten Pferde seiner Generation. Auf 
seinem Erfolgskonto stehen der 
Weltcupfinalsieg 2011 in Leipzig, 
Mannschaftsbronze bei den olym-
pischen Spielen von Rio de Janeiro 
und kaum zählbare Siege in Großen 
Preisen. Auch mütterlicherseits ist 
Tiebreaker über den legendären 
Heartbreaker und Jus de Pomme 
von bestem Geblüt. Letzterer ge-

wann unter Ulrich Kirchhoff 1996 
in Atlanta olympisches Doppelgold 
im Parcours. Championatserprobte 
Genetik bringt auch der zweite 
dreijährige Springnachwuchs, der 
Holsteiner Colman Gold, ins Spiel. 
Der Vater des typstarken Schimmels 
ist Colman, der züchterisch einfluss-
reichste Sohn des Doppelolympioni-
ken Carthago, seine Mutter ist eine 
Tochter des WM- und EM-Teilneh-
mers Con Air.

Ohnehin sind die Benstruper 
Parcourscracks traditionell stark 
unterwegs. Der Benstruper Haupt-
vererber Hickstead White feierte in 
den letzten Wochen und Monaten 
seinen internationalen Durchbruch 
mit Erfolgen in Weltranglisten-
springen unter Jörne Sprehe, der 
Shootingstar Baggio begeistert mit 
Tobias Meyer im Sattel mit spekta-
kulären Runden und gewann jüngst 
Silber im internationalen Youngster-
finale von Riesenbeck. Über allen 
jedoch thront der jetzt 22-jährige 
Stempelhengst Stakkato Gold, der 
nach internationaler Karriere im 
Parcours unter Jan Sprehe auch für 
seine hervorragende Vererbungs-
leistung als Hannoveraner Hengst 
des Jahres ausgezeichnet wurde. 
Stakkato Gold gehört nach wie vor 
zu den gefragtesten Springverer-
bern der Welt als Vater zahlreicher 
Nachkommen, die in der Weltspitze 
mitmischen. Gleich zwei seiner 
Söhne, beide obendrein im Gestüt 
Sprehe geboren und ausgebildet, 
sorgten im noch jungen Sportjahr 
2023 für Schlagzeilen. Starissa, 
der mit Mario Stevens 2022 die 
Goldmedaille bei den Deutschen 
Meisterschaften in Balve gewann, 
meldete sich triumphal mit einem 
Sieg im Großen Preis beim Veolia 
Classico in Braunschweig zurück. 
Sein Halbbruder Stargold, der unter 
Marcus Ehning 2021 Mannschafts-
silber bei der EM in Riesenbeck 
gewann und 2022 Platz fünf der 
Einzelwertung der WM in Herning 
belegte und den Großen Preis beim 
CSI 5* in Doha für sich entschied, 
schaffte das Kunststück, diesen 
hochdotierten Titel in den Emiraten 
in 2023 sogar zu verteidigen.

Der Grundstein für ein erfolgreiches 
Zucht- und Sportjahr 2023 ist somit 
gelegt. Interessierte Besucher sind 
in Löningen-Benstrup herzlich will-
kommen, und das gesamte Team 
des Gestüts Sprehe steht jedem 
Züchter bei Bedarf auch telefonisch 
mit Rat und Tat zur Seite.

Löningen-Benstrup. Seit 
über zwei Jahrzehnten 
bereichert das familienge-
führte Gestüt Sprehe aus 
dem niedersächsischen 
Löningen-Benstrup mit 
seinem Hengstangebot die 
europäische Zuchtland-
schaft. Hier wurden und 
werden züchterische und 
sportliche Erfolgsgeschich-
ten geschrieben, wie die 
des Jungpferdeweltmeis-
ters Fürst Heinrich, der 
eine eigene Hengstdynas-
tie zu gründen vermochte, 
oder die des Olympia-
siegers Desperados FRH 
(Kristina Bröring-Sprehe), 
dessen züchterisches Ver-
mächtnis von nicht weni-
ger hohem Wert ist. 

Grundstein für Erfolg ist gelegt
Gestüt Sprehe schreibt seine züchterische und sportliche Geschichte erfolgreich fort

Kenneth löste auf der Trakehner Hengstschau Begeisterungsstürme aus.

Baggio gewann das Youngster Finale.
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Lilli kommt vor ein paar Wochen 
gerade vom Verdener Bundes-

sichtungslehrgang für den „Preis 
der Besten“ zurück. Bundestrainer 
Hans Heinrich Meyer zu Strohen 
hat sie hier eingehend begutachtet 
und entschieden, dass die an der 
Sichtung zum „Preis der Besten“ in 
Hagen dabei sein darf. Die Zwölf-
jährige reitet auch in diesem Jahr 
in der Prüfungsklasse Children, mit 
den selbstgezogenen Großpferden 
Fanta v.H. und Flair v.H. 

Im Ponybereich steht als nächstes 
auch der Bundessichtungslehr-
gang an. Lilli reitet hier auf ihrem 
langjährigen Erfolgspony Dobbi 

Dobsen sowie auf dem Deckhengst 
Kastanienhof Donnertrommler 
und dem Pony Nelson. 

Einmal im Monat fährt sie zur 
Dressur-Landestrainerin Janina Sie-
mers nach Sittensen. Grundsätz-
lich ist Mutter Inga von Helldorff 
für das tägliche Training auf der 
heimischen Anlage zuständig. 
„Ich bin sehr kritisch mit meinen 
Kindern und Schülern und schätze 
den Austausch mit Landestrainerin 
und Bundestrainer“, erklärt Inga 

von Helldorff, die sich neben dem 
Training von Pferd und Reitern 
auch um die Ausbildung und den 
Verkauf von Pferden kümmert. 

Kürzlich startete die Gymnasiastin 
erstmals bei einem internationalen 
Turnier in Belgien. Das waren auf-
regende Tage für die Zwölfjährige. 
Ihre Schwester Lisa macht in 
letzter Zeit immer häufiger Aus-
flüge in den Springsport. Auch im 
Geländereiten sammelt sie erste 
Erfahrungen. „Unser Pony Eddy 
lernt gerade gemeinsam mit Lisa 
das Springen“, schmunzelt Inga 
von Helldorff. Auch das Dressur-
pony Golden Surprise wird von 
der Elfjährigen geritten. Zusätzlich 
zum Dressurtraining fährt Lisa aber 
auch sehr gerne zu ihren Spring-
trainern Matthias Schäffer und 
Jens Löhden. Doch neben dem 
Springsport reitet Lisa nach wie 
vor Dressurprüfungen. „Ich war 
gerade in Bremen bei einer Dres-
surprüfung. Das macht mir auch 
viel Spaß“, betont Lisa. 

Der jüngste Spross der Familie, 
Len von Helldorff, ist übrigens 
auch gerne auf dem Rücken der 
Pferde unterwegs. Der Fünfjäh-
rige schnuppert langsam in den 
Reitsport hinein. „Jungs muss man 
anders ‚anfüttern’ um sie für den 

Reitsport zu gewinnen, hab ich mir 
sagen lassen“, sagt seine Mutter 
schmunzelnd. 

Cousine Anna von Helldorff ist 
mit ihren elf Jahren auch bereits 
erfolgreich im Vielseitigkeitssport 
unterwegs. Sie darf gerade an den 
Förderlehrgängen für die „Goldene 
Schärpe“, dem Deutschlandpreis 
der Ponyreiter, teilnehmen. 

Oerel. Mama Inga von 
Helldorff blickt stolz auf 
ihre Töchter. Lilli und Lisa 
haben in den vergangenen 
Monaten fleißig trainiert 
und gute Fortschritte im 
Dressur- und Springsport 
gemacht. Besonders Lilli 
feierte viele Erfolge und 
Lisa hat den Springsport 
für sich entdeckt. 

– von Birgit Pape

 „Preis der Besten“ fest im Blick 
Für Lilli und Lisa von Helldorff steht der Pferdesport im Mittelpunkt 

Ausbildung vom 
Anreiten bis Grand Prix

Lehrgänge, 
Turniervorstellung 

und Verkauf

Inga von Helldorff 
27432 Oerel

 0174 33 00 800Der Fünfjährige Len ist auch bereits 
im Reitsport dabei.

Lilli von Helldorff startet nun bereits bei internationalen Turnieren. Die 
Zwölfjährige ist ehrgeizig und erfolgreich. Fotos: Privat

Die elfjährige Lisa von Helldorff macht in letzter Zeit auch Ausflüge in den 
Springsport und liebt bereits das Geländereiten.
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Fitschen wuchs zusammen mit 
seinem Zwillingsbruder Hans-Ot-

to auf dem elterlichen Bauernhof 
in Hollenbeck bei Harsefeld auf. 
„Wir hatten alles an Tieren: Kühe, 
Schweine, Schafe, Hühner und zwei 
Pferde“, erinnert sich Fitschen zu-
rück an seine Kindheit. Als der erste 
Trecker dann auf den Hof kam, 
wurden die Pferde abgeschafft. 
Fitschen: „Das war schon ein gro-
ßer Einschnitt für uns. Die Pferde 
waren vertraute Partner. Uns fiel 
der Abschied sehr schwer.“ Obwohl 
es reine Arbeitstiere waren, sei er 
sie hin und wieder mal zur Weide 
geritten, aber das sei es mit seinen 
Reitkünsten dann auch gewesen.

Da Jürgen Fitschen eine Stunde 
älter ist als Zwillingsbruder Hans-
Otto, hätte er den elterlichen Hof 
eigentlich übernehmen sollen. „Ich 
hatte allerdings einen tollen jungen 
Lehrer damals, Paul Reisener, der 
meine Eltern davon überzeugt 
hat, dass ich aufs Gymnasium 
gehen soll“, verrät Fitschen. So 
kam es, dass er Ende der 50er-Jah-
re als einziger Hollenbecker aufs 
Gymnasium in Stade ging. Auf der 
Busfahrt, jeden Tag 40 Minuten hin 
und zurück, lernte er Skat spielen. 
Die restliche Freizeit verbrachte 
Fitschen beim Tischtennis oder 
Fußball in Harsefeld. Allein zum 
Tischtennis-Training ging er fünfmal 
in der Woche.

Nach dem Abitur machte er eine 
Ausbildung zum Groß- und Außen-
handelskaufmann bei „Hansen 

& Söhne“ in Hamburg, dann das 
Studium der Wirtschaftswissen-
schaften an der Universität in 
Hamburg bevor er in verschiede-
nen Positionen bei der Citibank 
arbeitete. 1987 dann der Wechsel 
zur Deutschen Bank. Es folgten 17 
Jahre Ausland, davon alleine elf 
Jahre in Asien: Thailand, Japan, 
Singapur. Fitschen: „Pferde haben 
da überhaupt keine Rolle in mei-
nem Leben gespielt.“ Nach seiner 
Rückkehr nach Deutschland kam er 
durch seinen Bruder, der mittler-
weile Pferde auf einem Hof in der 
Lüneburger Heide züchtet und ver-
marktet, wieder in Kontakt mit der 
Pferdewelt. Fitschen: „Wir leben 
hier in einem der besten Zuchtge-
biete weltweit. Dieses Wissen und 
die Liebe zu den Tieren, die Talente 
bestmöglich zu entwickeln, das 
fasziniert mich.“

Über Janne Friederike Meyer-Zim-
mermanns Trainer Tjark Nagel kam 
Fitschen mit der Top-Reiterin in 
Kontakt. „Sie hatte 2011 mit Lam-
brasco relativ überraschend den 
Großen Preis von Aachen gewon-
nen. Aber nach dessen Karriere-
Ende fehlte ihr die breite Masse 
an Pferden.“ Das erste Pferd, das 
Fitschen ihr kaufte, war La Coco. 
Mit der Stute wurde sie 2012 auf 
Anhieb Deutsche Meisterin bei den 
Damen. Die Mannschaftseuropa-
meisterin von 2011: „Jürgen ist ein 
Partner, auf den ich mich verlassen 
kann. Wenn er einem sein Wort 
gibt, bleibt es auch dabei.“ Und das 
war vor allem bei dem ersten rich-

tigen Weltklasse-Pferd von Fitschen 
wichtig: Goja! Mit dem Wallach 
gelang Meyer-Zimmermann wie-
der der Sprung in die Spitze. Die 
Reiterin verrät: „Jürgen hat damals 
viele Angebote für Goja abgelehnt. 
Darüber war ich sehr dankbar. Er 
ist einfach ein besonderer Mensch, 
mit dem man durch dick und 
dünn gehen kann. Auch wenn es 
mal nicht optimal gelaufen oder 
schwierig ist, verliert er nie den 
Mut.“ Aktuell stehen fünf Fitschen-
Sportpferde, eine Zuchtstute und 
mehrere junge Pferde bei ihr im 
Stall. Teilweise gehören sie Fitschen 
alleine, einige besitzt er mit Janne 
und ihrem Mann Christoph oder 
mit ihrem Vater zusammen.

Fitschen: „Ich bin froh, dass Janne 
eine Partnerin ist, die nicht erwar-
tet, dass ich sündhaft teure Pferde 
kaufe, sondern die Ausbildung von 
Talenten steht im Vordergrund. 
Aber natürlich mit dem Traum, 
noch mal Aachen zu gewinnen.“ 
Das ganze Team entdeckt Pferde 
und schlägt sie den anderen vor. 
„Wir haben von Anfang an viel 
Freude gehabt und verfolgen ähn-
liche Gedanken und Grundsätze 
bei den Pferden. Eine behutsame 
Ausbildung zum Beispiel ist uns 

allen sehr wichtig“, erklärt die Top-
Reiterin.

Zwei Turniere stehen bei Fitschen 
jedes Jahr fest im Terminplan: das 
Hamburger Derby und der CHIO 
in Aachen. So oft es ihm möglich 
ist, versucht er seine Reiterin vor 
Ort zu unterstützen. Im April geht 
es für Meyer-Zimmermann und 
Fitschens Pferd Messi zum Welt-
cup-Finale nach Omaha (USA). Das 
will sich der Besitzer natürlich live 
nicht entgehen lassen. Aber auch 
die kleineren Turniere reizen ihn: 
„Auf dem Dobrock zum Beispiel 
gucke ich gerne, was hier so aus 
der Region dabei ist.“ Die Pferde-
zucht interessiert den Banker, aber 
er gibt auch zu: „Letztendlich ist es 
mir egal, wer der Vater der Tiere 
ist. Hauptsache sie springen hoch 
und sind schnell dabei.“

Durch Zufall ist der Top-Manager 
vor sieben Jahren auch an das 
Spitzen-Dressurpferd Destacado 
gekommen. „Mein Bruder hat 
ihn in Verden entdeckt und mir 
vorgeschlagen“, so Fitschen. Der 
Fuchs-Hengst wird von Matthias 
Alexander Rath geritten und ge-
hört mittlerweile Fitschens Frau 
Dr. Friederike Lohse und Raths 
Stiefmutter Ann Kathrin Linsenhof. 
Der Vize-Weltmeister der 5-Jähri-
gen Dressurpferde von 2018 steht 
dadurch in der Nachbarschaft von 
Fitschens Wahlheimat Hofheim am 
Taunus in der Nähe von Frankfurt.

„Hollenbeck wird aber immer 
meine richtige Heimat bleiben“, so 
Fitschen. Auf dem Grundstück, wo 
früher der Hof seiner Eltern stand, 
besitzt er ein Haus. Direkt daneben 
lebt seine Tochter aus erster Ehe 
mit ihrem Mann und drei Kindern. 
Sein Sohn hingegen hat seinen 
Lebensmittelpunkt in der Millio-
nenmetropole Bangkok. Jürgen 
Fitschen fliegt also nicht nur wegen 
der Pferde weiterhin um die Welt.

Ausbildung von Talenten im Fokus
Warum der ehemalige Topmanager Jürgen Fitschen den Pferdesport liebt

Hofheim. Hollenbeck ist seine Heimat und hier begann 
auch die Liebe zu den Pferden. Der ehemalige Co-Chef 
der Deutschen Bank Jürgen Fitschen (74) ist nicht nur der 
Gründungsstifter der „Stiftung Deutscher Pferdesport“, 
sondern auch Partner von Top-Springreiterin Janne Frie-
derike Meyer-Zimmermann (42) aus Pinneberg. 

– von Karen Rohleder

Jürgen Fitschen beglückwünscht 
Janne Friederike Meyer-Zimmer-
mann beim Großen Preis von Müns-
ter. Foto: Stefan Lafrentz
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Sudmühlenstraße 33 I D-48157 Münster-Handorf I T +49 (0)251 - 32 809 0 I info@westfalenpferde.de 

www.westfalenpferde.de

Ihr Traumpferd finden Sie bei uns!
Regelmäßig stehen attraktive Auktions-Kollektionen mit sorgfältig ausgewählten, exquisiten 

Reitpferden sowie Top-Fohlen aus sportiven und hochinteressanten Mutterstämmen für Sie bereit.

Erfolg in Zucht und Sport
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 OnLive
Westfälische FRÜHJAHRS-AUKTION

westfalenpferde.de

Münster-Handorf, 31. März, 18 Uhr

Supergirl S/F *19 v. Sir Heinrich / Laureus

Fiorella S/R * 16 v. Fürsten-Look / Fidermark

Titan SR W/DB *17 
v. Tornesch / Cornet Obolensky

Ferentano B W/DF *19 
v. Fürst Samarant /Rational

Zeruia S/B *18 
v. Zoom / Fiderstep

Cornets Rockett S/Schi *17 
v. Cornet Obolensky / Balou du Rouet

Santa Honey FSH S/B *18 
v. Harley VDL  / Talent Charboniere

Como W/B*18 v. Comme il faut NRW / Couleur-Rubin

Activity FR S/DB *17 v. Aktion Pur / All Pleasur

Dark Suprise S/R *18 v. Don Martillo / Royal Highness

Designed to Dance H/BF * 19 v. Dating AT NRW / Vincent
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Gestüt Sprehe GmbH
Neuekamp 1
D-49624 Benstrup

Unser gesamtes Hengstlot finden Sie unter 
www.gestuet-sprehe.de/de/deckhengste

Tel. +49 54 32 / 80 38 80
pferde@sprehe.de
www.gestuet-sprehe.de

HENGSTE 2023HENGSTE 2023HENGSTE 2023

E. H. Millennium
E. H. Easy Game – E. H. Ravel

Stakkato Gold
Stakkato – Werther

Bon Amour 
Bon Courage – Fürst Romancier

Sir Gribaldi
Secret – All Inclusive/T.

DSP Dream Royal
Don Royal – Quadroneur

Latinum 
Le Formidable – Destano

Der König 
Desperados FRH – Jazz

Tiebreaker
Taloubet Z – Heartbreaker


